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rankreich unS Sie belgisch« Ministerlcrisa.
Theunis von den Sozialisten und

Dlamen gesturzl.
Das französisch-belgische Wirtschaftsabkommen

abgelehnl.
F. n . Paris , 28. Febr. (Trahtmeldung unseres Berichterstat -

Das Kabinett Theunis hat heute nachmittag 3 Uhr 30 Min.^nrisiioniert . Mit 95 Stimmen der Sozialisten und Blamen gegen
Stimmen der Liberalen und Kommunisten , lehnte die belgisch«

^»tnmer die Ratifizierung des französisch . belgische «
Wirtschaftsabkommens ab. Ueb « di« P« fon des Nachfol»

von Theunis verlautet einstweilen nicht».

Bestürzung in Paris .
er Sturz von Theunis wirb als Absage an die

Ruhrpvlilik Poinearös gedeutet.
. F. U. Paris , 28. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

offiziöse Pariser Presse ist in großer Verlegenheit um den Sturz,s Kabinetts Theunis . Sie treibt Dogelstrauh -Politik und möchte
m 'E wahre Ursache dieser Demission verschleiern. Man hütet sich bei-
A °he ängstlich, Aeußerungen darüber fallen zu lasten, daß
* h!>

anf,r * Ursache des Sturzes nicht der sranzdsisch -belgische Wirt -
™ftsocrtrag, sondern die durch die Ruhrbcsetzung verursachte

00 ungünstige finanzielle Lage Belgiens ist .
^iürlich kann kein Zweifel darüber bestehen , daß die Opposition225 das Kabinett Theunis zu Fall brachte vor allem gegen Th . - nis
^ wärtige Politik Widerspnich erheben wollte Dies fleht übrigensje ** „Journal " ein , welches schreibt , daß es sich um, eine Verbindungrot jn Gruppen handele , die der Politik Poincarös ungünstig gestlmm
7*0. Es ist ein auffallendes Zusammentreffen , daß der Sturz des
Einetts Theunis im selben Augenblick erfolgt , wo in England eine
^alistische Regierung im Amte ist. Die Oppositionspresse schreibt
8 Theunis vor allem vorgeworfen würde , daß er zur 3«fi Brianss

Politik Frankreichs nicht unterstützt, daz .eaen sich gegenuier
.^

" 'OcarS allem und sedem gefügt habe , als d ' - fer die Polit '
k oer

^ ogomaflnahmen eingeleitet habe . Die Bilanz der Ruhrbesetzung.Faspar ausgestellt hatte , sei mit Recht a" gezn,e fielt worden.
M ? 'r Belgier hatten bekundet, dah sie es müde feien, die Polft -k
>«l- ^ oincarös , insbesondere der Nuhrpolitik , weiter mitzumach, :.

„ Echo National " erklärt , daß die Teilnahin - Belgiens ai der
& ^ befttzung durch die gestrige Abstimmung der belgischen K immer"urteilt worden sei. Welcher Art die neue R ^ » ' erung sein werde,* . ^ erde Frankreich neue Verhandlungen in der Reparationsfrage
« . ^ agen . *
38 n -r - ->Humanit 6 erklärt , dah Theunis Delgicn mit der natis -

französischen Politik , zus -mmengeknpyelt habe. Belgien
. , pur leben, wenn es wcttessgchendsse internationale B . ,teh-

,/ - u zu dem Freihandel habe . Theunis habe es aber an Frankreich
s !.

° nnt , obwohl di « französische Zollpolitik aus Belgien eher eincn
als einen Verbündeten machen müsse und habe sich in der

fjj .^orationsfrage und bei der Ruhrbesetznng von dem „dloe nstioi -si "
Sck>r,pptau nehmen lasten , obwohl Belgien misten müsse , dass es

^
utschsand zum wirtschaftlichen Hinterland habe , dah Velgtcns

, t|' « OTt den französischen Häfen Konkurrenz gemacht werd' undbi, klnterstühung seiner Unabhängigkeit der Anschluß an Eng-
^ Wäbrend Italien sich au ? das Ruhrabenieuer nicht ringe-

*n und inlolgedesten seine internationalen Kredite babe erstar-
,, ^ben, sei der belatiche Franken weaen der frankophilen Politikw t .
' R'en? dem französischen Franken gefolgt und habe dessen Stür -

uachg-macht .^ ie , .E r e R 0 n v e l l e" erklärt , dah man vergeblich leugnen
^

> dah der Sturz des Kabinetts Theunis eine Absage an die
hrbesetzungspolitik sei. Der Sturz von Theunis könnte
r

»n weiter , r Kmsicht Poincarä ireffen . Daaeoen glaubt der
^

*Rir" die französische Ordentlichkeit vor der Annahme warnen iu
H,

*u , als ob der Fall von Theunis die Losmachnng von der Allianz
. Frankreich bedeuten solle und die Isolierung des Kabinetts

, ?^ars verstärken würde . Aber die „Jonrnes Industrielle "
, die

, . *1 nachdrücklichsten Verteidigern VoincarSs gehört , hat den Mut
^ reiben, dah die Demission von Theunis Frankreich in wirtschaft-
»J und politischer Hinsicht berühre , was man bereits gestern abend

habe , als
der Franken neuerdings einen starken Stnrz erlitt.

, . ^ ie Ursache der Demission von Theunis sei seine Ruhrpolitik .
habe den Eindruck , dah man überall gegen das Kabinett

k!»n ^ Stellung nehme und besten Sturz hkrbeiführen möchte . Das
» * glaubt übrigens nicht, dah Belgien eine neue Politik ein-
\ ^ n werde. Dies wäre nur möglich , wenn die Sozialisten ans

^ kämen und die Auflösung der Kammer herbeiführen würden,^ vn dieser
Möglichkeit der Anflösnng der Kammer

allerdings die belgischen Sozialisten sehr viel Van der Velde
> *2 auch ablehnen , die Kabinettsbildung vorzunehmen , weil feine
\ l, nachdrücklich die Auflösung der Kammer und die Ausschreibung' ,,^ *uwahlen fordert , von der ste wegen der starken Lebensmittel -
** in Belgien große Wahlsiege erhofft . Auch die katholischen

'̂ A .V ?n Zeigen wenig Lust, in diesem Augenblick ein Kabinett zu
kl*- In einzelnen Kreisen wird für die Ernennung des gegen-
^ Sen Außenministers Jafpar zum Ministerpräsidenten Etim -

^ gemacht und auch dem Wunsche Ausdruck gegeben, dah Theunis
jf̂

'ngs mit der Kabinettsbildung beauftragt werde. Dieser er-
i,jl

°Scr bereits gestern abend , dah er dem König ausdrücklich mit-
i0

* hätte , er wolle keine neue Regienmg bilden und wünsche , datz
!° *a !cf) wie möglich abgelöst werde. Für Theunis ist übrigens
^ Hohe finanzielle Stellung bei einer belgischen Dank gesichert ."^ erklärte gestern dem Brüsseler „Matin "-Vertreter : Heure^>ird man in Berlin illuminieren !

|nfl

Das Kabinett Mae- onal-
in Bedrängnis .

Am die Frage - er Derlragsrevision .
3 .3. London, 27. Febr . sDraht Meldung unsere» Deuichtersiatters.)

Die Rode Hendersons in der er die Revision des Versailler Vertrages
rerlangte , beschäftigt fortdauernd alle politischen Kreise in starkem
Matze und führte heute im Unterhaus zu einem neuen Ansturm der
konservativen Opposition gegen die Regierung . Macdonald wurde
mit Anfragen überschüttet, die darauf abzieltvn , ihn zu neuen OrTIfi»
rungen über die Etellunz des Kabinett « zu der Frage der Vertvag ».
rcviston zu veranlassen. Dl« Weigerung Macdonallds, feine früheren
<LrklS>r,ungen zn ergänzen, hatte eine beträchtliche Erregung de»
Hauses zur Folge , dis fchlietzlich der frühere Unterstvatssekretär de»
Auswärtigen >m Kabinett Baldwin Mac Reell die Unterbrechung der
Tagesordnung zur Diskussion der Angelegenheit verlangte . Mac¬
donald , dem Thomas und Snowden zu Hilfe kamen, wehrte sich mit
allen Mitteln g ' gen d 'esen Antrag , besonders unter Hinweis darauf ,
daß die Red« Hendersons außerhalb des Hanfes gehalten worden sei.
Der Sprecher stellte sich jedoch auf den Standpunkt , dah die Diskussion
nicht wogen der Rede Hendersons, sondern wegen des Verweigerns
ausreichender Regierungserklärungen verlangt werde. Die Diskussion
wird heut« abend stattsinden und dürste di« Regierung sehr schweren
Stürmen anssetzrn.

F .H . Paris , 28. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Londoner Berichterstatter des „Echo de Paris " meldet in Bezugauf die gestrig« Unterbausdebatte , in der von der Revision des Ver¬
sailler Vertrages die Rede war . dah man im Foretqn Office gar nichtverheimliche, daß man einer solchen Revision sich nähere . Dem Korre¬
spondenten des „Echo de Parts " wurde erklärt , daß dt« französisch ' Re¬
gierung durch die Rubrpolitik als erste den Friedensoertrag revidierthabe, und nun als erste Ration im Foreign Office gegen die beabsich¬tigte Revision des Friedensvertrages Vorstellung erheben wolle. ,Man
b - absichtiat anscheinend. Polen vorzuschi 'ben. Der polnische Bot¬
schafter hat nach dem „Echo de Paris " erklärt , dah. wenn das englischeKabinett e' n« Revision des Fciedensverträges anstreb«, die polnisch«
Regierung demissionieren würde . Eie werde gezwungen, Rüstungen zntreffen , um sich selbst im Osten gegen Moskau , im Westen gegen Berlin
zu schützen .

Der Stand der Sachverfkän- tgen-
arbeilen.

Keine Beeinflussung durch den Sturz der belgischen
Regierung .

FL Paris , 28. Febr (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Eine hohe Persönlichkeit ermächtigte die „Chicago Tribüne " zur Der-
csfcntlichû g folgenden Berichtes über den Stand der Sachver.
ständigenarbeiten . Die Arbeiten sind so weit gediehen, daß trotz des
Sturzesderbe l '

gischenRegierung ein endgültiger Bericht
an die Reparattonskomniission in der nächsten Woche abgehen wird .
Tse Sachverständigen erörtern hewbe , welche Ratnrallieferun -
gen Deutschland während dec Moratorinmsfrist leisten könnte . Ferner
albertet ein Unierkon'Uee ein deutsches Budget für d ! «
nächsten drei Jahre aus . Das Unterkomitee wird gleichzeitig
empfehlen, eine Finanzkontrolle für sieben Jahre ein-
zu sichrem Das deutsche Budget soll darnach also in den nächsten zehn
Jahren koniroll-ert werden Man glaubt , dah infolge der dadurch
geschaffenen Sicherheit das Vertrauen der Welt zn Deutschland
wachsen werde und dah die vorgeschlagene Anleihe zustande komme.
Die Statuten für die neue Eioldemissionsbank sind
ausgearbeiiet . Die Sachverständigen werdn einstimmig chre Errich¬
tung empfehlen. Auch der Bericht der E senbahnfachoerständigen Ist
^rrtiggestellt und wird endgültig angenommen werden. In dem
Bericht über das künftige denifche Budget steht noch das Kapitel
über die Monopole für Zucker , Alkohol u?w. Diese
Monopole werden zum Teil als Garantie für die Anleihe dienen
inüssen . Dieser Teil des Berichtes der Eachverständ'oen wird Ende
dieser Woche vorlicgen . General Dawes erklärte Mac Kemna, das
erste Sachverständigenkomitee werde b's 3 . März mit leinen Arbeiten
fertig sein , sodah der zweite Sachverständigenaushhuß an diesem Tage
d«c Beratungen wieder aufnehmen kaum Der Sturz des Kabi ,
netts Theunis dürfte keine radikale Einwirkung
auf die Besckküsse der Sachverständigen haben . Dir
Sachverständigem sind überzeugt dah auch die neue belgische Regie¬
rung ihre Pläne fördern und der wirischaiisichen Freigabe des Ruhr¬
gebiets zustimmen wird , um das wirtschaftliche Gleichgewicht Deutsch¬
lands wieder herzustellen. Di« Sachverständigen glauben nicht, dah
irgend eine neue belgische Regierung gegen die Räumung des Ruhr -
acbistes Widerspnich erheben würde.

Die Qiqnifaffott des Separaliftemmleruehmens .
TU . Ludwigshafen . ?8 . Febr (Dcahtbericht) Die sogenannt«

arktcmome Regierung der Pfalz hat sich nun aufgelöst . Im Rcgie-
rangsgebäude befriden llch zur Zeit nur noch etwa bg Separatisten ,
die mit Aufräumun .zsarln' ftkn befchäitigt sind Interessant war die
Verteilung Ler von den Separatisten requirierten d . n gestohlenen
Beute . Von den Errungenschaften der autonomen Regierung der
P 'alz erb ' elten den Löwenanteil die Sev .rratistensUhrer Bleu . Schmitz '
Cpper , Miinfter und Wilhelm Der Chef der Landespoftzri bei der
autonomen .Regienmg der Pfalz - Eder 'Speyer , der zum Finwazdirektor
m Aussicht genommene Schnorr-Spoyer und der wegen Stkuerdelrau -
tation vorbestraft,- Afterbesirksamt -nann Bürstenfahr ' kont Ricklas-
Ludwigstadt hatten durch erb -blickie llnterichlagungen von Regierungs -
gcldcrn ihr BeuteanteU an sich genommen. Schnorr ' und andere
wurden kurz vor d-'M Zistammeiibruch der Sip iratilte -iherrschaft ent '
lassen , weil sie die Reoier : -naskass .' mit 1 '>9 000 Franken Inhalt haben
rcischmindm lassen . Die Höhe der Abfindung welch? die Separa -
ii '.tentühr r von ihren Aufira .ggel' ern erhielten licht noch nicht fest.
Die Separatilten haben sich zurückgezogen , doch hlciben sie vorläufig
p.cch in der Pfalz . .. . . . . .

Die Spargelder .
Bon

Minister a D . - ermann Dietrich, M . i . R .
D» ist außer Zweifel , daß die dritte Steuernotverordnung , mader ich mich schon in zwei Artikeln beschäftigte zu einer Zeit , als sie

noch Entwurf war , jetzt , wo st« noch unter dem Ermächtigungsgesetz
Gesetzeskraft erlangte , die Gemüter weitester Volkskreise auf lang«
Zeit hinaus beschäftigen wird . Vielleicht wird dies weniger der
Fall fein, so weit ste einzelne Materien , wie die Aufwertung der
Hypotheken und Obligationen tatsächlich , und voraussichtlich auch
endgültig , geregelt hat , als bezüglich derjenigen Gegenstände, die
sie nicht geordnet hat . Vornehmlich nicht geordnet ist die Frag «der Spargelder und die Frage der Reichs- Staat », und Gemeinde¬
anleihen . Wenn im 8 1 der Verordnung unter Ziffer 9 gesagt wird ,daß nach Maßgabe dieser Verordnung a» fgöwertet werden „Guthabenbei öffentlichen oder unter Staatsaufsicht stehenden Sparkassen"

, fo
vermag die» den Anschein zn erwecken, als ob auch diese Materie inder Verordnung zur Entscheidung gebracht wäre . Das ist aber keines¬
wegs der Fall . Die maßgebenden Vorschriften befinden sich im
8 7 ; und dort ist gesagt, dah Eparkassenguthaben nur dann aufge¬wertet werden, wenn sie bis zum 31 . Dezember 1924 bei der Auf-
weriungsstelle (die in jedem einzelnen Falle noch zu errichten ist)
angemeldet find , und es ist weiter gesagt, dah sie mir insoweit auf«
wertet werden, als die „Teilungsmasse" ausreicht . Run besteht dies«
Teilnngsmafle aus dem, was den Sparkassen an aufgewerteten Hypo¬
theken und allenfalls anfgewerieien Schuldverschreibungen zufällt .Die Frage , ob die Sparkassen dermaleinst etwas aus ihren Ctaats -
und Gemeindeanleihen bekommen werden , ist bekanntlich noch völligoffen, und nur einstweilen bestimmt, daß ste varc -st nichts bekommen.
Infolgedessen , und weil alle heimgezahlten Hnpotheken nicht auf-
gewertet werden , wird die Teilungsmasse so gering sein , daß daraus
nur die Guthaben anfgewertet werden können, die den Vorranghaben . And einen solchen Vorrang haben nach der Verordnung Gut¬
haben . die „auf Grund gesetzlichen Zwangs zur mündelstcheren An¬
lage" begründet sind . Für alle übrigen Guthaben , die in zweiter
Reih« stehen , wird meiner Schätzung noch nichts , oder nicht viel
übrig bleiben . Run sagt aber der Ablaß 2 des 8 7 , dah zn der
Teilnngsmasse hinzukommen kann ein Beitrag , „aus dem sonstigen
Vermögen des Schuldners "

, also der Svarkalle , bezw . der Gemeindeoder des Kreises , die Eigentümer der Sparkassen sind . Di - Landes¬
regierungen aber sollen nach dem Schluhabsatz des Artikels die nä¬
heren Bestimmungen treften , nicht nur über Bildung und Vertei¬
lung der Teilunasmasse . sondern auch über den vom Schuldner , also ,der öffentlichen Sparkasse, zu der Teilungsmasse zu leistenden Bei¬
trag .

Hier liegt des Pudels Kern . Die ganze Frage wird sich darum
drehen : wieweit können die Gemeinden und Kreise dazu angehaftenwerden , aus Steuermitieln und aus Erträgen ihrer Sparkassen Fonds
aufzusammeln, um später den Einlegem , die durch die Geldentwert¬
ung enteignet sind , einen Teil ihrer Forderung wieder zu geben .
Ursprünglich galten bekanntlich die Sparguthaben sämtlich als ver¬
loren . Ich selber habe diese Ansicht geteilt , wenn ich auch die Frage ,die ich heute hier erörtere , nämlich die Heranziehung der Gemein¬
den, schon vor Wochen aufgeworfen habe Nachdem nun aber die
Verordnung selber das ganze Problem , wenn auch nicht löst , nichteinmal zu lösen versucht , sondern nur anschneidet , so darf man doch
wohl annehmen , dah bei der ungeheuren Tragweite dieier Sache
diese Angelegenheit nicht mehr zur Ruhe kommen wird , bis ste in
irgendeiner Form so oder so aus der Welt geschafft ist. Man darfdabei , wenn man nicht in Demagogie machen will , den Beteiligten ,also den Sparern , heute noch nichts Bestimmtes versprechen , denn das
wäre verbrecherisch ? Aber man muh die Gesichtspunkte aufzeigen,die hier fiir das Handeln der in Betracht kommenden Länderregie¬
rungen und vor allen Dingen der Gemeinden entscheidend ins Ge¬
wicht fallen . Man muh ferner , bevor man diese EestchtspunkK er¬örtert , bei den Interessenten keinen Zweifel darüber lassen , dah
erst bei einer verständigenden Lösung der Reparationsfrage und
erst nach Neuordnung der Länder - und Eemeindefinanzen die Bahn
zur Arbeit frei ist . Dann aber möge man Folgendes beherzigen : Die
Sparkassen mit ihrem gewaltigen Vermögen von über zwanzig Mil¬
liarden Mark haben , indem ste die Spargelder von Millionen unserer
besten mittleren und kleinen Leute an sich zogen , die Gelder aufge¬bracht, ans denen durch Hingabe von Hypotheken die Bautätigkeitin Gang gehalten wurde und aus denen durch Darlehen an Gemein¬
den die beispiellose Entwicklung, welche die Gemeinden in drn ver¬
gangenen halben Jahrhundert genommen haben , unterstützt » «rde.
Solange die Bautätigkeit im Schwung war . wirkt« diese Tatsache
befruchtend auf die ganze Wirtschaft ein. Handel und Wandel blüh¬
ten in solchen Zeiten , das Verdienst weitester Kreise stieg , die Arbektr -
losigkeit sank , wenn ste nicht gleich ganz vermieden wurde . Run
stehen wir ->eute vor einer deutschen Wirtschaft, di« zwar , so weit uns
das Reichsgebiet verblieben ist , Grund und Boden . Bergwerke, Häu¬
ser , Fabriken und Derkehrsmiitel intakt erhalten hat , die aber von
Barkavital völlig entblößt ist. Es iss naiv zn glauben , daß die
Bautätigkeit demnächst wie durch ein Wunder in Dang kommen wcrde.
Aber sicher ist, daß, weil sie nickt in Gang kommt, wir mit einer
großen Erwerbslosigkeit in Deutschland auf lange Sicht zu kämpfen
haben . Am aber Kapital zu schaffen , das die Bautätigkeit und da¬
mit Industrie und Gewerbe befruchtet und belebt , bedarf es der
Mitwirkung aller derer , die sparen können und wollen . Nur die
Wiedererweckung des Spürsinns wird die Schäftung neuen Geld- und
Leihkapitals ermöglichen. And nur dieses Kapital wird nachher
die Wirtschaft wieder aufwärts führen können. Wenn nun die
beteiligten Gemeinden . Kreise und Länder daran denken , daß sie —
selbst für den Fall , es könnten späterhin die Staats - und Gemeinde-
anleihen teilweise aufgewertet werden — die Hauptmasse ihrer
Schulden abgeschüitelt haben , dann werden ste , immer eine erträg¬
liche Entwickelung vorausgesetzt, vielleicht sich doch entschließen, den
Sparern gegenüber die Verpflichtung einzugehen, nach einer Reihe
ucn Jahren ihnen einen Teil ihres Sparkapitals wieder zu geben ,
gg köM notwendig jein, hierzu Steuermittel zu ver.wenden . Ich
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ftjt Mnat ttnSeteo Weg. Über es wirk aSjttmSgeit frttt, of Sie
Hierfür aufgewandten Mittel nicht für die beteiligten Gemeinden ,
Kreise und Länder eine gute Anlage bedeuten . Wenn fie den Spar -
finn wieder beben , wenn fie Geld in die Sparkassen bringen , dann
wird vielleicht die Belebung der Bautätigkeit und der Wirtschaft
aus diesem Gelde , und der Nutzen , den die Sparkasien an diesem
Geld « haben , vor allem aber die Ersparnisie an der Erwerbslosen¬
fürsorge — von der moralischen Seite dieser Sache ganz abgesehen —
das ausgleichen und aufwiegen , was die Garanten aus eigenen
Mitteln zu zahlen genötigt find . Es kann fich nicht darum handeln ,
das volle Sparvermögen wieder herzustellen . Es ist heute schon
sicher, datz auf diesem Gebiete , wenn es demnächst zu einem Wahl¬
kampf kommt , der Bevölkerung das Blaue vom Himmel herunter
versprochen werden wird , und zwar fe mehr versprochen werden wird ,
als der Versprechende unfähig ist, die Dinge zu übersehen oder die
Absicht hat , die Bevölkerung irre zu führen . Vielleicht ist so viel
zu retten wie bei den Hypotheken . Die Frage ist angeschnitten , fie
marschiert , die Bevölkerung beschäftigt sich damit und sie betrifft —
und das ist das Entscheidende — den wertvollsten Teil unseres Vol¬
kes , den Sparer , der für Bestand und Wiederaufbau jedes modernen
Staates und seiner Wirtschaft der wichtigste Faktor ist.

Die politische Aussprache
im Reichstag.

m. Berlin , 27 . Fevr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »
leitung .) Die Fortsetzung der politischen Aussprach « am Donnerstag
brachte all denen , die auf politische Sensationen gerechnet hatten , « in«
Enttäuschung . Es war ein Tag der Parteien , während dir Regierung
fich ihre Reden weitechin anffpart « . Das Zentrum schickte einen neuen
Mann vor , Herrn Ioos aus der München -Dladbacher Bewegung ,
der an sich wohl zum Wirthflügel gehört , aber doch den Versuch
machte , eine Brück« von rechts nach links zu schlagen . Der Justiz¬
minister Emminger las dem Reichstag ein eingehendes Kolleg über
die verschiedenen Verordnungen , die während der Zeit des Ermäch¬
tigungsgesetzes aus seinem Restart heraus gegangen find und bemühte
sich , die zahlreichen Kritiker , die ihm auch in der juristischen Fach -
presie erstanden sind , eines Desieven zu belehren . Der Deutsche Volks ,
parteiler Scholz warnte eindringlich vor einer unfruchtbaren Debatte .
Es habe keinen Zweck, datz der Reichstag hinter den Taten der Re¬
gierung mit Worten herlaufe . Er verlangt von der Regierung pro¬
pagandistisches Vorgehen in der Schuldfrage und fand auch eindring¬
liche Worte für die Rot der Landwirtschaft . Gegen eine völlige Auf¬
hebung des militärischen Ausnahmezustandes machte er starke Beden¬
ken geltend . Temperamentvoll , wie immer , ritt der Deutschnationale
Hergt fein « Attacke gegen die Regierung . Er verspottet die Sozial¬
demokraten mit ihren vielen Anträgen , deren Erledigung nur den
Zweck hätten , die Neuwahlen jahrelang hinauszu zögern . Demgegen¬
über verlangte er Wahlen für den 6. April . Gleichzeitig mit der
Neuwahl des Reichspräsidenten . Auch für die Beseitigung der „vor¬
sintflutlichen " republikanischen Gesetze trat er ein , denen ein halbes
Dutzend Minister es zu verdanken habe , dah fie von den Strafgerich¬
ten nicht gefaßt werden könnten . Damit war die llhr des Reichs¬
tages schon abgelaufen und man vertagte sich befriedigt auf den Don¬
nerstag . nachdem es noch im Rahmen des Persönlichen ein interesian -
tes Intermezzo zwischen dem Sozialdemokraten Hofmann und dem
Deutschnationalen Hergt gegeben hatte . Herr Hofmann erinnerte mit
Stolz daran , datz er nach der Revolution vorübergehend in Preußen
Kultusminister gewesen ist und auch zu den Sozialdemokraten , die
damals die Regierung übernahmen . Er verlas ein Protokoll , aus
dem er schließen wollte , datz Herr Hergt zu den Ratten gehört hätte ,
die rechtzeitig das Schiff des kaiserlichen Deutschlands verlasien hät¬
ten , worauf Herr Hergt im erwiederte , er habe seinen Abschied nur
deswegen eingereicht , weil er di « sozialdemokratische „Schweinerei " ,
di« in Aussicht gestanden hätte , nicht mitmachen wollte , lieber das
weiter « Schicksal des Reichstages gehen di « Meinungen noch weit
auseinander . Es wird neuerdings darum gesprochen , daß der Kon -
flkt gelöst weren soll durch einen Reichstagsentschlutz , der di« Selbst¬
auslösung für den Anfang April vorstehl , was praktisch den Vorzug
haben würde , datz bis dahin die Freifcchrtkarte und die Diäten gelten ,
aber die Dinge sind noch alle in der Schwebe . Die Abgeordneten
des besetzten Gebietes erwögen interfraktionell di « Frage , wie im
Falle von Neuwahlen im besetzten Gebiet selbst vorgegangen werde «

Münchener Äunslbrief.

©

soll . Das Zentrum will 8k« Rekchsreykerung ausfordern , mS Sen
Ententestaatcn und der Rheinlandlommisiion darüber zu verhandeln ,
daß die freie Ausübung des Wahlrechtes in jeder Weise gesichert
wird . Auch bei den übrigen Parteien scheint di« Absicht vorzuherr¬
schen, dah wenn gewählt wird , dann auch in den besetzten Gebieten
gewählt werden soll , daß also nicht wie zu den Wahlen zum letzten
Reichstag , di« besetzten Gebiete erst nach dem Abzug der Truppen
nachwählen .

Der Kttler-Prozeh.
Die Vernehmung Pöhners.

m München 27. Febr . (Eigener Drahtbericht . j Die zweite Hälfte
des heutigen Verhandlungstages im Hitlerprozetz beansprucht beson¬
dere. Bedeutung . Sie brachte den Namen des staatspolitisch und in¬
tellektuell hervorstechendsten Angeklagten , des früheren Polizeipräsiden¬
ten Pöhner . Seine Darstellung der Dinge und Personen , mochte sie
auch vom Standpunkt des Angeklagten aus erfolgen , und dementspre¬
chend natürlich voreingenommen sein, hatte deshalb besonderes Ge¬
wicht . zumal sie auch von einem selten zu findenden Freimut und von
einer anerkennenswerten Bekennerfreudigkeit getragen waren . Als
Polizeipräsident von München , zu einer Zeit , als die Revolution kei¬
neswegs abgeflaut war , hatte Pöhner sich als Mann der vorrevolu -
fionären Form das Verstehen wohl nur vaterländisch gesinnter Kreise ,

auch jener , die er selbst als die aktionistifchen und jugendlichen bezeichnet ,
gefunden . Er sah tief in die inneren Zusammenhänge und Verbin¬
dungen , wie sie parallel gingen und wie sich sich kreuzten und nahm kein
Blatt vor den Mund weder bezüglich der Pläne in den bayerischen
auf Aenderung der politischen Verhältnisse eingestellten Kreise , noch
bezüglich besten , was über Bayern hinaus angestrebt wurde . Aus ihm ,
dem klaren und überlegten , aber auch rücksichtslos offen redenden
Mann , verstand die Phalanx der Verteidiger reichhaltiges Material
für ihren Berteidigungsplan herauszuholen , und da es für die Ver¬
teidigung nur einen Feldzugsplan in diesem Prozeß zu geben scheint,
nämlich Mitschuldige zu suchen in den Herren von Kahr . General Los¬
sow und Oberst Seisier . vornehmlich aber in Herrn von Kahr , wurde
ihr konzentrischer Fragestellungseifer zu einem haßerfüllten Schergen¬
gericht für Herrn von Kahr , auch ohne datz die Fragen alle beantwor¬
tet wurden . So spitzig , scharf und giftia war die Fragestellung der
Verteidigung , datz der mit überlegener Ruhe die Verhandlung führende
Vorsitzende es mit feiner Objektivität nicht vereinbaren zu können
glaubte , daß in Abwesenheit des Herrn von Kahr die Antwort erfolgte .
Dieser Fragenkomplex wurde durch Gerichtsbeschluß bis nach der Ver¬
nehmung des Herrn von Kahr als Zeuge zurückgestellt und manches
blieb auch dem nichtöffentlichen Teil der Verhandlungen Vorbehalten ,
in dem alles zufammengefatzt werden soll , was im Staatsinteresie hin¬
ter verfchlosienen Türen zu behandeln ist . Auch im Zuhörerraum , des¬
sen Widerhall immerhin ein Symptom der öffentlichen Stimmung ist ,
wurde das Gefecht gegen Herrn von Kahr mit lebhaftestem Internste
mitverfolgt . Es ist ein schönes Stück Arbeit , das alles klar zu stellen ,
was einst geschah, damit an Stelle der Leidenschaft ruhiges Erkennen
treten kann . Bemächtigt sich die Legende doch auch schon des Prozesics
selbst , so datz der Vorsitzende sich der Fama erwehren mutzte , als habe
er . der objektive Richter , gestern nach Hitlers Ausführungen dem
Volksredner seine Sympathie ausgesprochen . Wenn heute schon, da nur
ein Teil der Vernehmungen stattfand , wie wird es werden , wenn die
Angeklagten , die ja zum Teil auch untereinander Gegner sind , sich in
der Wechselrede gegenüberstehen ?

Der - ritte Tag.
TU . München , 28. Febr . (Drahtbericht .) Der Beginn der heu »

tilgen Sitzung des Hitler -Prozestes verzögerte sich um eine Stunde ,
weil das Auto Ludendorffs eine Panne erlitten hatte . Rach Eröff¬
nung der Sitzung kam es zunächst zu Wechselfragen zwischen
dem Staatsanwalt und den Verteidigern über die
Frage der zeugenschaftlichen Vernehmung des Kapitän -
leutnants Ehrhardt , wobei der Erste Staatsanwalt Steng -
lein erklärte , gegen Erhaidt schweb« kern Strafverfahren und die
Staatsanwaltschaft habe jetzt kein Jnteresie an einer Zeugenverneh¬
mung Ehrhardts , weil inzwischen das , um was es stch handele durch
Kahr und Seisier festgöftellt worden fei .

Justizrat ZeMewitz erklärte , dah er schon am 1. Dezember in
einem Schreiben an den Generalstaatsanwatt und an das Justiz¬
ministerium darauf gedrungen habe , daß das Verfahren gegen Kahr ,
Losiow und Seisier ebenfalls ausgenommen werde .

Das Gericht setzte dann die Vernehmung der Angeklagten fort ,
und zwar wurde heute der militärische Führer des Deutschen Kampf¬
bundes , Oberstleunant a. D . Kriebel , zuerst vernommen .

Von A. De Nora .
Die künstlerischer Ereignisse der letzten Wochen gipfelten in drei

graphischen Ausstellungen von nerkwürd ' ger Kurve : Danmier —
Liebermann — Barlah . Kann man fich eine Triole stärkerer Time
denken , als von dem Franzosen über den Prcutzen zu dem — Russen ?
. . . Ich weiß , was ich sage . K- nne Berlack .s Abstammung . Aber

feine Kunst hat für mih etwas Slavish . - nicht Niederdeutsches und
erst recht , seit man sie durch seine Dramen ergänzt steht Vielleicht
ist Barlachs Dichten d :r Rvlwcndizkeit entsprungen , da ? Werl durch
das Wort zu erweitern Vielleicht vermochte der zeichnerische n .rd
Modellierstift nicht , das symbolische und Mystische so zu formen , wie
«s der Künstler wollte . Allein , wenn dem so ist . so bedeutet dies eine
Schwäche . Mindestens eine Konzession an die Schwäche . Jedes Werk
eines Meisters mutz ■’on . hin aus zutage a imstande sein , ohne Kom¬
mentar ! Dabei kann man nicht bebaupten , daß Barlachs bildnerische
Arbeiten nach Ergese »eradezu verlangen . Fch würde mich vielmehr
über die primitive Schlichtheit , die patriarchalische Grosze seiner
Szenen mehr fteuen , ihre — nicht allzutieien — Offenbarungen freier
genieß n , wenn nun nicht immer der Schrei ertönte ' Ich bin noch
viel tiefer ' Roch weit mehr Offenbarung . Dies nur meine Bücher !
Geh nur ins Theater ! . . Das Theater die Welt des Scheins und
Halls ist feiner eigentlichen Kunst gegenüber doch nur Welt des

dcrscheins uns Widerhalls , und also von sekundärem Werte - Dies
at denn auch der „Tote Tag " erwiesen . den Direktor Falckcnberg in

d n Münchener Kammerspielen zur Erstaufführung brachtzsi So
interessante Momente das Stück bot , so fehlte doch seinem Bühnen¬
bild die Beweglichkeit in dramatischen Angeln . Der Symbolismus
des zwischen Materie und Geist schwankenden Menschentums fand wohl
dichterisch bedeutsame Worte und erregte durck die unerbittliche Logik
geradliniger Fabel . Allei - die Logik war mehr philosophisch als
poetisch , kam über die Linie einer Prädikanten Epik nicht hinaus und
blieb als Handluug dem Nahmen des Theaters alles schuldig . Dies
spricht dafür , datz die Starke des Dichters Barlach die Starke des
Zeichners Bar lach ist . datz man in ' feiner Zweiheil doch nur den
einzigen . den bildnerischen Former vor sich hat . Als solcher ist er bei
Goltz mit einer Reihe von graphischen Arbeiten vertreten — Bilder
zum „Toten Tag " waren le ' lwets ? in den Kammerfpielen ansgelegt —
leider mit nur sehr wenig Plastiken . Gerade sie charakterisieren Bar '
lachs Schäften und Künstlerschaft am schärfften . Denn der Verwunde
rnng darüber , datz sein Meißel nicht m großes bartes Material geht .

erwächst bald die Erkenntnis des Warum : die Glo .sur seiner Figuren
gibt ihnen außer der plastischen auch eine malerische Wirkung durch
die Spiegeluingsekfekte der glatten Flächen . Wie bei der Schwarzweitz -
zeichnung Lichter aufgesetzt oder ausgespart werden , um di« Kontur
zu unterstreichen und damit der Fläche etwas Körperliches zu ver¬
leihen . so verwischt umgekehrt diese Lichtbildung der Glasur die Plastik
leise zum Flächenhaften . Zeichnerisckien Die Figuren selbst , düse
liegenden Dauern mit de>.r breitnafizen Gesichtern , diese mongolisch ,
gestirnten Frauen in Kopftüchern und schweren Röcken sind es , die
geradezu russisch anmuten . Ihre Typen setz>m fich jn die Steinschnitte
fort . Rur in den „Wandlungen Gottes " stilifieit fich dt« Form zu
niederdeutscher Gotik zurück, doch erfüllt von „russischer Seele "

, dt« in
seltsamen Pendelungen zwischen höchster Mystik und krasiem Verismus
schwankt.

Jn dem Dreitlang , den ich anfangs nannte spielt Barlach den
letzten , hellsten und jüngsten Ton . Zwischen ibm und DaumierZteht
vibrierend , eigensinnig , -igenariig Max Liebermanns Werk .
Verbindung und Trennung zugleich . Di « Galerie Thann -
Haufe : bringt etwa dreihundert feiner Radel - und Griffelarbeiten
wie einige des Pastellstifts . Alle klug » «wählt , die Radierungen
größtenteils mit dem Hinweis auf Schieflers Liebermannband , in der
neuen Auflage dieses Jahres Es ist ein feltoner Genuß , zwischen den
zwei wuchtigeren Meistern dies .-n nervösen , geistreichen , schillernden zu
begegnen , drsien Feder ganz in den Strom seiner Zeit getaucht ist
und in ihrer künstlerischen Niederschrift dus Milieu , di « Stimmung ,
dt « Schicksale, das Leben mit einer Genauigkeit wiederllcablt . datz man
sie graphologisch (graphikologiich ) daraus lesin könnte ! Welche
prickelnde Lebendigkeit in de>.r Massenszenen , deren souveräne Be¬
herrschung wundervoll ist ! Welche Unrast darin , Vielköpfigkejt Groß -
stadtjagd . Brrlinerie ! Aber nicht nur in Berliner Szenen wie etwa
dem „Einzug der Königin von Holland "

, sondern auch unter anderen
Sternen , in der Amsterdamer Judenqasie . im Rost .iheimer Kelleraarten
und ähnlichen . Dazu jene fabelhafte Virtuosität In der Technik , ans
der sinnliche Wirkungen der v ' rblüffendstcn Art gewonnen werden -
Wie beim „Uhlenhorster Fährhaus " das Flimmerage des bewegten
Wassers Alles überrieselt und fiimmern macht , mit welcher Raffin, «rt -
heit wird durch die kleinitrichliqe Art der Radierung dieser Effekt
erzielt ! . . . Vom Landschafter Liebermann lernt man natürlich aus
den Skizzen nichts Neues kennen , aber es gebärt doch zu den Fein -
ischmeckereien. etwa in einer Kohl -fkizze des Ernnewald (1828) zu
f "hen . was ein Meister aus den kahlen Daumstangen und der kargen

Er erklärte daß er schon während feiner Tätigkeit bei der Waffe »
stillftaitdskommisiion das ganze Elend erkannt habe , das durch di«
revolutionären Verbrecher an unserem Volk heraufbeschworen wurde
und er sei fich klar darüber gewesen , daß der innere Feind beseitigt
werden müßte . Er habe damals den Schwur getan , datz er nicht ra¬
sten werde , das zu erfüllen , was er geschworen habe und aus diesen
Beweggründen sei alles andere zu erklären Kriebel erklärte sein«
Tätigkeit bei der Landesleitung der Einwohnerwehren , er Hab«
sich feit 1826 , als Herr von Kahr die Ministerpräsidentfchast über¬
nahm , feine Staatsstreichsporen verdient . Die Schuld an der Auf¬
lösung der Einwohnerwehren liege einzig und allein bei Herrn von
Kahr , der ein Mann der offenen Hintertür sei . der nicht den Rück
finde , aus feinem Entschluß die Kcmsegueitzen zu ziehen . Kriebel ka«
dann auf seine Tätigkeit bei der Organisation Escherich zu sprechen
die er im Herbst 1921 eingestellt habe , weil man ihm nachsagte , er
wolle die Donaumonarchie errichten . Im Jahre 1922 habe er in an¬
derer Weise für den vaterländischen Gedanken gearbeitet , so für bist
Reichsflagge . lieber diese sei er mit den übrigen Verbänden in Be¬
rührung gekommen und habe Hitler kennen gelernt . - '

Schließlich wäre er militärischer Leiter des Kampfbundes gewor¬
den . Er bitte jetzt im Jnteresie der Ruhe und Ordnung des Staates
seine wefteren Ausführungen unter Ausschluß der Oeffentlichkeit ma¬
chen zu dürfen , da er als Leiter des Deutschen Kampfbundes Angele¬
genheiten erörtern rnüsie, dt« ein « öffentliche Erörterung nicht za-
lietzem

Auf Antrag des Staatsanwalts zog stch der Gerichtshof zurück
und verkündete hierauf , datz für die Dauer der weiteren Vernehmung
des Angeklagten die Oeffentlichkeit ausgefchlosien fei , da di« Ver¬
nehmung eine Gefährdung der Staatssicherheit darstelle . Zugelasies
waren nur Vertreter der Reichs - und staatlichen Behörden . Der Vor¬
sitzende machte auf das Strafmätzige einer Verletzung der Schweige¬
pflicht aufmerksam .

Um 10.15 Uhr wurde der Sitzungr ^aal geräumt .
Wetternachrichtendienft der badischen Landeswetterworte Karlernbb

Allgemeine WltterungSNdrrsickit. Da » Tlekdruckaevlet, da» Setzern ftWt
Skandinavien « cfmecfturnt brachte, hat sich südwSrts ausgedehnt und bring«in ganz Deutschland SchneofKlle . Im übrigen weist da» europäische Frotz-
gcbtet wenig Aenderung aut ; die Morgentemperaturen liegen im Westest
de» Reiche » bet 4 bi » 6 Grab unter Null , tn Mittel« mrd Öskddeutichkanb
bei 8 bi» 10 Grad Killte. Au» dem Raum« noüdwctzltch Norwegen unst
Schottland dringen wieder polare Luftmaffen/stldwürt » vor , sodotz der yroß
anhSlt . '

WetteranSstchten Jttt Freitag, den 29 . Februar 1924 : Schnees« ie, voa-
tzberglchend etwa» gelinder , später wieder verschSrfung de» Fvofte».

Wasierstand des Rheins : ^
Maxau, 28. Febr. . morgen» 6 Nhr : 331 cm, gefallen 2 cm-

- Chokolade -fiköp
Xetseiles
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landauerd Machet! atfMEILBROHR
Adolf Hanum , Karlsruhe , Rfippnrrerstr. 104, Telephon

zu seinen Bildern da und einige Pastelle , von denen di« jüngsten nick?
eben bedeutend sind . Auch das Porträt ist verhältnismäßig ichwack
vertreten , wenn ich die vielen SelbttbtJ ^inksi ausnehme , die uns ***
Künstler außer im Spitzel seines Ateliers auch in dem jenes Berlin «»-
tums zeigen , das — sich nicht unter den Schöffe ! stellt . . . Oder
fchieht es , damit wir uns freuen wie immrändert der Meister bist **
fein Hohrs Alter ffotöfie &en ist?

Don Berlinern eignet vielleicht aus der fortwährenden Spannv ^
ihres großstädtischen Lebens diese jung erbaltende oder erscheineno»
Vitalität , die man (es sei "iier tn Klammern eingefügt ) vor einig «*
Tagen auch an einem anderen Berl -n -r Gaste bewundern durste : A
Steinrück , der für die Kammeripiele in Shaws „Eygmalio >si
den Ptofesior lpielte - Wir erhielten dadurch eine reizende , fprudellK
heitere Auffiihrung des bckaunten Stücks , das unter feiner fyöhturt »
ganz aus der Kulisse -ich erhob und zu pikanter Wahrskhinlichk - "
wurde , — trotz vieler Unwahrihetznlichkeiten die der Satiriker
nicht scheut, um sein« Hiebe aufzusetzen .

Und hierin begegnet er stch mit dem dritten der drei graphis ^
l i e r. Die ,.F l i e g e n d « 5Namen , di« ich nannte : mit Daum rer . ine „ i* 11 « O e n u >ji

Blätter " tragen das Verdienst , eine groß « Serie von schwarzen um-
farbigin Lithographien und Holzschnitten des berühmten Satirikers ^

Mt Räumen auszustellen . Zur Freude jeden Kunstfreund «« lwkihrenll/lVll ./vuuurcil 14UT>) U(U' UCIl . OUl (THUUv JtVvn If .lVT »
Kulturwcmderers . Es hieße Wasier ins Dsi.er schütten , wollt « ich »v
Daumiers Werk anders red >n , als soweit er in diesem Zusamm «

"
ellungen Jnt -crc ' 'hang durch Bergleih mit den oeiden anderen Ausstellungen öerregt . Datz die Gegenüberstellung zeichnerisch zugunsten d->s Par >>-.̂

ausfällt , scheint noch das Geringste daran . Diel wichtiger dünkt w'
die geistige Seite , die uns ein überragendes Genie offenbart *"-
jener Einzigartigkeit , die es mit ich brachte , datz Danmier den gronB ,
Teil seiner Mitlebend 'n in irgend einer Weife beeinslutztc . ./r -,
Fliegenden Blätter deionüers , sie ormals (1815) als eine Art
spiel zum „Earivari " gedacht waren , nnterlag -m lehr bald dem W"
kampf geräde um der mächtigen Rot « Daumiers willen , dem *7^
Münchener Witzblatt nichts ebenbürtiges zur Seite zu sttllon HG '

j,
Vielmehr zeigen zahlre -chr Zeichner teuer erst -n Jahrgänge V °ru
Steub , Pocci ) ihre deutliche Beziehung zu lhm , das Merkwürdig ^
aber ist , datz ainer de: Münchener , der sich m" meisten mit Daun >^
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beschäftigte und zahlreiche feiner Arbeiten nachzeichnend studiert «, ,
Spitzweg war ! Dielleich - weil auch ihn das bürgerliche Element 8 ^
Versiflage reizte , freilich unter dem Brennfp ' egel jener launig .

Waldpartie zu machen vermag . Im übrigen sind herrliche Studioi Zipfelmützenironie , die selber ein Stück Zioselmüv .enporssi war
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Aenderung der bad . Verfassung .
Jährliche Wahl des Staatspräsidenten . — Ruhegehalte für Minister .

Aus dem weiteren Verlauf der Beratungen des Verfassungs -
eusschusse« über die Aenderung der Verfassung sei mitgeteilt , daß
künftighin an Stelle des Landständischen Ausschußes ein Stän¬
diger Ausschuß mit den Rechten eines Untersuchungsausschusses
treten wird . Der Ausschuß beschloß, den einschlägigen tz 17 in fol -
Mnder Fassung dem Plenum zur Annahme vorzuschlagen :

. »Der Landtag bestellt in jeder Sitzungsperiode nach 8 39.
Absatz 5 für die Zeit , in der er nicht versammelt ist . und für die
Zeit nach dem Ablaufe der Landtagsperiode oder nack einer Auf¬
lösung bis zum Zusammentritt des neugewählten Landtags einen
ständigen Ausschuß mit den Rechten eines Untersuchungsausschußes
nach 88 38 Abf 2 . Diesem Ausschuß stehen auch die in den Ge¬
setzen dem landständischen Ausschuß zugewiesenen Befugniße zu.
Er tagt unter dem Vorsitz des Präsidenten .

Soweit In dieser Verfaßung die Anhörung des ständigen Aus¬
schußes vorgeschrieben ist . kann das Staatsministerium davon ab -
fehen , wenn die Anhörung unmöglich ist .

"

8 32 der alten Verfassung regelt bekanntlich die Zusammen¬
setzung des Staatsmini st ertums . Wir in Baden haben da¬
nach einen Staatspräsidenten . Bayern dagegen nur einen Minister¬
präsidenten . Dort sind die Bestrebungen , an Stelle des Minister -
vräsidsnten einen Staatspräsidenten aufzustellen , sehr nachhaltig .
Nun stellte im badischen Verfaßunasausschuß der kommunistilche Ver¬
treter den Antrag , an Stelle des Staatspräsidenten einen Minister¬
präsidenten zu setzen , hatte damit aber keinen Erfolg , denn d»r An¬
trag wurde abgelebnt .

Dir bei uns übliche alljährliche Mahl des Staats¬
präsidenten hat im Laufe der letzten Jahre wiederholt in der
Presse , in Parteiversammlungen und im Landtag selbst Diskussionen
mit dem Wunsche ausgelöst , es möge hier eine Aenderung eintreten .

der Tat stellt « im Ausschuß ein Zentrumsabgeordneter den An¬
trag auf Streichung der bisher geltenden Bestimmung . Diesem An¬
trag trat ein Landbundabgeordneter bei , der die Wahl des Staats¬
präsidenten durch das Volk anregte . Die sozialdemokratischen und die
demokratischen Sprecher sprachen dagegen , ebenso ein Zentrumsab -
Seerdneter . Schließlich wurde der Antrag mit allen gegen 2 Stim¬
men abgelehnt . Daher bleibt es bei der jährlichen Wahl
*>« 5 Staatspräsidenten . Abgelehnt wurden ferner Anträge
der Deutschnationalen und der Kommunisten auf Beseitigung der
^ taatsräte . Dem 8 52 wird ein neuer Absatz 00 Leigefügt , der die
öffentliche Vereidigung der Mitglieder des Staatsmini -
^ riums bestimmt : die Verhandlungen darüber waren sehr lang und
ivm Teil auch sebr lebhaft . 8 51 , Absatz 1 , erhält folgende Fassung :

„Die Minister dürfen keinen anderen Beruf , kein Gewerbe
und keine anderweitige mit Entgelt oder Entschädigung irgend¬
welcher Art verbundene Tätigkeit ausüben : insbesondere nicht
Mitglied des Verstandes . Derwaltungs - oder Aufsichtsrates einer
auf Erwerb gerichteten Gesellschaft bleiben oder werden , sofern
satzungsgemäß oder übungsaemäß der Bezug einer Tantieme oder
sonstigen Vergütung verbunden ist . Auf Gesellschaften , an welchen
der Staat beteiligt ist . findet diese Bestimmung keine Anwendung .

"

Der bisherige 8 51 schloß den Anspruch auf Ruhegehalt und
.' interbliebenenversorgung , soweit nicht im Einzelfall
Mas anderes durch Gesetz bestimmt wurde , aus . Sowohl das Reich
Mie eine Anzahl Freistaaten haben hinsichtlich der Ministerversorg -
M einen anderen Weg eingefchlagen . Unter Ablehnung eines
Antrages der Deutschnationalen Volkspartei , der Deutschen ( libera¬
len) Volkspartei und des Landbundes , der die bisherigen Bestim¬
mungen noch verschärfen wollte , wurde ein Antrag der übrigen Par¬
ken mit 7 gegen 3 Stimmen bei einer Enthaltung angenommen ,"er lautet :

„Aus die Minister ' indet das Beamtengesetz Anwendung , so¬
weit sich aus dieser Verfassung nichts anderes ergibt . Die Mini¬

ster erhalte « dt« gesetzlich bestimmt e« Bezüge . Dke den Ministern
bei ihrem Ausscheiden aus dem Amt zustehenden Bezüge regelt
ein Ausführungsgesetz .

"

Durch hie Beratung eines Entwurfs über den Staatsge¬
richtshof wurde die Weiterberatung unterbrochen .

Baden und die Reichseisenbahn.
Di « in der letzten Zeit in der Preße bekannt gegebenen Maßnah¬

men zur Durchführung einer stärkeren Dezentralisation in der
Verwaltung der Reichseisenbahn , besonders aber die
Vereinbarung , die nach Zeitungsnachrichten zwischen dem Reichsver¬
kehrsministerium und Bayern abgeschlossen worden ist. haben auch im
Lande Baden mehrfach die Befürchtung aufkommen laßen , als
ob durch die neue Verordnung der Reichseisenbahn die badischen Be¬
lange vernachlässigt werden .

Wir glauben , genügend unterrichtet zu sein , um versichern zu kön¬
nen , daß zu solchen Befürchtungen kein Anlaß besteht . Auch die
badische Regierung hat in den letzten Wochen in eingehenden Ver¬
handlungen mit dem Reichsverkehrsministerium die Interessen des
Land - s , deren Verkehrs - und tarifpolitische Wichtigkeit sich aus der be¬
sonderen Lage Badens an der Südwestecke des Reiches ergibt , mit allem
Raäidruck vertreten . Es darf erwartet werden , daß jede von dem
Reichsverkehrsministerium durchzuführende Dezentralisation der Ver¬
waltung der Reichseisenbahn in Baden vollständig gleich¬
mäßig wie in den übrigen Eisenbahnländern behandelt wird .

Die badische Regierung wird , wie wir hören , zur gegebenen Zeit
dem Badilss »en Landtag das Ergebnis der Verhandlungen unterbreiten .

Aenderungen in -er Gerichlsemleilung .
Das Staatsministerium hat auf Grund des 8 1 de? badischen

Einführu ' igsgesetzes zu den Reichsjustizgesctzen mit Wirkung vom
1 . April 1921 an Aenderungen m der Gerichtseinieilung des Landes
beschlossen. Das Amtsgericht Walldürn ist aufgehoben und
fein Bezirk dem Amtsgerichtsbezirk Buchen zugeteilt worden .

Reu zugeteilt werden vom Amtsg ^richtsbezirk Mosbacti
die Gemeinden tbüffenhardt und Kälbert -Haufen dem Amtsgerichts -
bezirk Neckarbischofsheim :

vom Amtsgerichtsbezirk Schwetzingen die Gemeinden Edin¬
gen und Fricdrichsfeld dem Amtsgerichtsbezirk Mannheim :

vom Amtsrerichtsbezirk D u r l a ch die Gemeinden Königsbach ,
Singen und '

Wilferdingen dem Nmtsgerichtsbezirk Pforzheim ;
vom Amtsgerichtsbezirk Ettlingen die Gemeinden Mörsch und

Neuburgweier dem Amtsgerichtsbezirk Karlsruhe und « die Gemeinde
Malsch dem Amtsgerichtsbezirk Rastatt ;

vom Amtsgerichtsbezttk T r i b e r g die Gemeinden Furtwangen ,
Gütenboch . Renbirch und Rohrbach dem Nmtsgerichtsbezirk Damm¬
es chingen :

vom Amtsgerichtsbezirk Villingen die Gemeinden Herzogen -
weilen . Langenbach , Linach . Schönenbach und Dohrenbach dem Nmts¬
gerichtsbezirk Donaueschingen und

vom Amtsgerichtsbezirk Ronndorf die Gemeinden Eschach und
Opferdingen dem Amtsgerichtsbezirk Donauefchinaen ; sowie di ;
Gemeinden Aichen , Bcrau . Blumeog . Epfenhok -n , Fützen . Grimmels -
hofen . Krenkingen und Weizen dem Amtsgerichtsbezirk Waldshut .

Durch diese Aenderung in der Gerichtseinteilung ist es möglich ,
die Richterabteilung beim Amtsgericht Walldürn einzuiparen . sowie
bei den Amtsgerichten Schwetzingen und Durlach die Zahl der Richter -
abtei -lnngen von drei nuf zwei und bei .den Amtsgerichten Ettlingen
und Triberg von zwei auf eine zurückznführen .

Durch die Aenderung in der Gerichtso "ganisgtz' cm sind wei ^ r beim
Oberlandcsgericht vier Richterstellen und bei den Land¬
gerichten achtzehn Richterstellen eingezogen worden .

* Sozial « und Kletnren ^nersiirsorge . Die Reichsrichizahl , dt -
der Berechnung der Unterstützungen für die erste Märzbältt « für So¬
zial - und Kleinrentner auf Grund der V - rordnung vom 11. August 1923

Trödel .
Von

Elsa Maria Bud .
Sie find in den Großstädten so häufig wie Bäckerläden , diese

orambuden voll Hausrat , nützlichem und unnützem . Sie nennen
M gern Antiquitärenhandlungen . Niemand kann die Grenze be¬
zeichnen. wo etwas antik und daher schön wird ; sicher ist indessen ,
M alles Möbelzeug vor der Antiquität ein Stadium durchlaufen"'Ufr. wo es bloß alt — ganz gewöhnlich alt — und darum häßlich ist .
. Meist ist der Hausrat häßlich , den die ElteiiMeneration besessen
U : man hat rhu bis zum Ueberdruß gesehen Wahrscheinlick hat
ifkinius der Jüngere die Möbel von Plinius dem Weiteren auch
Mt schön gefunden . Es gehört vielleicht zum Adligwerden solcher
Mge , daß die Menschen nicht mehr sind , die mit ihnen hantierten ,
^ ider lassen es in Deutschland die Zeitumstände nicht zu , daß man

die Zeitpatina seiner Möbel warten kann , ehe man sie in Brot
Vd Kartoffeln umlauscht . So füllen die Muichclaufsatzschränke , die
Majoliken und blinden Messingleuchter ' jetzt wohl die Hälfte aller
Antiquitätenläden ; sie bauen dort die Hintergrund « zu . Dorn stehen

der Ehrenreihe , wie auf dem Friedhof , die illustren Genossen , die
:? ei oder drei Generationen älteren Klappschränke aus hellem Ahorn
N*r flammiger Dirke , die ovalen Tisch, mit großen Häkeldecken , und

te geschwungenen Stühle unserer Urgroßväter
, . Merkwürdig ist es , daß sie nicht smsorgenvoll avcksehm » fe Re
Engeren Möbel , bei denen all da « staubfangend « Schnitz » und Schnör -
„' iwerk auch die Seufzer M bewahren scheint , die daran verbeigs -

°Hen sind.

I Mein Weg illhrt mich oft an solcher KrctmbUve vorbei . Sie hat
7 Fenster eine Schale mit den Pretiosen des Mittelstandes : sie ist
7

^ ' ' brheit das Symbol einer dreiten Mcnschenschicht. Da find
unde schwere Granatbroschen und Armbänder von Großmüt -

verschnörkelte Eoldnadcln mir Türkisen in Rosettenanordnung ,
^ fbrote Korallenschnüre und Ohrgehänge warten auf Käufer . Ich
J
“ElFi nicht , wer diese Erzeugnisse einer verschollenen Ecschmacksrich-
Ip8 nimmt . Begreife auch nicht , wer sich mit diesen Dingen 6e=
? .ugt . die eine fremde Frau in einer Freudenstunde empstng , viel -
^ Nt am Hochzeitsmorgen . vielleicht bei eines Kindes Geburt Die
^ dann unter Schmerz und Bitternis wieder fortgab , um im Alter
Mt zu verhungern -, oder wenigstens erst eine Woche später zu ver -
Mgern . Glücklicherweise gibt es robuste Menschen genug , die der
^ Merzhouck eines fremden Amethystringes nicht hindert , mit die -
o
" io beringten Hand fest zuzugreifen , wenn ein Profit auf der^ "enswassersuppe fettäugig heranschwimmt .

tz. Eines Tages tauchte eine Beethovenbüste im Schaufenster auf .
U,

e war unangenehm gelbgrün . sie blickte über die Schmuckschale
zu dem Schuhmacherladen nach der andern Skraßenseite hin .

^ Kinder , die ihre Rasen an die Scheibe drückten , drückten zugleich

' hr Mißfallen an dem „ollen Struwelkopp " aus . Auch uns ist dies
Antlitz in eine Sphäre von Außenweltlichkeit gehüllt , in ein Fern¬
sein und Weitblicken über alles Menschliche hinaus . Noch die schlechte
Gipsbüste hier trug diesen Ausdruck . Ihr Schicksal war nicht damit ^
erschöpft , daß sie im Fenster stand und mißfiel Eines Tages hatte
man ihr einen hellroten Strickhut über den Stuwelkovf gestülpt .
Nur das "echte Auge konnte noch ins Ferne starren . Es blieb nicht
lange dabei ; denn Hüte verkaufen sich schneller als Beethovenbüsten .
Dann legte man ihr einen Pelz über eine Schulter : nach und nach
präsentierten sich die versckiedensten Eardercbenstücke , die schnell
wechselten . Nur das gipserne Pentrum blieb durch Wochen . Schließlich
hat die letzte Dollarhoch -lut sie dann doch hinausgcspült . Vielleicht
schmückt sie ein Vertikow in einer Arbeiterwohnung , vielleicht thront
sie auf dem Orchestrion einer Budike .

Schrecklich muß es sein , ein solches Maß von Berühmtheit zu er¬
reichen . daß man gelbgrün und mit einem Eipskern in der Nach¬
welt umhergeistert . Ein Stück vom ewigen Trödel -

Gefchichlen vom „geistreichsten Kopf '.
- - (Zu Lichtenbergs 125 . Todestag , M . Februar .)

'

(üwcfl Christoph Lichtenderg starb am 21 . Februar 1799 mit dem
der „geistreichste Kopf seiner Zeit " gewesen zu sein , und Srefr .'

Ehrentitel will etwas besagen in einer Epoche , in der ein Wicland
«nd Lcssing lebten . Durch die zahlreichen Witz , und geistvollen B -»
merkungen . di « von dem aefrierten Göttinger Professor eizählt wurden .
M er berühmter orwesen als durch seine Schriften . In den Raturwissen -
schäften , deren Studium sein Lebensberuf war . bat sich fein Name
durch die „Lichtenbergtcken Figuren " erhalten , wie gewiss - Erscheinun¬
gen auf elektrischen Körpern genannt werden . Aber das , was ihm
heute Unsterblichkeit verleiht , ist fein Schaffen als Schriftst ller und
Satiriker . Was er selbst veröf 'entlichte ^ waren freilich nur Aniätze .
und leine einzige größere Schrift sind die qeistsprllhend n Erläuterungen
zu Hogarth 's Kupferstichen geblieben . Er fchluo selbst einmal ' für die
zahllos -n Einfälle , die er in seinen „Gedanken -Büch rn " auizeichnete ,
die Ueberschrjft vor : „Hier werden Farben gerieben "

, um anzudeuten ,
daß es bei ihm nicht zum Malen käme . Und so ist denn erst aus seinem
Nacklaß die ganze Fülle . Weite und Tief « seines Schaffens bekannt ge¬
worden . Die Deröffentlichuna seiner Aphorismen , die in niedreren
Bänden erfolgte , hat ihn an die Spitze der „Klassiker des Fragments "
gestellt : leine Briefe of-enbarten di - Vielseitigkeit und Bewegl ' ckkess
dieses reichen Geistes , und die Klarheit und Schärfe seiner Prosa haben
die f-insten Kenner , wie Schopenhauer und Nietzsche, gerühmt . So ist
heute Lichtenberq anerkannter denn ie . und seine Werke die bisher den
besonderen Liebhabern des deutschen Schrifttums vorb halten waren ,
werden setzt sogar unter die Klassikerausgaben eingereiht . Lichten -
beras Bedeutung gebt ia über di - eines kenntnisr icken Professors und
witzigen Weltbetrachters weit hinaus . Nicht mit Unrecht hat man
von ihm gesagt , daß er der erste moderne Gelehrte gewesen sei. der an
die Stelle der Weltfremdbeit und Pedanterie einen an den Natur¬
wissenschaften gebildewn Wirklichkeitsstnn und fiW -F«' Beobachtung des

zugrunde m legen ist . beträgt nach dem Stand vom 18. Februar d . Z .
1 010 000 000 000 .

* Der BadcnDollar . In verschiedenen Zeitungen wird die Rach ,
richt verbreitet daß Falschstücke der Badendollarscheine in Umlauf
seien . Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird , ist diese Nachricht
durchaus unrichtig .* Der badische Staatspolizeiverband hält am 8 . März in Kon¬
stanz einen Verbandstag ab .

*
— Kraben - Neudorf (Amt Karlsruhe ) . 27. Febr . - Tödlich verun¬

glückt ist beim Holzholen der 22 Jahre alte Schlosser Hermann Degen .
Er glitt im Walde aus und zog sich eine Gehirnerschütterung zu , die
den Tod zur Folge hatte .

A Ettlingen , 27 . Febr . Gesangverein „Frenndschasr " Zu dem
Bericht über das Konz -rt deseobizen Dere ' ns ist noch mitzuteilen ,
daß die Karlsruher Sä 'iq >rin . bt <* durch ihr vortreffliches § timm -
material und durch dir vorzüglich - Auswahl ihrer Lieder reichen Bei¬
fall ausgelöst bat . Fräulssn G . Keller heißt .

— Wiesloch , 25. Febr . Wildernde Hunde im Schafpserch . Unweit
der hiesigen Bahnstation brachen heute morgen in eine lagernde
Schaiherd « von ungefähr 200 Stück wildernde Hunde ein . zerrissen meh -
rare Schafe und jagten die übrigen in den zur Zeit ziemlich tiefe «
Leimbach , in dem 13 Stück ertranken . Rur mit Hilfe einer herbei ge¬
rufenen Eisenbahneriotte aelang es . die übrigen zu retten . Die Gen¬
darmerie hat sofort Untersuchung nach den Besitzern der Hunde ein -
grleitet .

— Waghäusel ( Amt Schwetzingen ) , 27 . Febr . Bon einem Aut »
überfahren und getötet wurdf gestern nachmittag aus der Landstraße
bei Waghäusel eine bisher noch unbekannte Frau . Die Insassen des
Autos sollen sich nicht im geringsten um die Unglückliche gekümmert
haben , sondern einkgch davongesahren sein.x Heidelberg , 27 . Febr . Tödlich verunglückt ist der 35 Jahre alt «
verheiratete Monteur Philipp W i l l m a nn aus Ginsheim , der am
Reckarkanalbau beim Aufstellen eines Kranes aus einer Höhe vo»
12 Metern vom Gerüst abstürzte . Er starb noch am selben Tag «.

* Freiburg . 27 Febr . Todessall . Im Aller von 75 Jahren ist
hier der letzte Bürgermeister der eh 'maliq . n Gemeinde Zähringe «,Andreas P faff . gestorb -n . Er begleitete das Amt des Gemeinde «
Vorstandes van 1890 bis zur Lingememduag Zäbrinqens mit Frei¬
burg im Jahre 1966 . Dann wurde .hm das Amt eines Ortsbureau¬
vorstehers übertragen , dem er ebenso gewissenbaft wi « dem eine «
Bürgermeisters oblag .

— Konstanz , 27. Febr . Erleichteruungen im Grenzverkehr . I «
Kreuzlingen (Schweiz ) fand gestern nachmittag eine Befprechu « >
über Erleichterungen im großen und kleinen Grenzverkehr statt . ,«
der die staatlichen und städtischen Behörden , zahlreiche Körperschaf¬
ten , Vertreter von Kurorten und Hotels -hre Vertreter entsandt hat¬
ten . In den Berichten und in der lebhaften Aussprache wurde «
zahlreiche Wünsche auf Erleichterung im Grenzverkehr niedergelegt ,
die von einer stebenköpfigen KommiMon ausgearbeitet und dann de«
zuständigen Stellen unterbreitet werden tollen . Die Wünsche gehe«
vor allem dahin , daß die Ausstellung von Passierkarten erleichtert
und daß die Zone des kleinen Grenzverkehrs auf mindestens 50 Km
erweitert wird . Die sogen , zollfreien Straßen sollen wieder eröffnet
untS für Fremde sollen Tagesscheine für den kleinen Grenzverkehp
ausgegeben werden . Die Beschränkung der Zahl der Grenzüber¬
tritte soll aufgehoben werden . Weiterhin soll die völlige Grenz¬
sperre nach 9 Uhr abends wegfallen .

8 «rnha»t, Schwiklr» ««» War,««
beseitigt schnell , mtr m m m
üch -r, schmerz. K Kl Iff I I * O Iund g-fuhrlv « “ ■ ■ * » ■
A-rzatch empfohlen . Millionenfach bewllh««.

—i 3« Apotheken «. Drogerienerhältlich . — « egen Fußschweiß . Brennen
und Wunbiausen « nkirrt »Mn»

Vof- Avotbek« . KaUerltr 201 : Sr »neu-Avotheke .Z«brtnaerItr .<, : Droaerir »F . B«oh, Nelkenftr. S>. Dämmert . Schübenttr. 82 ; SW. ©ofhelti,. Lutte»siratze 8 ; K . SUfifi ; O . Mauer , Ecke Schtttzen» u . Wilt>elmttr. ; A. ßieis Imt»©offen'fr . 128 : C. ‘Tiotö , Herreniir 26/28 : 28 . Dtcheruina, « malientir . l.» rS . Beiter , Zirkel 15 . In Müblburg : Merkur -Draaerte . Phtlipottr . 14.

Lebens aesetzt habe . Lichtenberq ist besonders groß als Psychologe , al »
Beobachter seines Ichs . der die feinste Seelenkenntnis aus feinem eige .
nen Busen schöpfte . Er war eine überaus interessante Persönlichkeit .
Durch die Unvorsichtigkeit einer Wärterin , die ihn als Kind hatte fal¬
len lassen , war er bucklig , und diese Krüppelhaftigkeit , die seinem
Wesen Schärfe und Weltverachtung lieh , zwang seinen Blick vom Aeuße -
ren ins Innere . „Lichtenberg ist ein buckliger Aesop"

. schreibt von
ihm ein Zeitgmosse . „und darüber io schamhaft , daß er einmal eine
ganze Stunde hinter seiner Haustür gestanden und gewartet haben
soll, daß ihn die Leute nicht so sehr bemerkten . Gewiß ist ' s , daß er
fast gar nicht herauskommt , nur wenn er fährt , sonst wenigsten ? nicht
bei Tage . Ich kann dir versichern , daß er an die hinter ihm stehende
Tafel in keiner andrren Stellung schreibt , als daß er dabei seinen
Rücken soviel wie möglich zugleich an derselben hält .

" Beim Beginn
seiner Vvrleiungen war er stets außerordentlich verlegen und konnte
kein Wort hervorbringen , ohne zu zittern und zu stocken . Wenn er
sich aber erst an fein neuw Auditorium gewöhnt hatte , sprudelte sein
Vortrag von launigen Einfällen . Dabei war er dem weiblichen Ge¬
schlecht durchaus nicht abgeneigt , und als ihm die ' hannoversche Regie¬
rung einst Vorwürfe über seine Beziehungen zu Göttinger Damen
machte , entschuldigte er sich damit , „daß er viel zu häßlich sei , als daß
ihn eine Frau lieben , geschweige denn ihm treu bleiben könne .
Schließlich hat er aber doch ein einfache » Mädchen aeheiratet , wie
Goethe und Heine , und ist mtt ihr sehr glücklich geworden .

Goethe hat einmal getagt : „Wo Lichtenberg einen Witz macht ,
ist «in Problem verborgen .

" Dieser Tiefsinn , den er in den Lächerlich¬
keiten de» Daseins aufspllrte , leuchtet aus den zahllosen geistreichen
Worten , die so verschwenderisch in sttnen Schriften ausgestreut sind.
Besonders erstaunlich war feine Schlagfertigkeit . Jemand spöttelte
einmal über feine aroßen Ohren . Da sägte er zu ihm : „Es ist wahr :
für einen Menschen sind meine Ohren zu groß ! Aber Sie werden mir
einräumen daß die Ihren für einen Esel zu klein sind .

" Er belaß
eine vollständige Sammlung der Kupferstiche von Hogarth . Ob dieser
Sehenswürdigkeit wurde er von vielen Besuchern Eöttivgens geplagt ,
die die Blätter besichtigen wollten und dabei ibre einfältigen Bemer¬
kungen machten . Deshalb schenkte er die Sammlung der Göttinger
Universitätsbibliothek und p ' lcqte davon wehmütig zu tagen : „Es ging
mir damit , wie einem Mann « , der eine schöne Frau hat .

" Als aus
dem mineralogischen Institut in Göttinnen eine sehr wertvolle Silber ,
stufe gestohlen wurde , standen die Prosessor - n ganz verdutzt vor dem
leeren Futteral und fürchteten , was wohl die Regierung in Hannover
dazu sagen würde . „Was sangen wir wohl mit dem Futteral an ? "
kragte schließlich einer , worauf L ' chtenberg erwiderte : „Dahin - in
stecken wir die Rase , die wir aus Hannov 'r bekommen w -rden .

" Au »
London batte er fick einen aus Harz verfertigten Vogel mitgebrgcht . ^>»n
er in seinen Vorlesungen zu zeigen pflegte : er erzählte dann , daß ma «
in England auch größere Ti ' re aus solchem Harz ansertigte z. U
Esel , denen die Ohren immer länger gezogen würden . „Warum habe «
Sie nickt lieber einen solchen Esel gekauft .

" fragte ein Student . „Ich
icheute mich, mein liebes Vaterland um eine neue Spezie zu bereichern " ,
sagte Lichtenberg .



Aus - er LaudeshaupMadl.
Karlsruhe , 28. Februar 1924

Gesetzliche Wiele - es Wonais Februar 1924
für ei » Haus mit IVO 000 Mart Steuerwerk .

Das Mieteinigungsamt Karlsruhe stellt für
Monat Februar folgend,- gesetzl He Mietberechnung auf :

I . Grund miete wie früher 417 Papiermark ,
ll . Z u f ch I ä g e für Instandsetzun-g und Verwaltung laut

Bekanntmachung d s Arbeitsministers vom 21. 12. 23 mit
16.5 X 4 . 17 X 1 .0025 ---

!U7 B r t r i e b s k o st e n.
1. Etädt . Grundsteuer nebst Kreissteurr und Tiefbau »

amtsgebühren . laut Stadtratsbefckluft vom 21 . 2 . 24 .
mit 3,12 Goldpfennig aus 100 Mark Steuerwert , fonach

2 . Staatssteuer wie im Vormonat
3. Landeskirchensteuer (fällt weg . da bereits verrechnet)
4 . Ortskirchensteuer (fall , weg . da bereits verrechnet)
5. Gebäudeversicherung zweite Hälfte des am 1 . 3 . 24

filligen weiteren Dritt ls non 70 Mark , sonach
S . Wassergeld swo kein Wassermeffer) mit 0,0 Eoldpfg .

für 100 Mark Steuerwert
7 . Schornfteinreinigwig be'- einem Durchschnittssatz von

12 Mark im Fahr
8. Hausentwässerung mit 5 Stellen zu je 10 Pfennig

2Ch

68,98

11 .20
8,28

38-

152 .93
geteilt durch die Fahresgrundmiete mit 5000 Mark ergibt sonach das
0 .03058 oder mit geri-rger Aufrundunz das 0,032 fachederJahres -
grunckmi « t « .

TrevpenbausbeleuchtuNg , Klingler . Wafseomesfermietv . Wasser -
Mehrverbrauch. Haftpflicht- und Waff :rshadenversicheruntz. sowie
Erubenkontrolle und Desinfektion find chierin nicht inbegriffen , viel¬
mehr auf Nackweis osfonders zu bezahlen.

Für möblierte Zimmer werden je nach Qnol ' tät des Zim¬
mers und Leistungen des Vermieters 14 Goldmark bis 18 Eold-
mark als angemessen erachtet . #

0 Spende. Herr Kaufmann Carl Schöpf h 'er hat aus Anlast
feines 25jährigen Geschäftsjubiläums dem Oberbürgermeister die
Summe von 5000 Goldmark zur Verwendung fiir wohltätige Zwecke
überreicht.

+ Tagung des Badischen Städteverbandes in Karlsruhe . Am
15 . März 1924 findet hier ein Städtetag des Badischen Städte¬
verbandes statt .

D Einweihung der Gedenktafel fiir die gefallenen Angestellten
der Allgemeinen Ortskrankenkasse Karlsruhe . Am letzten Freitag ,
abends 5 Uhr . fand die Einweihung der im Vorraum der Ortskran¬
kenkasse aufgestellten Gedenktafel statt . Zu diesem feierlichen Akte
hatten sich die Angehörigen der Gefallenen , der Gesamtvorstand der
Allgemeinen Ortskrankenkasse und die Angestelltenschaft eingefunden.
Emgeleitet wurde der Akt durch das Ruzek '

sche Doppelst»artett . wel¬
ches unter der umsichtigen Leitung des Herrn S t e h l i n jr . die be¬
kannte Hymne von Mehul „Hör uns ! Gott . Herr der Welt " sttin-
mungsvoll vortrug , Sodann hielt der Vorsitzende der Kaffe . Herr
Stadtverordneter Hof , die Gedächtnisrede. In kurzen Umrissen ^ gab
er eine geschichtliche Darstellung über den Weltkrieg und gedachte da¬
bei in ehrenden Worten der vier fürs Vaterland gefallenen Mit¬
arbeiter . Mit dem Lied „Im Feld des Morgens Früh ' eh ' noch die
Nebel sanken " endete die schlichte, aber erhebende Gedenkfeier.

zs „Eine Nacht am Bosporus " betitelte sich des Kostümfest des
Zentralverbandes der Hotel - Restaurant - und
Kaffee - Angestellten , das gestern . Mittwoch , abend , in den
Sälen der „Eintracht " stattfand Malermeister Haberstroh hatte es
verstanden die Räume in oriq ! ' ,ell->r Art auszugsstalten und so fühlte
man sich sehr rasch in der .Stadt am Bosporus" mit ihrem orientalischen
Leben und Trecken , das sich übrigens bei der anstrengenden Berufs¬
tätigkeit - d- r Mitglieder des Vereins in der Hauptsache nach Mitter¬
nacht entfaltete , aufterordentkick wohl. In den einzelnen Räumen

f « ( uj ■

Henko
Henkels Wasch -
und Bleich - Soda.
Seit Jahrzehnten

bewährt I

Deutsche Litteratur-Kurse
für je 4 Teilnehmer .

Dauer acht Wochen mit je drei Stunden .
Beginn i . w & ti .

B58IS Rodetet gdilnalnn «*, Varkstratze 8, I
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und empfehle solche zu billlaiten Preisen , tu«

J . Heß , Kaiserin . 123

Altpapier
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Bel gröberen Quantitäten wird die Ware auch
abaeliolt
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waren Buden errichtet , di» den Besuchern Gelegenheit zur Einnahme
von Erfrischungen jeglicher Art gaben und auch eifrig besucht wurden.
Für eine ausgezeichnet-.- Tanzmusik 'orgle d e vorzügliche Hauskapelle
des Rcstai rant „Eintracht " und in einem Nebenraum halten die Be¬
sucher Gelegenheit , nach den Klängen einer originellen Schrammel¬
musik dem Tanze zu huldigen. Der Vorsitzende des Vereins , Herr
Rodrian . begrüftte im Lauf d->s Abends d 'e Gäste in der „Stadt
am Bosporus " und wünschte allen einige vergnügte Stunden . Daß
dieser Wunsch in Erfüllung ging , bewies die lange Ausdauer der
Erschienenen, di« sich recht rasch dem orientalischen Charakter des
Festes anpaftten . Ungezwungene FrLblickkeit. Frohsinn und Gemüt
lichkeit griffen ra '

ch um sich und scknfe -a so eine St mmung di« ge-

lichkeit darin einig , dag diese Veranstaltung zu den gelungensten des
in letzter Zeit besonders rnhrig - n Vereins gehört .

ß Ausschreitungen. Ein in der Altstadt wohnender Former ver¬
sucht« in verfloffener Nacht seiner Ehefrau mit einem Rasiermesser
den Hals zu durchschneiden . Die Frau konnte sick aber zur Wehr
setzen und Anzeige erstatten . Der einschreitenden Poli ^ i leistet» er
bei der Festnahme Widerstand .

8 Fahrraddiebstähle . In letzter Zeit wnrdtn kster folgend« Fahr¬
räder aestohlen: Marke „Adler"

. Fabrik -Nr . 572 734 und Nr . 814 864 ,
ferner Marke „Wandcr r "

, Fabrik -Nr . 57 704 .
8 Festgenommcn wurden : Eine ledige Arbeiterin von hier wogen

Hehlerei , ein Kaufmann von Jungingen wegen Betrugs , ein Korb¬
macher von Sandhaufen wegen Zechbetrugs, zwei Ausländer wegen
Bruchs der Ausweisung , ferner 14 Personen wegen verschiedener straf¬
barer Handlungen .

— Das Konzept der ehemaligen Leibgrenadier -Kapelle unter Lei¬
tung von Obermusikmeister Bernhagen das morgen Freitag , den
2 9. Februar , abends y?9 Uhr . zu Gunsten eines zu errichtenden
Denkmals für die gefallenen badischen Leibgrenadiere im groft -n Fest -
halleckal abgehalten wird , findet , wie zu erwarten war , bei der Karls¬
ruher B völkerung ein derart groftes Interesse , das? bereits am ersten
Tage des Vorverkaufs ein erheblich arofter Teil der Karten verkauft
wurde . Der Beginn des Konzertes wurde einem vielseitigen Wunsche
entsprechend aus V-9 Uhr sestgelegt , während die Saalö ' fnuna hereits
um Vs8 Uhr erfolgt . Karten zu dem Konzrt sind noch in allen Vor¬
verkaufsstellen erhältlich . Die Reichswchrkapelle, welche in Uniform
spielt , bat sich übrigens , wie bereits mitgetcilt . bereit erklärt , bei gün¬
stiger Witterung am Freitaa mittag von 12—1 Uhr auf dem Cchkoftplatz
eine P l a tz m u s i k zu geben .

+ Im Snffee Odeon findet heute, Donnerstag, adcnds g',4 Uhr , ein
großes Sonderkonzert 'der Künstlcrkapell« Micken statt . (Sieh« An ».) .

Schneidend kälter Wind fegte über die schlesischen Weinberge >
als es heute 1 % Uhr vo .mittags hieft Antret -n zum Start ! 92 Fah-
rer waren zur Stelle . Von dielen sind rund 60 bisher alle Etappe »
durchgefahren , der Rest hat weniger - Is eine , oder eine, oder mehrere
Etappen mit der Bahn zurückgelezl . unv rann mi . hin für d . e G samt '
^ Wertung als ausgeschieden betrachtet u eilen Ibnter den /Deutsch
landiahr :rn berrscht Sportgeist , das ö- w.- stt auch der Fall Gaur . Diesel
war mit seinem Blackburn B 'nwagcnrade an , ersten Fahrraqe gestürzt
und hatte umfangreiche Reparaturen oorzunehr, ->n . nach d ren
Hebung setzte er vom Westerwald aus die Deutsiylandfahrt au ! ejgcnt
Faust . fort und jagte hinter dem Felde rinher . Auf de , schlesische«
Etappe nach Breslau fand er Anschtutz an die Kolonne er batte st»
von 37 Polizeiämt -.rn an der Fahrrstc cke fein Durckkom .nen bescheinl-
gen läffcn. Auf der heung .- r Etappe Drünberg —Berlin tat M e r '
rettig - Köln auf se » er R .S .U - Beiwaqeninaschine einen böse «
Sturz . Sein Beifahrer inuszte sih in ärztliche Behandlung be¬
geben . Bi ?-f -Aach«n , der unermüdliche So >penri : er der Fahrt , halt«
kurz vor Berlin Masch . nonchave, . Sein Einzug in Berlin ercklgtz
am Schleppseil. Schirmec-Beil n der 24 -Ctundenrekordsabrer . setz !»
seinen Ehrgeiz darein . Berl . n als erster der Deuisckla-.tdfabrer zu er¬
reichen . Co verweilte er nicht in der Zwangrkontrolle Fankiurt a .
srndern fuhr schnurstracks bur -h und traf tzi .on um 12 Uhr mittags mit
grvftem Vorspmng in Biesdorf bei Be- l n ein Rsggenbuch. der aitk
Strahemnirtador . fuhr vor der Kontrolle Frankfurt 5 Kilometer am
der Felge. Die Megola -Mannschafk bl .eb dickt beisammen und
rcfii linägig wie stets. Von den Kleinkro?» ädern halten sich D K .W
und Nerve am besten . Forsch fuhren die K M .B .-Fabrer , der N .S .U'
Fahrer Schmitz -Wiesdnrf . Iurilch -Leipzig und Jonas und noch st
manche andere , die hier - licht alle aufgefiihrt we < en können , weil del
Deutschlandfahrer Leistungen sa an sich gleichwertig und hervor¬
ragend sind .

So gerade und so gut die Straft -n ixs heutigen 10 . Fahrtagef
waren , so glatt waren sie auch Ueberdies gabs nieder einmal tücht»-
P) n Schnee Glänzend war di : Aufnahme d-irh den Be - irk Ostma»
des A .D .A .C in Frank » n r : a 2 . Hier war eine Zwanqspoust
von einer Stunde anberaumt . während w Icker den Fahrern Speist *
und Trank so reichlich e ; iie nur wollten , geboten wurde Tilchmnm
und Ansprachen . Willkom-nensgrütze des Vertreters des Regiernngs '
Präsidenten , des Lr .idrats . des Frankfurter Bürgermeisters . Unter
den Klängen ' Mutz j denn . . . durch Menshenmauern und Etzirkande»
geschmückte Straften westwärts nach Berlin

Um 12 Uhr war Schirmer eingetroifen um 1 Uhr kam die eigent¬
liche Spitzengruppe unter Führung des Berliner F r i e d r ich s am
Mabecco ans Ziel , dichtauf folgen die anderen Deutschlandfahrer.
Sie werden von den Toren V -rli >s in Biesdorf gesammelt um 3 US1
letzt sich die Kolonite zitr »biniahct in die Stadt in Beweaunb . > '
schade , daft di» Berlin,r den Deutlchlr-.idfahr,rn solche EnitäulchunS
bereisten Bisher stnd i960 .Kilometer zurücknel'egt

«

Die Deurfchlanöfahrl.
10 . Etappe Grünberg - Berlin - — Starker Frost — Die gastfreien

Frankfurter . — Enrtäui Hungen beim Ernzug in Berlin .
Von unserem Sonderberichterstatter 2ieglrt >>d Doerjcklag.

Berlin , 26 Februar 1924.
Nun haben die D - ntichlandiahrer mehr als die Hälfte ihrer ge-

waltig .n Fahrt zurückgelegt und die Reichsbauptstadt erreicht,' um es
vorweg zu nehmen, der Empfang in Berlin war ibnen « ine Ent -

ififarbene Zähne
entstell , d . schönsteAntlitz . Übl. Mundgeruchwirktabstotzend . Beide Ikbel werd.
i. vollkommen unschädl . Weis « beseitigtd. d. bew. Zahnpaste

täuschung. Uelerall in Most und Süd und Ost waren die Teutfch -
landfahrer , selbst in kleinen Orischast -n mit ckentaner B »geisterung
begrützt worden. In Berlin kümmerte sick koum icmand um ihreätzt v
Einfahrt , wie bisher iv' esen die Schutzmannichafteu den 'Weg. nicht
wie bisher Winken, Jubeln und Grützen , sendsrn laueste Passtvlrar .
Wer nicht zufällig a -as den Straften war . nahm von der Fahrt keine
Kenntnis und zum Schluft . nachdun die Kolonne auseinander qeriffen
war . verfuhren sich die in Berlin unbekannten TÄlnebmer und
fanden nur mit Mühe die Abitellgarrge . Dem Gau I Berlin des
A.D .A . C .. der die Berliner OrganHatcknsdurchfübrung LL. rnsmmen
hatte , wird kaum ein Vorwurr zu,mahe -i sein . Berlin ist eben für
nationale Sporiiacken , soweit sie nicht mit Riesentamtwm vorbereitet
werden und Nervenkitzel mit verein : -, , nicht zu haben-

tHeschäftliche Mitteilungen .
Ba» um, Kochrezepte gratis . ES fei exaroarf hingewteie», datz di«*»

Nummer ein Prospekt eines der bedeutendsten Jndnztrieunternehmen uni»-
»er Heimatstadt , der Dinner A .»B . in Karlsruhe,GrünwinkA, beiliegt . DÜ
Stnuer-Wepke gehören zu den erst« , ihrer Art aus dem Kontinent , und bi»
Dlnner - Mark « genießt Weltvuf. Die an Qualität unübcrträllene »
Dinner-FÄbrirwt« erweitern ihren Verbrauch«rüieiz von Tag zu Tag.
einem vtellettig geiiutzerten Wunsche nachzukommen, hat stch die Sinne, -A .-Ä-
entschloflen, ein Derzeichnis herauSzugedcn . aus dom jedermann er»ehe*
kann , wo sich dl« ihm nächftgelegene Verkaufsstelle von Dinner-Fabrikal «»
befindet . Wir bitten unsere Leser, sich zu diesem Zwecke den auliegeude»
Pnospekt aufheben zu wellen . Praktische Back- und Kochrezcptbüchlein >vet-
den in -den auisaosührten VerkaufSstellen gratis abaegeden ; wo di« Blichlci »
schon verarissen sein sollten, liefert dt« Dinner A .-G . aiuch solche kostenlos a»
die Hausfrauen. sM*

{ Unsere heutige Ausgabe irmfaßt 12 Seitens
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Wertpapierbörsen .
Dnftrinderi

tfrmftuffu Bdrfc »o« XX. Febr«« .PL ff***t7«*l; Ä Refct (Tuoljlnwlium unserer FrlNlkfurterva» d« l»oeu « tunut . Di« AbschwSchu >gsperiod « der Efseltrnbörfe»»vmnl immer »och keul Ende ;» nehmen. Vorbörslich glandt « manAnzeithe » eiare leicht, .» Besserung infolge de» mäß/gen Amfangs« tftk» tender Rahskgge deodachten tu können , dock rasch zeigte derVerkehr wieder die ge,chasil . che Ord«. Auch bei Beginn der heutigenVors« stand der iKaifi unter Hm Druck neuer Posiiionslösungen di«m der tzauplsach « au^ da» Ausland zurückzuführen find . Die flau «« UiNdstlmmung die Wolgetefi '. n wieder aus allen Märki .-y hervor»trat , bewirkte erneul » Nückpäiipe . Die Spekulation liest daher jedellntemehniungslust »ermifien lodast bei der geringen Aufnahme,tehigkeit der Mirkii , der Abbro-k- Iungsproretz eine neue Auilag «
frigte - Das Geschäft «erlief außerordenttich still und schleppend AmAktiemnarkt itKU - n für kein Geb-et Ansätze zu ein .« Erhöhung fest-'usfellen . «San ; »er tnzelt kam es zu leichten Besserungen. die aber»riuimal vlirben

Der heimisch « Nextenmarkt machte e!nk Nein« Aur«Nnbm« ina .- n er fich wld>rstandsfät iger ze '-yte Nur S prozcnligeRriegsanteile erlitten « ine neue Ernbuste von 1,007 ^ . 3K prozentiaeeist ;>erchsauleihe und 4 Prozent«.ze pr . ust . Koniols waren preishaltenv .l» si> fH prozentige Preußen 0,015 gebefiert. 3H prozentige Bayern no-
werten 0.96 . In ausländischen Renten waren Aenderungrnmum zu bemerken. Ungarn Gold schwächer 6 .75. Zolltürken 11 %,Anatolier I 16 .

Der Man tan markt verkehrte auch heut« in »nregelmästigervaltung : die Umsätze waren etwas gröster als gestern. Niedrigerirtzten ein Buderus minus 0,75 , Deutsch-Luxemburg minus 0,75 , Harpe-ner minus 0 .75 , Mansselder minus 0.8 , Otavi minus 0,1 . Gebessert»lngen aus dem Verkehr hervor Mannrsmann plus 0,2 . Ober -ch l e s i s ch e We r t e lagen unentschieden. Laurahütte und Taro er-"tten neue geringe Rückgänge . Taro minus 1. Auch Kali wert «Saben wieder etwas nach .Das gleich« Bild bof auch der Markt der chemischen Pa »« irre , der aber erst eher ytne überwiegend behauptet « Haltung « in-
Umtzm . Pretsbaltend blieben Höchster Farben 17.9 , Tlberfelder Farben

?0 .25. Holzverkohlung 14 .5, Rütgerswerke 21 , Themisch ' Rhenania er.'>«lt«n rin « Besserung von 0,45 . Schwächer wurden Chem. Griesheim«Hin» 0 .4 . Bad . Anilin minus zirka 0 .5 , Scheideanstalt minus 0,8.. Von den T l e k t r o w e r t « n die ruhig lagen , waren A .T .G . um"25 erhöht . Schwächer wurden Bergmann minus 0.25 , Felten minus«4ck Lahmeyer minus 0.5 . Licht und Kraft aber waren leicht gebessert ,Reiniger zogen um 9.3 an . Am Ba n kr n m a r k t war die Siim -
A 5«ng uneinheitlich . Zumeist waren kaum veränderte Kurse sestzustel-
„ » i Etwa » gebefiert lagen Bayerische Hypothekenbank zirka 0,3. Un-
na>i y . ndert blieben Dasmstädter 14.5. Diskonto 18. Metallbank 22,75 .' ' 'kdriger wurden Deutsch« Vereinsbank minus 0,15 , Dresdener Bank
t>et 12 'Nu » zirka 0,5 . Auch Wiener Banken waren weiter rückgängig.Lchiffahrtsaktien gaben abermals nach . Hapag verloren 1.pe» I ' iordd . Llond 015
oen

anS

ordd. Lloyd 0 .15 .
Maschinen -

3
»mimier u.
minus 0 5 Zuckeraktien konnten ihren gestrigen Stand' voll behaupten . Badischer minus 0 .15 , OMein minus 0,4 , Stuft .0LL. Bon den sonstigen Industrieaktien gabenüch Heddernbeimer Kupier. Schuh-Bern eis minus 0 .1, Iu ' ius S ^che

.̂mu » 0Z5 . The» . Mainz minus 0 .1. Dr . Paul Meyer minus 0,15 ,f^ayst und Freytaa minus 0,55 . Zement eHidelberg minus 1 , Heddern.? >m «r Kupier minus 0 .225 . Spinnerei Hämmerten minus 0 .1 . Leicht«
,.°tbefierunaen erzielte« vtnawerke plus 0 .1 . Dyckerhoff , . Mdmann0 5. Sonst waren unverändert Ludwig Ganz, Hoch, und Tiefbau
i

• Holzmann angebotrn Schuh Leander »nd Frankfurter Bank ,k Der Fretverkehr lag mäßig doch nicht überwiegend grbefiert.
Lst ollgemesien bröckelten autz hier die Kurse wrtt .' r ab . Becker
^ übl igh Becker Kohle 10 775 . Ap , 7.775 , Mez Säbne 7. Hansa

,?R> 2 .15 Brown Bover ! 2 .5 . Rastalter Waggon 10.75—11 .
l ftiL 10 Krügershall Kali 11 .775 , Unian -Brranerei Kehl 1 .1 Tiag

k , ® iowan 0.4 . Glektrikch.' Lieferungen 0 .95 -0 975- Im spateren
ViLaS* ös' -b die Gschäftsi 'osigkeit bestehen. Dir Kurse konnten sichi^ -st Mi behaupten .

Berliner Börse vom 28. Februar .
L. dck . Berlin , 28. Feberuar . (Drahtmeldung unserer DerNmr Han-'sschriftleitung .) An der heutigen Börse war eine irgendwie nen-L*» «« rte Aenderung des Geschäftes nicht wahrzunehmen. Roch
l, '"" wirkte die außerordentliche Höhe der Börsenumsatzsteuer auf
5

* Geschäft ein . An der Börse verlautet , dast Verhandlungen im
tz?üg« find , um dies« Steuer zu erleichtern . Lebhaft diskutiert wurde

noch das Vorgehen der Steuerbehörden gegen die Makler -»enten. Die Behörden verlangen , daß für die von Makleragenten
l̂ ttgten Geschäfte für eigene Rechnung der Kundenstempel ent-
lltm * ® eT *)cn mMe und nicht wie bisher der sogenannte Händler -- ,̂ vel . Ein Gerücht, das von einer gleichen Forderung an die MaklertJ ?: wollte , hat fich nicht bestätigt . Besonder» hart für die Be-
Cv n W der Umstand, daß fie nach dem jeweiligen Dollarstond inL " umgerechnet die Differenz zwischen dem bisher gezahlten Hand»

mempel und dem zu zahlenden Kundenstempel au, dem Jahr « 1928
Wahlen sollen, woran auch die Versicherung der Behörden , gr.""Nenfnll ; mit Teilzahlungen einverstanden zu sein , nicht viel

Vt* Die Maklervereinigung hat sich bei der zuständiaen Behörde«Awert und ist in Unterhandlungen eingetreten , deren Resultat noch“M vorliegt .
^ Wirken schon diese ganzen Vorgänge stark hemmend auf die? >crnchmungslust der Börse, so wird, die Situation noch wesentlich
schärft durch die seht herankommenden Steuertermin«. Es kommt

daß die Abwanderung des ausländischen Kapitals nach der
Börse fortdauert. Der erneut einsetzende Frankensturz trägt

^ .!^rlich hierzu in verstärktem Maße bei. Die Eesamttendenz der^ e kann wieder als lustlos bezeichnet werden.
^ Im Devisenverkehr waren die Anforderungen wieder sehr stark .die Zuteilung nicht erhöht werden konnte. Im übrigen waren
(j Kursverluste minimal und hingen zumeist von Zufallsausträgen- Das trifft vor allem au^ den Montanmarkt zu

it»

I

0»

ft. mul vor
K » enfn Veränderungen aufwies . Einige Abschwächungen waren auf>-Altoiivnsverkäufe zurückzufübren. u . a . verloren Köln-Neuefien

Mannosmann 1 . Riebeck Montan 3 .5 . Am Kali markt ver-
Calzdetfur 'b zirka 1 . während der Markt der chemischen

i )
° " te wenig Veränderungen aufzuweisen hatte . Elektrizi -

î bwrrke waren vollkommen geschäftslos, die Kurse veilweiseJ ' n mangelnden Umsatzes aurgesetzt, zum anderen Teil unver »' Dasselbe trifft auf den Waggon » und Maschinen -
zu und ebenfalls auf den Markt der Textilien .

.! ,
° " tsche Renten waren zumeist rückgängig . Auslands -

p8f ' en auf die Anspannung am Devisenmarkt hin um eine Kleinig -
; gehoben.

t?rcz»rrle „r VSrle mau : Deutt » PetroleuM 22V. , Md,er KoN 37 .' di,? 8 «oytwerre N —114i . SXu , Motoren 5,5 , Deutsche Lastmtto 4%,Aogmoim 110 , » raimt ^ le 5^ , Halleschee * * i 33 , - «« „ »-
IC ” » rtü SB, « Milt « «0 . « Heydt 13. « ra » er »H« » 13 .S.s^ dyerg « flrti 100 , IW « alte 4W , Drterrr « alzwe » SS , Ufa ffUm• WL , Leitzer Shem . Werte 13. Prt «r»H »eger Int . Kat * 4-4 .

Mannheimer Brrfe vr « 27. Fsyru « .
kr Di « Börse verkehrte bei rubig .'m Geschäft und leichtere« Kursen.

um : Badische Bank 32 b .>z a . G . Pfälzisch« Hypotheken»
In;, . 1 % G. 7 % S Rbeinfiche Kredilbank 4,8 bez » . G . Badisch «

L2 ^ bez , u. G .. Rhenania 11 'S .. Westeregeln 34 B . Badische
5ih 85 bez u . E . Eontin . ntakc Versicherung 75 G . 80 B ., Mann ,

Versicherung US bez. u . G ., Seilindustrie Wolfs 10 G 101-4 B .,
bez. jl (&.. DampskefielsabirkRvhbgrg 7 >L . 7 % B . Emallier -

werk« MaSommer 10X B ., Gebrüder Fahr 11 Vt bez . «. FuchsWaggon 2X bez u . G . Germania Linoleum 17 bez . u . G .. Heddern»
hetmer Kupfer 5 B . . Karlsruher Malchi..ren 6 bez . n . G.. KarlsruherRähmaschinen 40 B .. Braun Konserven 244 G . 2% B - Badrnia We >n-heim 2 bez. u G ., Reckarsnlmer 7Y* © . . 7* i B . Plälz '.r Mühlenwerke4 bez. n. G . . Pi 'älz-r Nähmaschinen 4 G .. Freiburger Ziogelwerke5 ffi . , 3H D . Wanß u . Freyiaa bez . u D . Zellstssf Waldhof 14 E .Zuckerfabrik Waghäusel &!>> vez . » . E -

Waren nnä Z^ ärlrte.
Bodeittrxeann isse |

HAnnhelmcr Produktenbörse vom 38 . Februar .
An der ProduktenbSns « besteh« di« ruhig « Tendenz fort , und die gefor¬derten Preise sind >mverönd «rt . Dtan veriongte für inländischen '

WeizenIS—20 .5 , ausländischen Wetzen 20 .75— 21 .5 , inländische Roggen 16.75—17,ailRSndtschcn Roggen 16 .75—'17, Gerste 21—22 , Safer 15.75—16.5, MaiS19.5—20 Goldmart pro hundert Kilo bahnfrei Mannheim . Am Mchlmarnbeiden die Preise gleichfalls auf vergangenen Moniagstand und es notier¬ten Weizenmehl Spezial Null 29 aus erster , 28,5 auS zweiter Hand , Roggen .mehi 25 bzw . 24 .50 Gold mar « pro Doppelzentner . Der FuttermittelmarktVerkehrt« girtchfallr in ruhiger Haltung bei unveränderten Preisen .D > riiner ProtiutifenUOr ^e vom 38 . Februer .
?d. Berlin , 28 . Febr . sDrahtmeldung unserer Berliner Handel»-

schviftleitung.) Im Produkteygeschäft zeigte sich keine Belebung . Das
inländische Angebot blieb mäßig , di « Forderungen sind unverändert ,und die hiesigen Mühlen haben wenig Begehr wegen des anhaltenden
Arbeiterstreiks. Für Roggen ist der neue Umsatz nach Mittel
deutschland ins Halten gekommen , da dort dir Reichsgetreidestelle
größere Mengen verkauft hat . Welzen ist etwas nach dem Rhein
gefragt. Gerste in guter Brcnrware weiter gesucht. Hafer kommtweiter zur Verladung nach der Küste . Mehl bleibt ruhig und Futter¬mittel ebenso .

Amtliche Prodnktennotierongen . (Die Preise verstehen sich für10 Doppelzentner Getreide usw . ab Stationen für 1 DoppelzentnerMahl brutto einschl . Sack fter Berlin , für HLlsenftüchte usw. aib Ab-
ladestalionen ) .

Weizen märk . 163—168 , Tendenz unverändert : Roggen märt . 132—4M ,weftprslitz . 128—130 , Tendenz unverändert ; Braugerste 178 —188 , Futier -gerstc 155— 160 , Tendenz fest : Hasch märk . 115—1200 , Tendenz behauptet ;Weizenmehl 25 .25—27 .95 , Tendenz unverändert ; Roggenmehl 21 .50 —23 .50,Tendenz nnveränderl ; WetzenNci « 8 .80 —9 .00 , Tendenz unverändert ; Roggen ,klet« 7—7 .30, Tendenz mwchändert ; Raps 295 . Tendenz still ; Leinsaat 400bis 410 , Tendenz matter : Vittortaerttzen 27—28 , Nein « Gpeiseerbsen 17—18,Futterevbsen 12—13, Pclufchr «« 12—13 , Ackerdohnen 13—15, Wicken 14—14 .50,blau « Lupinen 13—14 .50 . gcldr Lupinen 16—16 .50 , Serradella 14—15 , Raps -tuchen 10.70—11. Leinkuchen 21—22, Trockenfchnitzrt prompt 8.A1—8 .40 , Zucker -schnitzet 16—22 , Torstnelasse 8 .70—8^ 0, Sartofselslocken 17d0 —17.75.
j W »in i

r . Vom deutschen Wrtnmartt . Man schreibt unS : Auf ho » M <Ml «rtrrrichte« fich in fast allen Gegenden der Wetnerzengung das Hmiptinteresf « ausdie Auktionen , zu denen ständig neue angemctdet werden . In Rheinhetzenversteigerten m Mainz der Winzerverein Bodenhcim 10 HÄbstück 1922erdieses Rebortes und erlSste pro Halbstück (6M Liter ) S00—1220 Golvmarl .Di « Vereinigung von Weinbergbcstvern des gletchcn Ortes erzielte aus ihrerAuktion für 1923er Bodenheimer Pro Halbstiick 800—1260 •* . Das Wein¬gut Heinrich David Hauv dieses RedorteS schlug seine 1922er zu 1200 bi «1900 Goldmart das Halbstück zu. Da -S W»ingut Riffel , Bodenhcim gab1922er Bodenhetmer ans der Aukttou zu 1100 —1500 Jt im Halbstück ab ,lvähre -nd sür 1921er Dodenheimer 1400 —2010 Goldmark das Bicrtelstück(300 Liter ) verrtnuahmt wurde « . In Deidesheim (Pfalz ) versteigerten di«dem Raturweinversleigererverband « angehSrigen Winzervereine Deidesheim1922« Weihwein « zusommeu zu durchichninltch 5255 Goldmart die 1000Liier , Riederttiche » . 1922er »n duichschuttHlch 4920 Goldmart pro Fuder .Sodann verft ' igerlen hier der Winzerverein Gtnrmcldlagen 1922er zu 2550bl « 2710 « okdmart , da « Dr . Dein - ardtsch - Welngnt (Deidesheim ) 1922er >«4720 —6830 Goldmart und das P . Buhlsche W ' ingül (DeweSbetm ) 1923«zu 7000—8210 —10 000 Goldmart das Fuder . In Eltville verttetaerte d«Bereinigung von 13 Mitglieder » der Bereinigung Rhcingauer Weinberg -besttzer 1922er und 1921« Gewächs « und erzielte für 19Wer von 1330 —4080Goldmark das Halbstück und für 1921er von 1330—2230 Jt das Viertel stück .3n Mittrtheim lAYeinaan ) versteigerten «densall» Mitglied« der RheingawerRaSurweinPerstetgerer - vereinigiing 1922« und 192>er und verzeichn «»« eben -falls sehr hohe Preis «. I » Württemberg wurden tn Grauischen (OberamtWcinSbchg ) für 1923er Rotwein 86—118 , Sch Ilerweine 75 - 91 , Wettzgemischt77—SO, WeihrieSling 87—103 Goldmart , für 1922er 50 Goldmart proHektoliter bei einem Verstriche erzielt , während in Dchozach ans dem Sturm -sedch. Hort «cckschcn Weingut « sür gemtsch rot « Portugiesch 124 und 129.Glevner -Rtesling 130 . 136 , 162 , 166, 170 und 213 Goldmart , für cdelfanleAuslese rot 200 und WeihrieSling 221 und 230 und für 1922er Schillch66 Goldmart notiert wurden . Freihändig gaben Rhcinhcffen 1923er zu800 bi » 1500 Goldmart . 1922er »n 1100 - 1800 Goldmart das Stück ab . wäh¬rend für erste 1921er bis zu 10 000 Goldmart im Stiick angelegt wurden .An der Nahe wurden 1923er zu 1200 —1700 und 1922er zu 900 - 1500 Gold -mark die 1200 Lttch veräußert . Im Rheingau fetzte man 1922er zn 750bis 1400 Goldmart and darüber das Halbstück ab . Das mittlere Rheinta ,setzte 1922er zu 1200—1500 Goldmart im Fuder um , 1923er zu 1400—1600Gold mark . An der Ahr wurden 1922« Rotgewäch « zu 800 — 1500, 1923«zu 1200—2000 und 1921er zu 2400 —2600 Goldmart die 1000 Liwr gshandcli .Die Pfalz gab 1923« zu 800 —1700 Goldmart im Fud « ab .
Vuhmarkta

Schlacktv'ehnälkte in Nsorzhekm . Nachdem M ersvrderksthen
Voranssetzungen erfüllt find , werden auch in hiesiger Stadt künftig
Schlachtvî hmärkt » abo,«hasten werden.

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 28 . Februar .Dem Vchiachtviehmartt am Donnerstag wa « n 86 ilälb « , 8» Gchtv«* »« ,336 Ferkel und Läufer zuaekühri . Bezahlt wurden pro 50 fttto Lebenda »»
wicht für « SW« B 64—58 , .O 50—54, f ) 48- 50 , E 48- 4» . für « ä »vei »k und B 70—72 , C 70— 74. 0 68—70, D 62—66 , sür Saum 58 - 44,58—64, für Ferkel und LSirf « 11 —80 Gvldm « ! pro Stück . Martwrrlaus :Mit SSlbern ruhig , langsam gerSumt ; mit » chweim« nihig , « eberston » ;mtt Ferteln und Läusor » mtttelmäßig .
I Metalle |

BreiSnotierungen für Metalle ln Bertvä lltzi» ll». FkkHWF, ^ MWWWF
d« « « ettrigung für di« Deutsche Slektrolyttupstt -Notiz : « lerwolylk^ s«
ttvirebärs ) prompt , cbf Hamburg . Bremen od« Rotterdam 128 .2» ( 1 « >>»>-
— Rotterungen der Kommission dcS Berlin « M«iallbSrscnvorstmtdeS (Pre >s«
fül l Kilo ab Lag« in Deutschland) : Raffinadckups« 99 99,3 ^ 1 .20- 1 .« ,
Originalhüitenrohzinl , Preis m> freien Verkehr 0.71—0 .72 , Remeltch^vla »-
tenzink von handelsüblicher Beschasscnhcit 0-61—0 .62. Originalchttt nalumi
nium 98997° ln Blöcken , Walz- od« Drahtbarreu 2.10, do . in Walz, oder
Draht ^ rrrn 997« 220 . Banka -Zinn , DtioUS -Linm Australs "

Rein -ttckelkäuferrwah , 5 .40- 5 .45 , Hüttenzmn . mtndestenS S^ l^ ,0 .25- 550 , W ™
98 '99% 2 .30—2 .40, AmUnon ReguluS 0 .90—0 93 , SiN>er-Barren ( ztrra jw
Ttttt) i Gramm 0.096 .

Banken und Geldwesen .
Die geplante Vereinfachung de« Essektenv-rkehrs . Kürzlich wurde

von einer beabsichtilten Vereinfachung des Effeklenhandels berichtet,
dergestalt daß anstelle des fchweriälligen Ueberweifungsverkehrs der
(Eff,flen in Zukunft « in System der La,erscheine für Tfftklen treten
soll . Wie wir das » höre-n . ist diese Angelegenhe t weiter Gegenstand
von Verhandlungen innerhalb der Stempclvereinigung . und zwar
finden gegenwärtig Beratungen zwilchen dem Kafiennerein und den
maßgebenden Plätzen der Provinz statt , um d 'e Ansichten der aus¬
wärtigen Kreise !n dieser Frage , die naturgemäß im Falle ihrer
Durchlübrung die ftmjranbtunn des gesamten Eficktenhandels bedeuten
wurde , kennen zu lernen D '- e Zkeuerung könnte naturgemäß nur
einheitlich für das gar. - e Reich durchgeführt werden . Iedenkalls sind
weitere emgehende Erhebungen in dieser Anaeleg -nheit e ' scrderlich.

Der Znlammen 'chluß der deittschen Hypothekenbanken. Me wir
von zuverlässiger Seite erfahren , ist zwischen den in der Gemeinschnfts»
gruppe deutscher Hnpotbekenbanken und den in Vr Arbeitspemrln-
schafi süddeutscher

'
Hyvsthekenbanken vereinigt -̂ 13 Danke -n gestern

ein krenndschaktliche , Abkomm -n .reschlofien worden , das ohne oer*
tragkiche Bindung ein Zuigmmengehen heid ' r Gruppen gewährleistet .
Tit Gruppe b«r Vrruh '

sch n C ^ntval 'R»^en-G'' k^ t
hat sich aus gr^ n^ ßtzlichen Erwägunge « nicht erttfchlietzen können, dem
Abkommen beizutreten .

Industrie und Handel .
vavlfche Gesellschaft fSt F« ck«rs»brls»ti»n w«,h»«sel. Di« ortzenirtch !

Generawersammlung aenehmi«t« Pen FahreSb ^rtcht . Danach kommt ein«
Di»lve «de nicht zur Verteilung . Der Reingewinn wirb aus neu« Rechnung
vorgetmgen . Sn den Ausstchtsrat wurde« « wühtt: SiaatShrästhent Dr.
Köhler «ad rMtsttttatrai Dr. Ullrich».

Belebung am Eisenmarkt. In den hetzten Tagen ist laut DeutscherRergwerkszeitung bei verschiedenen Werken ein ziemlich erheblicher
Eingang an Aufträgen zu verzeichnen gewesen - Sowohl in Stabeisenals insbesondere auch in Blech -n hat sich di« Nachftag« entschiedenverstärkt. Dasselbe gilt von Walzvraht und gezogenen Drähten . Inverzinkten Drähten soll bereits eine gew ' fie Knappheit emgetrelen
sein . Die Befierung der Gesamtlage tritt auch durch « u Anziehen der
Prerle in Erscheinung Während Stabeisen vor kurzem noch nfil
126 Mark angsbotva wurde , find jetzt 128 Mirk leichr zu erzielen und
es scheint , daß di« Preise noch weiter auffteigend« Tendenz verfolgen.
Auch das Ausland tritt wied .;r mit stärkeren Käufen hervor , undai ' ch hier sind die Preis « gestiegen, so für Stabeise « von etwa
100 auf 120 Mark.

Der Valutamarkt .
Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 28 . Febr. 192*.Die heutigen Devisennotierungen «teilen »ich wie fo' gt :

Telegraph , imgzahlnng . . 27 . L 24 .
Geld Brief

Amsterdam • ■ ■ • 1 0 . 1566075 M
rhrenoR - Alres • • - 1 Pes . 1432410 m
GrÖssel-Antwerpen 1 Fr . 153615 M
Krislinnia . 1 Fr . 552615 M
(Copenhatten • • • 1 Kr. 664335 M
Stockholm - - - - 1 Kr 1097250 M
Helslntftors innn . Mark 105735 M
Italien . 1 Lira 191545 M
London . lPfd . 18054750 »
\’ew -York • • • • • 1 D. 41895 ^0 M
Parts . 1 Fr . 177555 «
Schweiz . I Fr . 728175 M
Pnanlen - - - - - - 1 Pes . 532665 M
l . i »*abon - - » 1 Escnto 144637 M
lanan . lYen 1895250 M
Rio de Janeiro 1 Milreis 493750 M
I>entsch -0e8tr . abg . 1 Kr . 62842 T
Pra« . 1 Kr. 122193 M
luvoslawlen ■ - 1 Dinar 65 fi60 M
Budapest . 1 Kr. 69825 T
Kniearien - • > lT .eva 32917 M
Polen - 100 Mk .Züricher Devisennotierungen .
Die heutigen Devisennotie

Teieereokleeke

1573925 M
1439590 M

154385 M
555385M
667665 M

1102750 M
106765 M
182455 M

18145260M
4210500 M

178445 M
731825 M
535335 M
145363M

1904750 M
601250 M

63158 T
122807 M

56140 H
70175 T
33083 M

28. 2
Geld

1566075 M
1416450 M

149625 m
552615 M
664335 M

1097250 M
1G5735 M
179550 M

18054750 »
4189500 M

174563 M
728175 M
630670 M
1445 ' 7 «

1895250 M
498750 M

62842 T
122193 M

55860 »
79999 T
32,17 M

Zürich , den
rnngen stellen sich

24
RH«f

1573925 »T
1423550 «

150376 K
555785 *
667665 X

1102750 X
106265 X
180450 X

18145250X
4210500 X

175437 X
. 731825 X '

533330 X
145363X ■

1904760 X :
601260 X ;

63158 T 1
122807 X
50140 X ;
80401 T i
33083 XJ

28 Febr .
wie folgtj

27 . 2. 24. &*. V. v4 27 . 2 24 28 . 2 ‘14.» » » » « « 215 .50 21550 New-York • • • • 578 .00
7.26

577 .73 !
728 ^ 1• • * 1.28Fr. I Io. ijr/sFMiin .Wien • • • • • • • 81 ' /. 0 .81 ?/, Warschau • • • •

Präs • • • • • • *
Pati « * • • • • • •

16 75 16 .75 Kopenhagen • • • 91 50 91 .75
161 .C024 .30 23 .75 Stockholm • • • • 151 .00London * • • • • • 24 8t 24 .82 Kristiania , • • • • 76 .50

73 00
197 .50

76 .00Italien • • • • • * 24 .92V, 24 .75 Madrid • • • • • • 73 . 10• * * * • * 20 .95 20 .10 ßnenos -Alrea » 194 00
4 32Bndarest • • • • • 0 . 140 0 .145

Unnotiertes Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsrahe . Karl -Friedrichstr . 28.

Adler Kali . ■ . •
Api .
Bad . Lokomotlvwk .
Baldur .
Becker Kohle - » •
necker Stahl - -
ßeua .
Brown Boveri - - -
Continentale Holx -

Terwertnng * - *
Oentsohe Lastauto
Deut «che Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zlgerren .
SroBkraftw . V tthg .
Hansa Llord • • -
Heldhurgvorz .-Akt .
wag . -
ItterkTuftwerk » •
Kabel Rheydt » -
Kammerklrech . •

370 Karstadt . 40 Ufa .
80 Knorr . 110 Znckerwsren Speck
10 Krttgershall - . - 130 S»/e Bad . Kohlehw .3 .5 Landes wirtschaftet . 0,9 Anleihe .

115 MeUIand Chem • * 14 «®]oMannh .Kohienw .110 Menrer Spritsmetall 8 5 Anleihe * • • •
60 Mnninger ßraaerei 300 7% Skchs . Braun -
28 Offenbur ^er Spinn . 300 kohlenwert -AnL •

Fax , Industrie - and ^ /oRheiu -Mam Don
04 H&DdeU- A.-G. 0 .8 Gold- Anleihe . •

40 Petersbnrj ?. Intern . 40 Neckar werke
236 R&a ’atterWapgon * 110 Geld- Anleihe * -

RodI n .Wleaenberg . Preoßlsebe Kalk
3 .5 Rassenbank • • • 85 Anleihe pro IM kr
4 Schare « . . . . .

10I
S*i, Siche .Rorgeuw, -

22 Sichel . * • • • • Anleihe pr . Ztr . -
610 Sloman • • • ♦ • 230 Sfi/4 Stidd . Festwert -

40 Tabak H&ndels -A-O 0 28 bank - Obllffatlone »
28 Teichf r̂kber • • • 42 Freiburger Hoi» *

120 TextU Meyer • * * 9 .5 wertanielhe
05 Tn r bo*Moter .Statt r . 0 » nro Ke*tmet #r

105
6 .5

13

12
23
2.6
24
33

U

30

Bürgerausfchutz-Berfammlung.
Zur Lrlediauna de « Restes her TaseSordnuna der BllreerauS»

schuH- Sitznna vom 28 . dS Mis . pe >uie Ich die Mitalieder deS BürgerouS-
ichuste « zu einer üstentlichen Berlammluna auf
Freitag» den 28. Februar ds . Is .» nachmittags4 Uhrin den gioi-en ÄiatbauSiaal.SertSruhe , den W . Februar 1824.Le » Qberdüraermeiiter .

Mt. GM - und Gmerbelteuer-
LsriNlZzihlsur

stk ffdbntac und arelssteu « für den Rest dcS
Rvchaiuwspihrel 1VSS/S4 , beide sälig «m 1 . und
zahtbar längstens am 8 . März betraaen caiS je
100 Jt vrundsteuerwert 3,11 Goidpsennia « und auS
Gewerbeste »« w « t 1,»« Goldpfennioe . Davon ent¬
fallen 3 bzw . 13 GeSPsennige auis venlkttidesteuer ,der Rest aas Areisste » « . Umreehnunasrurs ist der
«M Ta « der Aehluna geltende NeichSsteuertiirS .

Ive4« >b« « 3ähl >»n » t «« !forder * ng ergeh « nl «h«.
6t«fi»ch, »« tmtweisen od«a aänelichen Grsatz her

Midi . • *»!«>- «m> G«w » bcs» ' »«r können nur dann
«naMomneen werden , wenn aletthtzelNa beim
Ftnanzanrt -Gtadt ei » »wt» zr « nt « , yinstchtli »
da» ItoaiebLeri » !«» «« «titelt ist, m Li. » ntschci -
kanc des Fvaanzamt « anch ftir die Gam »<n»eye » tr
« lt . Sin - « »«nähme Mn » « er für selch. Vllieh -
iiä « srwArt w« d»n , dir in »fsantiichvr Füisvrae
steitzrn . 3« »

Karlsruhe b«n 3» . W»k>r« » Whi .
@t«bttMWJrfhrft X

Verlanaen vw in Avo»
tbeten. Droaerie « und
San itätsacichäiten

y*Ni 8 ska lf
Haarreinigunasfamm .Beieitiat sicherKovstäuiemit i!wu vielen

Bebörhen alt beste ,
Mittel empfohlen . AI78

Engros - ittertrieb durch
Üwil C »mTO«nbln « c »,

jira - ketivIleacartikeL
Semittatt » . R.

ALLCR ART

few-

Wer leiht
iunaem . in Wobnuna «»
iivt hefindt . Hanhwert »-
meisirr auf dem Lande
zurErstellun , « in .Wobn »
und Wertstätte

1-3000G.Ak.
geaen aute Stcherbeittz

Gell , kingebote >i» ter
Rr . b4äo an sic Äeichäit »-
» elle diese » Blatte « .

Herm - Mjkie

Cirsrr . AsiMe

Seltner lünltl
VreecherHrsen
srstzrKt lilei
Smlaßr -Hoseil
Mmchester -Hose»
eital. 8e8?r-Hchli
ZM -Hssen
SOujsiIKi

i»ist( MtHlhe Stritt
Weintranb ,

Bisst Arl>eiMfir8 -r
irect Zki

'llichsnM
WeiMche
BdrMfifijdlustfi
Sttirckkn
Rchttrirültt
SasemMlel
Li'l'orfijoriumSmikntel
Malerkrstlm
6ehrr« lkvte!
Wsrkhskrdsttn '

CchfihNsrtt
'
AM

Krone« str. 52.

156

Sinifle Wol!«. snb «ffchiilshbler
eventl. « u* in oultt
«renn auch nicht beziebbar , z« iants » »«snkstt.« ui Wunsch gegen b « r . Angebote nur von iktgen-
tiimern unter Vir. 2)6000 an ite GeickllstAstell«diele, «Hotte , erdeten.

Heirat.
Hob« lath . Staatsbeam¬

ter , Akademiker , dunkel¬
blond , 1,70 m grotz , ftattl .
Erschein. . Mitte 30 , sucht
— des Alleinseins müde
— tüchtige« , katb bübsch .
Fräulein aus bcss . Hause
zwccks Heirat kennen zu
lernen . Diskr . Ehrensache.
Anonym zwecklos . Geil .
Angebote mit Bild unter
Nr . 548a an die Ge-
fch-ätt ' st - ll«: d . Bl . erbet.
Grfchästsmann (Wirt ) ,

eigenem schönen Anwes.,
kath . . sucht tüchtige Fra «
oder Frl ., auch v. Land«,kennen zu lernen zweck »
baldiger

glü^ licher
Ehe.

Alter nicht unter 45 .Fah¬
ren Gesl. .stistchrtst .-n m.-
nähtken Angaben erbeten
unter Ar . B55S1 an di»
« efchöstestene d . Kl .
Fräulein au » tutet Fa¬

milie, Mtt « 30, kath..
mustk . ged ., tüchtig und
sparsam ttn Hauch.vesen ,mtt Ailssteucr evtl , auch
Wohnung , wünscht mtt
-hrtdenkendkm Herrn , in
sicherer Stellung bekannt
zu werden zweck »

H -rrr ^ t .
Ernstgemeinte Zufchritten
erbeten unter Nr . V5892
« l dt « GejchiUtsü . d. BL



In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch
starb nach langem , schweren Leiden der Be¬
vollmächtigte der Bad. landw .Hauptgenossenschaft

Herr Karl Holzel .
Der Verstorbene stand seit einigen Jahren

als Geschäftsführer an der Spitze unserer Ma
schinenabteilung . Er hat in unermüdlicher
Schaffenskraft und Arbeitsfreude sein reiches
Wissen in den Dienst des landwirtschaftlichen
Genossenschaftswesens gestellt

Direktion und Beamtenschaft verlieren in
dem Dahingeschiedenen einen treuen Mit¬
arbeiter und Kollegen , dem sie über das Grab
hinaus ein ehrenvolles , bleibendes Andenken
bewahren werden . ^ ,7

Karlsruhe , den 27 . Febnier 1924 .
Direktion und Beamtenschaft der Bad .
landw . Hauptgenoffenfchaft e . G . m . b . H.

Karlsruhe .
Die Einäscherung findet am Samstag, den

I . März, vormittags 10 Uhr, in Karlsruhe statt .
Kranzspenden dankend verbeten.

Danksagung .
Für die uns von allen Seiten er¬

wiesene Teilnahme bei dem herben
Verlust unseres lieben Entschlafenen
sagt innigsten Dank 8371

lm Namen der Hinterbliebenen :
Frau Hermlne Schneider .

*

„Praktische “
(Modezeituno)

Zu beziehen durch

Buchhandlung X . Ronftändln , Putlitzstr , 6,

Huuierer
empfiehlt

u

1.
Mm

Filialen :
ühlandstr . 21
Körnerstr . 9
Goethestr . 23
Bürgerstr . 6
Markgrafen - m

strane 40
Kronenstr . 10
Durlacher

Straße 56
Lulsenstr . 37
Schützen¬

straße 34
Zähringer

Straße 21
Durl.- Allee 30
Rudolfstr . 1
Gerwlgstr . 10

K

Humboldt
Straße 22

Kein Laden j VonSamstag , den i . bis Samstag , den » . März

G roßer kvKISMV VvI ' Ksus
Durch Irtthseltitfe Abschlüsse lohne Laden - und Personalspesen ) bin
Ich in der Lage , billig zu -veraanten und hie e in dieser Woche ganz

besondere Vorteile beim Einkant von

Damen - Herren - Wßisswaren -
Her- ni ln» loüe in - d. CovercoalsMeAnsstener-Artikel
(FFflbjahrs-Meabalten) sind eingetroffen Anfertigung nach Maß | nur beste Qualitäten

Die Preise sind zurückgesetzt und die denkbar niedrigsten .
BC Reste weit unter Preis

Etagengeschsrt Ernst Junge
KaiaerstraSe 79 , 2 Treppen.

| Keine Sn ^ ' en
Essigs

'

Meint Verlobung mli
Fräulein

Emma Hottner
habe ich aufgehoben .
Karlsruhe,26 . Febr.1924
Franz Gerlin ,

Bachstraße 6&

Sülle Beteiligung
ortudit an

ftitnialraatti - ErschLst
tDrtait ».

Nngeb . u . Nr . « 5381
an Oie Gel » . 88 . Bl .

<8ctb . £ avleb «tt er¬
halten rechttchaff . Leute
diftkret . Llcherbett .vüra .
schast . « üivzett U- ^ 1L u .
8 —8 . Bermltit .-Zenirat «

Wer beteiligt sichNüdporto beilegen . « e « '

Solid . Get » «ft8m . sacht

.
»

Gegründet 1878.

Es beginnen

nene Sprach - Korse :
Englisch : am 3 . März
Französisch : am 3 . März
Italienisch : am 4 . März
Portugiesisch : am 4 . März
Spanisch : am 5 . März
Russisch S am IO. März

Mmänn.K (>mfßondei !z;
Englisch :
Französisch :
Spanisch :

am ö . März
am 7. März
am 8 . März

Trauerbriefe u . Danksagungskarten
werden rascb und sauber an gefertigt in der

Buchdruckerei der „Bad . Presse “.

500 - 600 M .
150 fa » * Ticherbelt vorb .
Rück ' . Mat . Zunt . An -
gebot « unter Nr . « 5878
an die « eichLftSst . 8. Bl .

mit lunaer . aetchtiftttst .
Dame als stiller ob . tät .
TeUdabrr an dochrent .
Unternehmen mit

2 - 3000 G .M .
Well . Zuschriften erbeten
unter Nr . « 5885 an die
« elchiift »stelle 8. 81 .

Anmeldungen erbeten von 9 —12 und
2 — 8 im Büro Lammslraße , Ecke Zirkel

(Prinz Karl ). A367

w

oi i werden rasch « nd sendeVerlMnMrtenD«ua «rei d. Bad Vr«ks».

I4iIl»l>iIiI'l>Ii»>I>ltI!IiIiI4iIiIiMIIil!l>i4iIi»4!It»lI'»!i»!IlIiIi»4ll!,!li„»iIiIiIiriIiIiIiI4>IlIi»iIiIil!>!l!I44i»i»!liIi»iI»iI,Iih«,».,4 1

! 8 ümt®w-Xw I
| vom 28. Februar bis mit 4 . März 1924. |
» Solange Vorrat reicht zu bekannt billigen Preisen . I
I - |
1 Damen -Halbschuhe , bequeme Form , mit undohne |
s Lackkappe . von Mk, 4 .50 an §
| Damen -Stlefel . von „ 6 .50 an 1
I Herren -Stiefel . von „ 730 an I
I ' Kinder -Rlndbox -Stlefel 27/30 . von „ 5.50 an 1
§ Kinder-Rindbox -Stlefel 31/35 . von ., 5.95 an
| Kräftige Fahlleder -Stiefel 27/30 . . . . von ., 4 .95 an
I dto . ■ dto . 31/35 . . . . von n 5 .50 an
I dto . dto * 36/39 . . . . von „ 6 50 an

Konfirmanden - und Kommunlkantenstleiel in
allen Preislagen , ebenso Touren - u- Sportstiefel
in schwarz u . braun zu staunend billigen Preisen .II

Damen -Spalt -Spangenschuhe . Mk. 2.50
Herren -Spalt -Stlefel , geschl . Lasche m . Nägel Mk . 8.75
Herren -Rlndleder -Stlefel , geschl . Lasche m . Nägel Mk. 9.75
Große Auswahl in braunen u . schwarzen Halbschuhen u.
Stiefel , Haferlschuhen u . Sportstiefel für Damen u . Herren

Zeachte ^ SIe ^ itte ^ meine ^Schausenster ^

SAWlis KeSrivalü
I Erbprinzenstraße 20 .
iiiiMiiiMlirtiiiiiiiitittiiiiTiiitKriiiiiiiiiiiitiiiidrmnKiMmmmtMnnMnitnnmiiammi

Berliner Börse
vom 18 . Februar .

Die Kurse verstehen sich In Rentenmarfc -
prozenten . Zur Ermittlung des Wertes
einer Aktie von lOOO M . Nennwert Ist den
Kursen eine Null anznltlgen bezw . der
Punkt um eine Stelle nach rechts zu

verschieben .

VwMh f **1v *rzlnalicb e
Wert *.

tl . 2. 28 . 2.
«VLOent.Sch , < 730 7 .50
4 . Gold-R, . 10 .75 11 .1
4 . Krön . R . 0 .5

8 .14 . Ttirk . adm . 8 .1
4 . Bagd . %. 1. 13 .75 13 .50
4 . Bagd . S. II. 11 .76 11 .75
4 . Türk .unil .
4 . Zoll 1911 ' 2 11 .75
— Lose . . §6 .1 26 .5
t .Un g.Goid- R .
4 . Kron .-R.

7 6 .75
IV. IV.

b . Mex. Anl
4 . de . do.
4‘/i de Bvgsul.
5 . TU. N. Rill* 336 33 .8
4‘jt do do do
4, l« Anatol,S .I. 15 .3 16V.
4V. . 8. U. . . 12 5 12
4V. . S . IU. . 10 10

Badenwerk
12 3 12 .3Kohlen anl .

DollarscliatnD*
Geldanleihe . 4 .20 4 .20

Eisenbahn -Aktien .
All* . Lol: alb .
Hochbahn .
Lübeck -Bttcb
Sttdd . Eiaenb .
Baltimore . .
Schantangb . .
Lombaruen

40
45 .1
57
& »

1 .6
8 .75

39
45 .5
56 .25
37
33 ,1 .6

8.5
Schlffahrts -Wert *.

D.Auntral . „
Hapag Akt .
Hb.SttdsnuAkl
Hansa
Nora-Lloyd „Ver. Elbe .

53
39 .25
48 .50
19 V,8’/,

6 .7

197
50 50
18 ' /.

8 .75
5.6

Bank -Aktien .
k. f. *t .Werte
tnnerß . Vcr.
arl.Hand -Gls.
rasil - bank
immerzbk .
anziger
Privatbank .
irmstdt . Bk
. Asiat Bk
autsch . Bk.
.Hebers -Bk .
iae. Komm ,
resd . Bank
l. 6rta .-Anst .
Io. Creü- .G.-Bk.
pzg. Cred .-A .
nx.Intem . B.I
Ittel d. tratltii.
est . Credit
stbank . .
eichsbank
hein .Greditb
’lenorBankv

4 .3
14 .75
29 .60
14 .8
78 .50
18

9
5 .50
2 .8
3 .1
8
2' /.

Vs
2 .25

40 .50
4 .6
0 .4

Brauereien .
Br Engelhardt

Sahlth .-Patz
„ Dort « . Akt .
„Dortm . Uabr .
. Hlebeen L,
„lieicbelbräu
v Tuckerache

Industrie-Aktien.

Aachen . Uttr
AachenerfplM
Accumulator .
Adler Oppenb.
Adlerhütte Gilt
Adlerwk .KItytr
A.- G. f. Anilin
A.-G . f Ban .
A.-G . f .Verk . .
tlexandcrw . .
Alfeld Dilllattn
Alfeld-Oron .
Allg .F.lekiGes
AIsen Zement .
Ammendf . ha .
Ansl .Cont .Gn.
Anhalt . Kohl.
Annab . Stllngit
Annen er Gobi .
AplerbeckerB
Arehlmedes .
Asehaff .Zellst
Anesb .HTb. M .

Baehm . n.Udoir
Bad. Anilin .
ßalcke Masch .
Barop .Walzw .
Barte 1 Co. Steil,
tasait A .-u .

Bayr . Spiegeln!»
Ben dir HelztM. .
Bern Eveking
Berger Tiefb .
Bergmann E.W.
Bl . Anh. Murt.
Bl.-Gnb . Hntf
_ Holz -Kont
.Hotelgessch .
BI. - Klar. Ind
Bln .HaseblncnBau
.. Nenrode Kirnst
Bsrthold Schrtlt. .
Berzelins Bw.
Bet. n.Monlerb
Btaleteldarasdi .1.
Ring Ntirnbr .
Bismarck htttt
Uocbnm GnS .
Böhler Stahl .
Brannk . Brik .
Brschw .Kohle
Brschw Jslesp.
Breltb . Kern. .
Rrem .-Beelgh ,
Bremer UaoL
„ Vnlkan . . .
, Wollkkmm .
Huderua . . . .
Bnauh OptischUusehLlidicli .
üuaeh V>agg ,
Byk-Galdea « .

Calm . Asbeel
Capito u.Kleln
Gart . Lösohw .
CUarlb . Waas .
Gliarlotteub, ,
Obern. Griese .
Obern. Heyden

Weiler .
Ind .Gelsenk
Wk .Albert

Cbilling worth
Gencord ia

Spinnerei
CroUwitz F;

Btsen .Ati . iei ,
. Lux , Bgw . ,
Dttcbjb .RigBr,

„ Kaliwerke
„Kunstleder «
.. Masch .

„ Ptelnzeng
„ Ton n . Stell
„ Wollw .
.. EisenhdL .
DlttmannNh ,
Donnersmark

3 .6
16 .7k

Dhrkopp
DÜss. Ei;isenb

Dyckarhoff

Eisenb .Vart .

26 . . Meyer n. Co ,
F.lberf . Färb .

- - Elckt,Liefere ,
. . Licht ti . Kr .

Ern Pin ann
Esch well . Bgw.
Essen Steink .
pAber Blelst .
Pafnfr
Fablb . lL . .
Falkenst . Carr*.
Fein Jnte Splra.

Frankonia

Frisier
Fuchs WapR.

Oelsenk . Bjrw,

üirmea .
Giaiib .TntinB .
, ,Wo !l . In 'i .
ülMin . Ŝ islk

Orevenbroich
Oritrner .
6ibr. Creemasm

Ont\dlach
tf ACketbalDr
Halle Masoh.
Hammersen &
HannoT > aeci
Hann . Wage .

UatiLOrt 3gw .

27 . 2. 28 . 2.
5 .1 6

19 , 18 .5
25 .75 26
26 25 .25
69 .76 68 .75

6 .40 6 .2
6530 645

7 . 10 7
2.4

6876
2V,673

2 .4 2 . 1
SS 9 .1

98 ll
lbi ,

6 .9
‘

l :!
5

93 9 .1 l
9»/. M I

160 152
13V. 12 .8

49 4 .8
117 65 114 .8

26 75 26 .75
is 143

9 .25 925

6.1 6 .1
10 .3 10V.
18 17 .2 J
76 73
20 .75 21
20 .1 19

69 6 76
34 5 34 50

6 6 .8
22V. 20 .6
23 .1 23 2
12 .25 12 .25
22 .50 22 .50
44 42 .9

91 9
45 44 60
19 19 .25

3 .9 3 .9
94 933
65 62 r
18 18 ^

5 .25 5 .25 ,9 . 1 8 .75
13 11 .1
31 28 1

8 .2 6
34 33 -26 F
223 22 ,25 .5 l 5 ?
30 29 .75 {
48 47 . }63 {

2 .60 23
7 75 r
1 . «/, IV. r

60 SO T
66 65 .25
31 30 T
32 .25 313 T
17 .75 17 .6
18 .25 17 I
77
24 .5 2330 '

, 6 .2 *55
353 34

116 .50 116 .5
26 ’!,14 .9

26 ;14
273 27
19 .5 19 .1

8 .25 8 .1 .11V, 12 .25
5 .30 , 5 .25

77 79 .17 .25 17 .25
41 42 .63 64
193 19 .4

67 63
10®/. 10 .75

4 33
26 28
1830 19 9

1345 135
21 .25 21

2 .75 2* .
11 .611 .1

1930 19

loffro , Starte

. Knorr

. D. Joortf.

ersbnseh
Hütte .

Defm .

18 .50
31V.

22 .50
72

5 .8
62 .9

5350
11
39
21 25
384
59

_
13 .7
19 .50
27

9 50
34 .1
65
37

2.6
18 .25
2175

950
11 .50
61
28
35
339
64 25

8 .50
17

61
44

5 25
5 .50
4

32
48 .50
13 .75
12

9 .75
13 .25
29 .75

9 .4
12.8
33
11
24 .75

6 .25
22 .50

Meyer. Pani
Viag .
Mir & Gennest
Motorenf GtüU
Mülneim Bgw.
Neckars . Fahrt
Nept .Bchiffsw

-Lan «. Kohl.
Nitritfabrik
Nordd .Gnmmi
.Steingut . ,
. Wollkümm .
Nttrnb . Kort. V.
Obersohl .OH.

Eisen Caro
Koks werke

Oekine Stahl
0pp .PrtT.Zem,
Oienstein . .
Osnahr . Knpf ,
Ostwerke . . .
Ottensen Eis .

Panrer A .-G .
Phönix Hütte

n . Bgb , . . .
Braunkohle

Plntsch . . . .
Planen Gtllm
P8ge elektr . ,
Polyphon Wk .
Prenßengrnho

Rathgeb .Wagn.
Ranchw . »tllsr
Ravensb . Jntnn.
Relchelt Motlli
Reisbolz Pan .
Reift & Martin
Rheinfeld .Kralt
Rhein .Brannk
. Obamotte
. FIMannheim
. Metallw . Vl.

MSbelstoff ,
.Nass .Bergw .
.. Spiegelglas
. Stahlwerke
. Westf .Klkw
.Westf .Sprst .

RhenaniaCIl . P.
Rheydt elektr .
Riohenk Mont.
Riedel ehern ,
RlehmGSÖhne
Rockstr . Scbnd.
Roddergrnhe
Kombach MQtts
Rosenthal Port.
Kositz Brannk
Rositz Zncker
Riickf Nch .
Rütgerswerk .
Sachsen werk
sSiebs. Thür .

Ptl . Ct. . .
Online Sllztta.
Salzdetfurth .^nngerh .Msch
Sarotti . . . .
Schäfer Riech
SchohieB ! nj ! l .
Scherinv ehern.
Sch ' eß Masch .
Sehlcs .Bgb .Kk
.. Tcztilwerke
Schneider Lpz

iiSUnrKitorf
Sohriftg .Hnck
Schnb . n . Snlz .
Schlickert Nls.
Schnhtb . Herz
Schwelm . Ein.
Seebeck .
SegalStrnmpf

z7 2

J'
4 .6

14 .50

7 .25

5| 9
8 .25

r
8 .26

35

20 .5
20.5
27 .75
38

9 .1

27

425
41
79

7 .1
51

14 .25
L8

20
15 .6
165
60
43 .6

14 .25
13 .3

63

60725
43V,
43

9
11 .75

94
67
10
6 .6

50
124

31 *1.
61 25
31
50 .5

2 .5
21 .75

3 .25

16
42
35V.
40

2V.
11 .25
39 .5
60
38
49 .25

' 1 .7
107

275
14
52V.

5 .6
106 5

28 .5
4 .4

28 2

i*
4 .5

37 .1
99

«L
8

4 h
*

60 .50
8 .50

II60

&6
21 .50
20V.
27
38

8 .50

28

42V.
41
78

7
61

13 .26
3.1

18
16
15 .25
57
42 .75

lCb
14
13 .26
6.1

114
53
43V.

n7i
9

64 50
9 .75
6V .

49
127

30 .25
60
31 „51 .50

2 .50
21 .51/

3 .1

15
40
33
39

2' /.
11 .25
39
60
^ 5 .50

69
9 .2

105
26 50
144
51 .25

5 .7
103

28 .4 .4

S . Gutmann , Mannheim
I) . 5. 4. »77» ternrui 2X43

Si6* .-Sol . Gnß
£ 1emeo8el . R8t
Siemens Glas
Siemens HalsKs
simoDiasCeli .
Sinner A.-G. .
Sondermaun
tl . Stier .

Spinn . Renner
Stadtb . -Hütte
<iahi u. Mölke
SaßfartCbem .'vtett .Ubamutt
st #tt . Talks «
StöhrKsmm «.
Stoewer Nlha ..
Stoib . Zink
Stralsnoder
Spielkarten .

Südd . Immob ..
Tafelglas
Teckleobfc .Wft.
Telefon Berlin
Terra A .-G.
TeatoniaMIiltg.
Thal « Eisen .
ThomöFriedr .
Tbörl . Oelf .
Thüringer
Gasceselloch .
Thür . Salinen
Tiet * t Köln .
Ttillfab . Flöha
UniODChem.St
Unionw . Vaub .Unterh .Spinn .
VarzinerPap .
Tor.Bl -pkl. C
ver.Ch . OhariB
Dtscb .Nickel

. Glanzst .Elb .
.. Gothania .
. Jute . .
. Ulet . Haller
, Pinsel . .
.. SehmfTjrlTb.
VBemelsWcßBlS
Ver .Ultramar .
.. Stahl Zypr*o
Victoria - werte
Vo ^el Draht .
Vostl . Masch. 8t
Voptl . Tüllfbk
Vorw.Bielef 8g
Wand .- ferte
Warst . Gmb . .
Wass .Geisenk
Weg . o. 86&ner
Wernsh . Rang.
Weser Wffc. .
WesteTeireln .
WestfaiiaEm .
Wfl .Dr .Hamm
Wfl. Eis . Lprdr.
Westl . Kupfer
Wiek . Zement
WieleriHdtra ,Wiesloch Thon
Wilholrash . E.
W isse n . Mw!ö
Witten Gußst .
WittkopTiefb .
WolUMaßdeb .
Äcitzei Masch.
Zellstoff -Verein
Zellst . Waliih . i
Ziramermswkl
ZwickanMaschI

27 . 2.
3 .7B

2? 78
34 .28
61
13 .6

10 .60

9 .50

5V.
43
26 .25
16

1U
6 6

25 1
37 .51
65

2V.
30 25
21 .9
22 .50
17 .25

3' /.
30

450
3 .8
4 .3

17 .25
54
14 .25
17 .25
44

8 .75
15 .50
1950

58 .50
, 9 .2
31
25
19 25
11 .50
16 .75
43
13
14
57

375
14 2
2 .1
3 .50

Frankfurter Börse
34
48 75

vom 88. Februar .
Staatspapiere (in Proz .)

. , , 5% Deutsche
lAl Reich Finnleike

4% k. 18 . . .
SViVoReichsnni .
3*/o Beicbs -Anl
4V«V. D. IV u . V
4Vt ' /o D. VI- IX
4*/. % Dt,1 . 4. 1914
4°/,D . Sehiitzg »b
*% dto. y. 1914
Dl. Spsrnr .-Anl .
4*/0 Kons . v. 1914
W/o dto . . .
4 V0 dto . .
4°/08ad .Anl y.O
3°/odto .v . 06n . 09
4»/0 dto. v. 1919 .
3V, dto . abgest .
•SVfdto. v.02n .04
4' |aßayr .Eisb .llll

46 .7b t°/. dto . .
3Vt°/okonf .81dto
3‘/, dto konl . . ,
4V.V, Bnmän . 14

27 . 2. | 28 . i .
0 .120 0.112
05 !, 525
0 .350

36

m \m
0535

0 .360
1.01

4
4

m

0 .590
0 .520

0 .51
0 .51

0 60
0 .72

4?5
Banken .

Badische Bank .
Barmer Bankv .
Darmst &dterBk ,
Deutsche Bank
Diskonto -Ges .
Dresdener Bank
Frankl . Satellit .
Mitteid Kreditb .
Oost .Kreditanst
Rhein .Kreditbk .
Rhein . Hypbk .
Siidd . Diskonto .
Wo- tbk . Frankl .
Wiener Bankv .
Württ .Notenbk .

30 ,4 .75
145
13,6
18

8 .87
2275

2 .85
0.687V ,

46
4 .6

14

0 .485
66

Industriepapiere .
40 39

8 .75 8 .55
40 40 .33 3 .4

KoloniAlwerte .
D. Ostafr .Ges.
Nen-Gninea .
dontb West .

7 .75
8 .8

IluBotlerte Wert *.
Otavi Minen
- alitma .
douun . .
- lids.-Phospb ,
Pomona . .
Dtech . Fetr .
Dtsche . Kolo-

nialan teilt .
Kaoko .

36,501 358
i

|
0 306

18

2330

L2

22 .75

» apag . . .
Nordd . Lloyd
Brauerei Elchb .
Adt Gehr .
Ad '. & Oppenb
Adler Kleyer .
A . E. G . . . ,
Angle Guano . .
AscuaneoburaZeilstofl
Badema Weinli .
Bad. Anilin n . ■'
Bad . M. Dnrlacb
Bergmann Elek
Bingwerke . ,
Blei u . Silber
Brown , Boveri .
Buhrino
Gement Heidelb .
Chem . Griesh .
Daimler Motor.
Dt. Eisen BL
Dt . G . n . S . Sch.
Dt Verlag .
Dingler . ,
QycAerbnil4 WldmiUD
Eisenwerke Irisersl .
Eiherr . Farben
Kickt .Lieferung
Kl . Lichtu . Kraft
Eis. Bad. Wolle
Emag . .
Eft linger Masch ,
Ettlinger Spinn ,
Fahr Gehr .
Felten u. Gnäll.
Feinmech Jetter
Frankf .Pokornj
Facha Waggon
Ganz , Mainz .
Goldsi h . Tn . ,
Grltzner Masch
Grün n.Biiliuger
Bald u . Sen .
Hammerscn
Baut Füssen
iieduernh .Kupi .
Bock n . Tief ,
BöehsterFarbw
Bolzmann Phil .
Bolzverkohl nng
Hydrometer . ,

3 .75
13 .4
36
33 .25

1 .9
22
25
21

5 .3

2 .75
4.5

18
18 8

51

28 .9

7 .75
6
3

20 .75
24
1237
22

1 .05
11
1125

353
5 .1
u

19 5
43
18
38
19
17

8
iH

41
145
10 .7

3 .6
13 3
353
33 5

2 .1
21 -75
25
20 .75

5 .3

25
475

18
19 ,4 .8

2775

73
61
3 .1

20 .25
23 . 25
12 .3
21 .5

1
11

_
11 25
32 .5
36 ,63

2.6
175

1912
40
18 .9
35
191

ö
17 .8
4

14 .5
10 .5

Tnae . . .
/ unghans Gsbr
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der Kubischen Presse
Probleme der Mädchen -Berufswahl .

Don
vr . rer . pol. Erna Barschst, Berlin .

Noch keiner deutlichen Mädchengeneration Hot eine solche Fülle
Jon beruflichen Möglichkeiten zur Verfügung gestanden, wie der
Mitigen , aber auch keine einzige hat ein« derart schwierige wirt¬
schaftliche Lage vorgefun-den wie die Ostern zur Schulentlassung
kommende Mädchenjugend. Arbeitslosigkeit in Handel , Industrie
»nd Gewerbe. Einschränkung und Zusammenlegung des staatlichen
Jnd kommunalen Behördenapparats , Entlassung der verheirateten
Beamtinnen . Kündigung zahlreicher Ilntglehrerinnen kennzeichnen die
Lage ebenso wie die Tatsache, das; die kargen Gehälter der Beamten
Jnd Privatangestcllten es ihnen kaum ermöglichen werden , ihren
Töchtern eine gediegene berufliche Ausbildung zuteil werden zu las¬
sen . Und doch wird die Frage : „Was soll das Mädchen werden? "
®0e di« Eltern ernstlich beschäftigen , deren Töchter zu Ostern bi«
schule verlassen. Vielleicht ist es eine der allertraurigsten Folge-
' Ncheinungen der schweren Zeit , in der wir loben , dag von den Ee°
Mtspunkteu , die bei einer Berufswahl mitsprechen sollten , heute
-ieigung und Begabung fast immer hinter der schnellen A u s-
Jildungsmöglichkeit und praktischen Verwendbarkeit zurück-
mhen . ein« Tatsache, deren außerordentlich bedenkliche Folgen für die
beruflichen Leistrmgen des Einzelnen wie ganzer Brrufsständ « und
"ltmit der Nation sich später auswirken wird .

Im allgemeinen wird viel zu wenig auf die Berufswünfche und
'Abneigungen der jungen Menschenkinder geachtet und immer noch
biel zu wenig Gebrauch (gerade in unseren gebildeten Familien )
J»n dem Rat der Derufsämter gemacht . Wer häufig Gelegenheit
Jat . mit Mädchn zu sprechen , die vor der Berufswahl stehen , oder
ge eben getroffen haben , ist oft entsetzt über den Mangel an Sorg-
-omkeit und Rücksicht auf die Individualität , mit der auch liebevolle
Eltern die Berufs entfcheitmng fällen. Zwar kommt es mindestens
werr' o häufig vor . daß eine völlige Unkenntnis über di« eigene
^ieigung bei jungen Mädchen vorhanden ist. aber gerade dann sollten
me Eltern besonders vorsichtig und gewissenhaft bei der Berufswahl
kiit. Deutlich zeigt sich in den letzten Jahren bei vielen Mädchen
?>n starkes Interesse für praktische Be t ä t i g u n g , sei es auf
sozialem oder praktischem Gebiete und eine nicht geringe Abneigung,
Kegen eine kaufmännische Tätigkeit . Die Borliebe für den Lehr¬
beruf in irgend einer Form wie für ein Studium ist sicherlich un¬
vermindert erhalten geblieben, doch wagen sich diese Wünsche kaum
Kervor , da die Möglichkeit ihrer Verwirklichung ein- zu geringe ist.

Diese Neigungen und Abneigungen sollten den Eltern eilten
o«uilichen Fingerzeia geben , zumal über die wirtschaftlichen Ans¬
ichten der verschiedenen Berufe heute überhaupt nichts Bestimmtes
Mtsgeiagt werden kann besonders dann nicht , wenn es sich um
Gerufe mit mehrjähriger Au-bi Idur.gsdauer handelt Wenn die
Eltern nur irgendwie in der Lage sind , rbren Töchtern eine solche"ernzeii zu gewähren , so sollte man ihnen schon deshalb dazu raten ,
m«il eine gediegene Berufsausbildung , die einer Neigung ihres
asirdes entspricht, unter den heutigen Verhältnissen dag einzige
-Wertobjekt" sein wird , das sie ihren Töchtern mit auf den Lebens-
Me<, geben können
, Jungen Mädchen ohne ausgesprochene berufliche Wünsche wie
Elchen mit entschiedenen praktischen Neigungen sollte man beute
"lehr als ie eine gute hauswirtschaftliche Durchbildung
iUtefl werden lassen . Diele Mütter . vertreten den Standpunkt , dag
fl« selbst die besten Lechrmeisterinnen' darin seien , doch ißt der erzst-
Frische Einfluß einer Milieu Veränderung gerade ln den Gnnoick-
b>ugsfahren so hoch anzufchlagen, daß der seit einigen Jahren mehr
oud mehr aufkommende Haustöchterausta zsch warm zu be¬
rußen ist. Auch der Besuch einer guten , hauswirischaftlichen Schule
K anzuvaten . Seit kurzer Zeit dürfen au einigen dieser Lehran -
»alten Kurse für Haushaltspflegerinnen eingerichtet werden Diese
Lehrgänge schließen mit einer staatlichen Prüfung ab und verfolgen
pn Zweck, dem hauswirtschaftlichen Erwerbsberuf ein höheres sozia -
ps Ansehen zu verschaffen und eine ähnliche Berussentwicklung wie

der Krankenschwester „uzubahnen . Eine Reib , von anerkannten
Hauswirtschaitssckulen wird das Recht haben derartige Kurs« ein-
Arichten, so die städtische Handels - und Gewerbeschule in Casiel. die
fladtischen Haushalts - und Gewerbeschule in Hannover , das Lette-
Jaus und das Pestalozzi -Fröbelhaus in Berlin und noch einige an-
o«re führende Anstalten
. Eine gediegene hauswirtschaftliche Ausbildung ist auch die Erund -
ptge für eine Reihe von Frauenberufen der verschiedensten Gebiete,
w vor allem der Krankenschwester , der Wohlfohrtpflegerin und
Ju>«r Anzahl praktisck>er Lehrberufe. An pflichtgetrenen Kr .anken-
uhWestern besteht immer noch ein Mangel . iodaß die Berufsaussichten
Merfür zurzeit als nickst nur günstig anzusprechen sind . Auch bildet
As staatliche Prüfung der Krankenpflegerin die Grundlage für eine
Zeihe anderer Berufe , so für die Säuglingspflege , die Wirtfchafts -
Mvester . di« Krüppel - und Röntgenschwester. Auch für die soziale
Betätigung als Wohlfahrtspflegerin , ist die staatliche Prüfling als
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Pflegerin ein« der Voraussetzungen und zwar ist bei der Umorganf-
sation oer Wohlfahrtspflege anzunehmen, daß in Zukunft die der¬
artig vorgebildetcn Kräfte am ehesten Aussicht auf Beschäftigung
haben werden.

Das besondere Interesse das unsere jungen Mädchen in den
letzten Jahren der Pflege der Nadelarbeiten zugewarldt haben, sollte
Veranlassung geben , diese Neiguna bei der Berufswahl tit stärkstem
Maße zu berücksichtigen . Auch scheint es , daß alle hi« weiblichen
Berufe , die irgendwie mit dem Bekleidungsgewerbe zu-
fanrmenhängen. noch am leichtesten die Möglichkeit haben, fungen
Kräften zum Erwerb zu verhel 'en . Der Blick in den Arbeitsmarkt
der vielgelesenen Tageszeitungen fällt imme - wieder auf die An¬
gebote gutbezahlter Stellungen als Direktrice in den verschiedensten
Zweigen de : Konfektion. Sind die Zeiten , in denen es unstre jungen
Mädckien als nicht standesgemäß empfanden, in gewe ' dlcher Be¬
tätigung den Lebensunterhakt .zu verdienen endgültig vorüber ? Es
scheint so . wenigstens vermehrten sich von Halbjahr zu Halbfahr die
Zahl der weiblichen Schneiderlehrlinge mit höherer Schulbildung .
Sie könnte noch stärker airwachsin — zum Nutzen des Berufes und
der Mädchen selbst. Unbedingt« Voraussitzung für sin Vorwärts¬
kommen ist aber eine ordnungsgemäße handwerkliche Ausbildung ,
die mit der Gesellenprüfung abschließt . Man kann nicht dringend
genug vor der Laienhaften Auffaffung warnen , daß eine halbjährliche
oder einjährige „Lehre " genügt . Auch muß unter allen Umständen
ein Lehrvertrag abgeschlossen und am besten vorher der Rat des Be-
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rufsamtes eingeholt werden , das auch die geeignetste Vermittlungs¬
stelle für Lehrstellen ist . Die praktisch« Lehre kann zum Teil ersetzt
werden durch den Besuch jener an öffentlichen Gewerbeschulen ange-
schlosiene Lehrwerkstätte denen das Recht , Ersah für die Lehre zu
sein von der zuständigen Behörde zu,gesprochen ist. Die Stadt Berlin
hat zur Zeit vier Fachschulen derartige Lehrwerkstätten angogliedert ,
aber auch andere Städte werden solch« Einrichtungen in ihren Fach-
g «werbeschulen getroffen haben. Der Zweck dieser Lehrwerkstätten ist
ein doppelter : einmal wird der Uebevgang vom Lyzeum in das
Erwerbsleben gemildert , dann aber auch solchen Mädchen der Zu¬
gang zum Handwerk eröffnet, denen er oft wegen der geringen Zahl
der freien Lehrstellen sonst verschlossen bleiben würde . Es ist nicht

i UDTt « iiiiRKTtk
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Kommunalbetr 'ebe . Hierunter befinden sich tüchtige gewissenhafte
Menschen , die hoffentlich mit Erfolg versuchen werden, ein neues
Tätigkeitsfeld im Handel und in der Industrie zu finden. Wün¬
schenswert wäre es, ihnen, die zum Teil ohne laulmännische Kennt -
n ' jse sind , d«n Uebergang in diese Laufbahn durch Einführungskurse
ln die Koutorpraxis zu erleichtern.

Es ist klar , daß bei der geringen Zahl der offenen Arbeits¬
plätze in den näckffen Jahren keine Aussicht bestehen wird , jugend¬
liche weiblick)« Bürokräfte in größerer Zahl unterzubringen . Des¬
halb muß dringend davor gewarnt werden, den kauflnännijch.n Be¬
ruf zu ergreifen, wenn nicht besondere Neigung außergewöhnlich
schnell« und sichere Auffassungsgabe und Sv 'achlxgabung vorhanden
sind . Gerade die jetzige Krise zeigt mit voller Deutl chkeit. daß die
Firmen nur die wirklich Tüchtigen behalten . Eine kurzfristige Aus¬
bildung in einem Schnellkursus ist genau fo wcitlos als Grundlage
einer Berufstätigkeit wie die halbjährige sogenannte „Lehrzeit" im
Schneidern. Bei der Wahl einer kaufmännischen Borbereitungs -chule
sollte man auf jeden Fall den Rat des Berufsamtes einholen.

Erwünscht wäre ein« Abwanderung de: gebildeten , jungen Mäd¬
chen aus der Kontorlaufbahn in die Berkaufstätigkeit — ein Wechsel,der erst sehr allmählich eintritt . Merkwürdigerweise am leichtesten
anischeinemd bei jüngeren Drvdemiker'nnen . wenigstens mehren sich
die Fälle , in denen Kuniftihrstorik«rinneu in Kunsthandlungen , andere
wissenschaftlich vormeb ' ldete Damen in Buchha.ndlungen tätig sind.
Eine praktische Lehre in einem guten Spezialgeschäft, die gediegene
War -cnkenntnisfe vermittelt , b'etet auch di« beste Eruudlage für eine
Ausbildung als Lehrerin an Berkäuferinnenklafsen, eine Sonderart
der Handelslehrerinnentätigke ' t . Die Vorbildung vieler Lehrerinnen-
gruppen erfolgt auf einer Handelshochschule und kann , was als gro¬
ßer Vorzug gegenüber der Gewerbelehrerin zu betrachten ist, in der
Form dos Werkftudententums geleistet werden. Die längere Aus¬
bildungszeit wird durch die Möglichke ' t der nebenher gehenden Er¬
werbstätigkeit ausgeglichen. Sie aber hat zurzeit «men Verhältnis »
mäß'a großen Zustrom zu diesem Beruf zur Folge , sodaß die Zu-
kunftsanssichten weniger günstig erscheinen als bei der Gewerbe- 1
Ich re rin .

Ganz ungeklärt sind die Berufsaussichten der Lehrerinnen an
den Volks- und höheren Schulen. Die Ungunst der Zoitverhältnijse
ist zu bekannt, als daß darüber noch Wort« zu verlieren wären.
Doch ist keineswegs für alle Ewigkeit der Zugang zum Lehrberuf ver¬
sperrt. Wer weiß, ob wir nicht in sechs , bis sieben Jahren einen
fühlbaren Mangel an tüchtigen Phflologännen haben ! Nur wenige
Eltern aber wird es geben , die auf unsichere Möglichkeiten hin,
ihren Töchtern ein Studium ermöglichen können . Genau !o traurig
sind die Aussichten auf allen anderen Gebieten des Frauenstudiums :
Medizin . Jura , Nat 'onalickonomi« — nirgends »m Augenblick und
für di« nächsten Jahre irgend eine Hoffnung auf berufliche Betätig¬
ung . Das Studium auch einer heute nicht unerheblichen Anzahl von
Mädchen aus Kreisen des gebildeten Mittelstandes ist nur möglich
mit den Entbehrungen und Opfern des Werkstudententums . das un¬
endlich viel Energsi und körperliche Kraft verlangt . So bedenklich
die lleberfpannung aller körperlichen und geistigen Kraft in den
Iugendjahren auch ist , ein so wundervolles Zeugnis legt doch di«
freudig gelefftete Anstrengung für den Idealismus unserer Mädchen-
jugend ab , die gleich ihren männlichen Studiengefährten lieber Ent¬
behrungen aller Art ertragen als auf das Studium Verzicht leisten
Kettest . Sicherlich können wir auch den anderen an langfristige Aus¬
bildungszeiten geknüpften Frauenberufe sozialer oder pädagogischer
Art nur geeignete Kräfte zuführen. wenn wir di . Ausbildung wenig¬
stens für die nächsten Hahre auf «'ne nebenher gehende Erwerbr -
arbeit umstellen, unh so allen berussfreudigen Mädchen den Zu«
gang zu der von ihnen erstrebten Tätigkeit eröffnen — zur eignen
Befriedigung , jum Nutzen des Bend -ttond- s und damit der Volks¬
gemeinschaft !
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die Aufgabe dieser Zeilen . , zu der Frage , ob der Besuch einer Lehr¬
werkstätte die Praxis der Lohre fe ersetzen könnte , Stellung zu neh¬
men — das mögen die maßgebenden Fachleute entscheiden — m
Interesse der jungen Mädchen ist es sicherlich ein Vorteil , daß beide
Möglichkeiten vorhanden sind .

Lehrwerkstätte oder praktische Lehre werden auch in Zukunft
die Grundlage der Dewerbe!<hrerinnenausb ' ldung für die veffchie-
denen Zweige der handwevklichen Betätigung sein , — eine Aende-
rung der bisherigen vorwiegend seminaristischen Ausbildung in die¬
sem Sinne wird wenigstens von den Beiufsverbänden angestrebt.
Ein« derartige Aenderuna wäre tritt wünschenswert : bietet doch ein¬
mal die Lehre die beste Gelegenheit für das junge Mädckien , sich für
eine praktische oder pädagogische Tätigkeit zu entscheiden und gibt
ferner den künftigen Lehrerinnen die so dringend notwendige ein¬
gehende Kenntnis der beruflichen Umwelt ihrer Schülerinnen . Auch
wird diese Umgestaltung die Möglichkeit bieten , wenigstens in einem
Teil der Ausbildungszeit im Erwerb zu stehen , vielleicht das wichtige
Faktum jeder heutigen Berufsbildung „auf lange Sicht .

" Mir
muffen unter allen Umständen dahin kommen fo viel Ausb ' Idungs -
inöglichkeiten wie erdenklich auf das an der Universität schon längst
eingebürgerte Werkstudententum umzustetten. falls wir unseren Söh¬
nen und Töchtern des gebildeten Mfltelstandes überhaupt eine gute
Berufsbildung zuteil werden lassen und nickt wünschen , daß sie
lediglich ein Privilegium der Kmder von Neu-Reichen wird.

Bedeutend ungünstiger als bei den handwerklichen Frauenbe¬
rufen sind die Aussichten in Handel unh Gewerbe. D '« große Ar¬
beitslosigkeit wird wohl noch längere Zeit andaurrn und das Ange¬
bot sicherlich noch verstärkt werden durch die Zahl der entlassenen
weiblichen Beamten und Büroangestellten der Reichs-, Staats ^ und

Wohl ist lste Herrschaft d -s Korsetts stark erfchüttert und die
extremsten Formen gehören vielleicht für immer (obwohl dies besonders
nach den neuest e Bestrebungen nicht absolut sicher ist) der Vergangen¬
heit an , oder beschränken sich auf gewisse altmodische Damen, welche
sich durch eine Wespentaille auszeichncn wollen. Aber in der Sprech¬
stunde sieht man doch immer noch, namentlich bei etwas üppiger ent¬
wickelten jungen Mädchen, bei denen der Fettansatz die Muskelentwick¬
lung erheblich übertrifft ein Korsett , das die fürsorgliche Frau Mama
zur Verbesierung der Figur ihres Lieblings für gut befunden hat.

Wenn dieses Korsett das Fett wegdrücken soll , muß es den Körper
einfchnüren. Statt , daß nun die Frau Akama die dürftig« Musku¬
latur ihrer Tochter durch Gymr '.stik , Masiage und ernsthafte körperliche
Arbeit verbessert und damit gleichzeitig das faule Fett beseitigt , greift
sie natürlich zu dem beauemen. in seflten Folgen aber bedenkiichen
Hiffsmittel , zur Verdeckung des körperlichen Mangels , zum Korsett.
Muß inan denn immer und immer wi -der di« abgedroschene Ermah¬
nung wiederholen , daß dadurch die Blutzirkulatven gehemmt wird und
Krampfadern an den Beinen Stnhlträgheit . Hängebauch, ja Gallen^
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FÜR FESTLICHE GELEGENHEITEN
Kleider, die sich auch zur Einsegnung und für Kommunikaniinnen eignen

B-F 861
B-F 907

(Festkleider für den Liebling m arbeiten, ist stets
M eine besondere Freud« für die schneidernde

Mutter . Mit unendlicher Sorgfalt überlegt
fie, war da« Töchterchen wohl kleideL Jetzt , da
Ostern in nicht mehr allzu weiter Fern « liegt , wird
die Frage des Festkleides aktuell . Naht doch die Zeit
der kirchlichen Feiern. In evangelischen Familien
soll das Backfifchchen durch die Einsegnung in die
Reihe der Erwachsenen ausgenommen werden , in
katholischen Gegenden werden die Heranwachsenden
Töchterchen durch di« heilig« Kommunion die Weihe
erhalten. Einen Lebensabschnitt bedeutet dieser Tag
im Leben der Töchter, und es ist selbstverständlich,
daß man ihm durch festliche Kleidung auch äußerlich
Ausdruck verleihen möchte. Früher gab man dem
jungen Menschenkinds eine ganze Ausstattung mit.
Durch di« Kriegs, und Nachkriegszeiten mit ihren
wirtschaftlichen Nöten hat man sich bescheiden ge¬lernt. Di« meisten Eltern sind froh, wenn sie dem
Töchterchen ein / »eues Kleid zu seinem Ehrentag«
geben können. Bei den evangelischen Mädchen kommt
noch das sogenannte LZrüfungskleid hinzu . Denn
nach alter Sitte soll die Tochter auch am Tag« vor
der kirchlichen Feier bei dem gleichsam schulmäßige»
Abschluß der Kon-
firmationszeit neu
eingekleidrc fern.
Sind nun auch die
Perhältnifle durch
den endlichen Preis¬
abbau wesentlich bes¬
sere geworden , so
wird man doch bei
d«n Neuanschaffun¬
gen sehr überlegen
müssen, damit die
Kleider sich auch
später recht gut ver¬
wende» lasse«. Au»

4 ft

B-F 08*. Schlupflletd mit
vorder«« Stoffolbeln und
leichter bunter Perlstickerei .
Stoftes Ullst « i » . Schn tit¬
ln » ft e r tn ©adfiM&rSS« 14,
1» und U mit genauet Be¬
schreib « »» iierzu «rtziiMich .

B-F 888. Festkleid mit ge¬
branntem Falbelaufpuch
und Stoffschärpengürtei.
Os»*» Ullstein . Schmitt ,
m a It « t ln BackfischgrUß « 14,II an» 11 siU ttnautt Be¬
schreib« », tzieqn «rtztMItch .

B-F 88*

B-F 8M. Festkleid aus
Wollstoff mit Biesen und
breitem Spitzenaufputz .
Große« u l l ft « i n - S ch ntt t-mnster in Backflschgröste 14,15 und 16 mit genauer Be¬
schreibung hierzu erhiMIich.

B-F 884. Einfache» Kittel¬
kleid mit weißem Leinen-
bubenkragen und Stulpen.
Drohe» u l l stet N - G ch n itt -
M u st e r in BackstschgrSß« 14,
15 und 1» mit genauer Be-
schretdun» hierzu « hstltlich.

diesem Grunde ist man in einzelnen Gegenden
vom früher allgemein üblichen fchwarzen Kleid
abgegangen und gestattet das dunkelblaue oder weiße
Kleid . Beide» kann sehr hübsch wirken , nur muß
man darauf achten, daß doch ein gewisser feier¬
licher Erundzug gewahrt bleibt, besonders beim
weißen Kleid , damit es nicht etwa ballmäßig wirkt.
Fein abgenähte Diesengruppen , eingefügt « Falten¬
teile , ein Spitzenkragen um den kleinen Ausschnitt
wirken elegant genug. Die Aermel find meist lang,
glatt »der plissiert , wie denn auch plissierte Falbeln
am Rock beliebt sind. Sin schmaler Ledergurt oder
»ine etwas breitere Schärpe hält das meist in
Schlupfform geschnittene Kleid zusammen . Dunk¬
lere Stoffe dürfen schon rin wenig geputzter
verarbeitet werden . Rur vorn aufgesetzte breit»
Volants, schmale, treffeneingefaßte Blenden geben
die modische

' Note. Auch schmale Perlenborten,
zierlich au» Valrneiennesspitzen zusammengesetzt«
Kragen sieht man viel. Zur Prüfung wirb
ein einfache» Kittelkleid mit Bubenkragen ge¬
nügen . Stilkleider aus Taft find reizend und
wohl da» hübschest «, da» man sich für jung«
Einsegnungsmädchen denkm kann. Auch für di«

kleinen Kommuni-
kantinnen arbeitet
man sie viel, aller¬
dings hier mit kur¬
zem Leibchen. Sie
wirken entzückend
in ihrer Einfach¬
heit. Sehr hübsch
find auch spitzen¬
besetzte Falbelröcke
tmb ganz schlichtst,
nur eingereiht » Set-
denkleidchen.

Anna P.
Wedeklni

B-F. 880

K-M1901

K-M T90L Festkleid «tu
Schleierstosf , an den Schul¬
tern u. seitlich«ingekräuselt .
Meine» Ullstein . Schnitt ,
muster in Backfischgrvß, T,
», 11 ttnl 16 mit oenaan»«schrelbun, hier»» «chiulich.

K-M 1908 K-M 1798

K-M 1902. Festkleid mit K-M 1798. Festkleid an
Falbelrock und Aufputz Tast mit kurzem, engemvon schmale» Spitzen . Leibchen und Puffärmeln.
Nietn«» tkllstetn .Schnitt . « »in« Ullstein . Sch nie »,m u st , r in Backfischgriz» 6, « » st , , ln BnckftlchgrSß , %UCUMS UL ? *# - " “”-91,

B-F 880. Festkleid mit ri»
gebügelten ffaltengruppe«
und breitem Spitzenkragen .
« to*e» U ( I |t « tn - 6 « nttfc
m » ft » r in »ackstschgriz« 14,II «md M mit genauer Be¬
schreib« , hier»u «rhiiltlich.

B-F 879. Stilkleid au,
Tast « st schmalem weiße»
Krage» und Stulpe».
Große« N listet » - Sch Nitt¬
el n ft er im BackfischgrOß , 14
an, 1, mit gountei Belch »»̂

«r» «ehIltUch.

B-F mt « Mtpsktt« «■
ffakbelrock und schmal «,
Einfassung von Setbontress»
Große » u 11 ft » > N- S ch n t ti¬

mst « r tn ch » t
r»ß«II und 11 « t» , rn«u«r B»,

schretk» , hterm»

B-F 888. Schluofklrtd « st
seitlichen Ueberdabneltz
Biese» und SpitzenauspuU
Groß«, < 11 st » i »•» 4 n i t r
« mft « , in B- cksisch,» ß» U
II und l, » it «mwmSWtam, "

i
v

sämtliche U 11 stein - Schnittmuster eind erhältlich bei Geschwister KNOPpTj
stein« entstehen? Muss man immer und immer wieder cm , di« durch
das Korsett verunstalteten Körper erinnern , bei denen di« Rippen
von oben nach unten heruntergeschniirt sind , so daß fie wie matte
Flügel herabhängen , bei der Atmung nickt mehr gehoben werden und
an ° diese Weise den Brustkorb nickt mehr weitem ? Die geschnürten
Frauen zeigen den Atemtnpus der hoben Brustatmung , d h. fie können
gar nicht mehr mit den Flanken oder mit dem Bauche atmen . Früher
glaubte man , diese B r u st i t m u n g sei dem weiblichen Geschlecht
angeboren . Das ist »ein Irrtum ' fie ist nichts als ein Kunstprodukt,
hervorgebracht durch di« Einschnürung des Körpers durch das Korsett.
Was di« Schnürung Nr die Lungen bedeutet , davon bekommt jeder

Damen . 11 . Herrenkleiderffoffe
in großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt 1188

Carl Büchie , i . OebrM \mm,
Erbprinzenstraße 28 , am Ludwigsplatz .

Leibchen , Büstenhalter ln Mat prift
n . Verarbeitung tt3T Torzäglloh sitzende , langjährig erprobte Formenprrlsvert .idealster , elegant slisender Korsett - Ersatz MT * Spezial “

form für Um t̂andszweek «. NMV* Aber bewahren Sie
• Ich ror scblechtsltxenden Nachahmungen . N41

Aendertmg ’en auch anderer Korsetts sorgfältig and preiswert .
„ RECA“

/ W Steppdecken und Daunendecken sehr preiswert. -H»r
DamenwHsche und sonstige Damenartikel .Schüttwaren für empfindliche Füße, Sandalen . LebenMnlttel

Reformhaus Neubert , Amaiienstr . 25 . tej *

_ sirirtcuiolle
in bekannt guten Qualitäten billigst an Wieder-
verkäufer und Private . 2431
MF ' Lagerfassueh unbedingt lohnend. ' W '

Haarspangen , Pfeile u. Kämme
werden repariert T . T ü -j ^ - ,1 Kalserstr , 228 .und auf poliert bei -kC -ft .» M„ ,JSJL J - *—> JL , zmrlssh. Douglas- n. Blrscbstr

Gutsitzende Schnittmuster
nach jedem Süd bekommen Sie bei 3298

Hendrina UrmeQer, Waldstr. 4.
*rr »*

♦
*

»

Damen: und kmen -kiilr
jeder Art werden gereinigt, gefärbt und nach den menest««Modellen umielormt
Panamahüte woH, man jetzt »oben zum Watehen und Bl,lohen bringen.

Hutfabrik A . Dickten Nachflg.
Inhaber G . Burlefinger

^ * Karlornhe , Weslendstralle iSd . 8FM ^
chchchchchchchchchchchchechchchchchchchchchchchchchchchchchchchchŵchch ^ chpchchch

Wir empfehlen
9leuf)etitn in

bunten ‘Defäften u. ‘Defafzfloffen.
Stichhaltiges Lager in

9ilet- und ‘GülLSpiben.
Zutaten für Trachten .

Anfertigung von Knöpfen u. Knopflöchern
aus mitoebrachten Stoffen .

Gebrüder öftlinger
Kaiserslrasse 199.

dtne Darstellung, der einen normalen Brustkorb und daneben einen
Schnürleib -Vrustkorb sieht

Auch das leichh - Kinder-Korsett . milche » manche Mutter dem
Aerzt« für ihre Tochter abschwätzen will , ist nichts Gutes . Der gesundeKörper — sagt ein Werk des Prioatdozenten öofimann . dem wir dies«
Betrachtung entnehmen — braucht keine solcke Stütze , sondern bildet
sich seine natürlichen Musktlstüqen von s- lbst . Das Korsett verwöhntihn und enthebt ihn diel er Pflicht . Daher wird dann später auch die
erwachsene Frau das Koriett der Jugendzahre nicht mehr los . Summa
summarum : Ein Korsett hat nur als Heilmittel in der Hand des
Arztes Daseinsberechtigung- Dr . S -

Frauenrundschau .
Die „kurze" Mode. Kurze .Nocke und kurzes Haar — das warendie beiden auffälligsten Reuigk' iten , dis man an den mit den ersten

Frühjahrstoiletten aeickmiickien Frau :ng"stalt n b^im ersten Früh '
jahrsrenmn in Autsuil beobachten konnte. Nachdem in den letzten2 Jahren die Röcke immer länger geworden waren und bereits bis
über die Fußknöchel hinabgingen , nachdem auch der einst so beliebte
Bubenkops mehr und mehr nerstchwand. wirkt di -se Rückkehr zu dem
eben noch verpönten Sckörheits -d -al umso siberrgk -hender „Ls sahaus . als ob sämtlicke Parn 'r Mädchenschulen U)rf Backfische auf den
Rennplatz entsandt hätten "

, schildert ein Beobachter den Eindruck, und
tatsächlich bringt es die neu « ..kurze" Frühfabrsmede zuwege , dass dis
Dame , b'e bereits wieder würdiger und reifer ausfab , sich in ein rich¬
tiges Schulmädel verwandelt . Die Röcke der eleganten Kostümewaren zum mindesten 12 Zoll vom Erdboden entfernt : aber die

Spezialhaiis für Stoffe
in Woll, — Baumwoll, — Seide . zzz

Leipheimer & Mende.

meisten Modell« beMÜgten stch damit »' cht . sonder, hatte« setzt
kürzer« Röcke, die kaum über die Knie gingen Jacken und ML tt»
waren natürlich auch ' m Berhältnis kürzer geschnitten Wa« die
Modedame an der Rocklänq « aufg .bt. - rsetzt sie durch dir Fülle der
Pelz« , di« st« an ihrem Oberkörper trägt- Merkwürdig aber war,
daß die neuen Moden nur sehr wenige farbig « Akzent « aufwlefea-
Man sah nur gelegentlich ein lichtgrün s Jackett oder eine rot« Iog »d
unter ben grauem und braunen JarbtSnen. di« das F«ld beherrscht ««^Die Mode des kurz geschnittenen Haares . d>« in diesem Winter sta^im Abflauen war, hatte stch witder so allgemein Geltung verschasst.
dass man kaum eine Dame sah . die nicht einen Titvrkopf zeigte.

Eingang von Frühjahrs - Neuheiten
ln 1187

I Kleiderstoffen - Seidenstoffen - Anzugstoffen.
H Reiche Answahl . — Mäßige Preise ,
| Mehle & Schlegel , Kalserstr. 124b.

Orthopädische Fußbekleidung
Beschuhunc kranker und normaler Füße

Ski - Ua Bergstlafal (zwiegenäht) , individuelle Anpassung
Näha b,L und nach AGO -Klebverfahren. 3122

Otto Schwaninger , Schuhmachermeister
Waldstraße t!ii, Keke «offenst "aße. Telefon 4118 .

Erft ausfthneiden I

U Sann lefenl g
Iibs m m m m m sm sa es m so m m ssiil

Erste KarlsriiberKl !Pupmen

Das qanze Jahr iiindarcn
Wiederherstellung aller beschädigten Puppe » U. Anfertigung von pupPe”0Perücken aus milcebrach.' en Unsren. ,

-
Vorkauf von (Puppen tintt Fß [ipoi ;srt !kß »f-

Lyost 'S

Kodejournale fürs Frfihjolir
sind ersebii- -

Pllsses - Brennerei
Stoff büsten , Schnittmi !S '‘®r

Stofiknopffabrikation - •

Kar ' sruho S. B . _Kaiser - Wilhelmii .' iie 42 , $2-
Telephon 4325 .



1

M’ Bood 8!. Barbara .
Sonntag , den 2. März

Bonais - Versammlung
verbunden mit Kappen¬
abend <m Vereinslokal
(Kronenhallei .

Die Kameraden m . An¬
gehörigen werden frennd-
uchst eingeladen . Guter
Humor ist m .txubringen .
kür Unterhaltung ist Sorge
getragen . Emladungrrecht
gestattet . 3350

Anfang 4 Uhr.
I >er Vorstand .

Sititiuralio» kkLmval-
Qdt Viitvo.» tt. arieoeftr .
Cantii «a. 6 . 1. MLr , 1924

Noitlim - M .
thtfana '/,8. ttnfce 2 Uhr

(5**t« at4oU « UM
TbealerlreondeKarlsruhe e . V.

Hausbesitzer
fTbaltrn Mein er « I « .
leben pkariiHvpoihrtrn -
eintraa an elfter Ctelte .

Angeb . unter 31r . 1710
an ». Wetrfift dS . BI . erb .

Wer leibt 10« Stavt ?
Monatliche Ütttctmbtuna
und rfinff. Stcherdeit
kann aeftent weiden
Offerten unt . Nr . 1HB346
an » te (befdiflftSff. d. BI

i^rLmm^lar^s EXTI&4
crg&enfe Lû msr^ rm zumac^m..

Kadijcher Kllnßvtrein.
Die öieljübrtae

General -PersammlWg
findet am 31. MS »» 1324 , nach -

^ mlttaoS 4 Üb », tm Hierein »»
^° "

Dte
°

Jahresrechnuaa 1823
kann am »lußbonobrett des
Vereins einaeieben werden .

Tie noch rlt -kttSndlaet , RttoUedSbei .t»Sne für 102» IS .—. beim . » .— ) bitten wirlotart ein, »zahlen . Nicht nn unterer Kaffeoder durch lleberwetlung etnoezahlte Betrügewerden aeaen eine Ganggebüvr tn den nüch -
tten Tagen « ingezogen . s» is

Babtfebe» Snnftverein .

in sämtl .Ränmend. Festhalle
3 Orchester

Samstag, d. ! . März 1924
abends 7*8 Uhr.

Zutritt nur im Kostüm oder Ball -Anzug .
Karton für Mitglieder sowie für von Mitgliedern
eimufOhrende tanzlustige Herren an den
Abendkassen . — Mitgliedskarten sind bei Ein¬
gang unbedingt vorzuzeigen . 3347

^ JOCKXXXOOOOCKXOCXXXDOOOOOOOOOOO

iGesellschaft Eintracht lv. I
Gegr. 1835.

Samstag , Uärzl924
abends 8 Uhr,

Saalöffnung 7 Uhr,

Alpen - Verein * Skiklab Karisrnhe.

f
Freitag , den rz - gya -i

29 . Febr. I924[ ^ S .C JÄ !
i . Künstlerhaus }Winter
Abend .

Rtaftl

Edle Wäscher
des

K. F. C. Südstern 06
nebst Freunden und Gönnern treffen
sich , nicht wie bekannt gegeben , im
Friedrichshof , sondern erst
am Fastnacht - Dienstag , den
4 . März im unteren Saale des

Caf6 Nowack
zum Kostüm - Ball .

Anfang 8 Uhr. 3^1 ,

Heute unwiderruflich letzter Tag !

Kostümfest
, Ausgabe besonderer Einlaßkarten Freitag,
) den 29 . Februar 1924, abends von 4—6 Uhr,

im Lesezimmer . Einführungsrecht aufgehoben .
O 3334 l >er Vorstand . 5
O O
OOOOCXXXXXDOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Kaffee Odeon .
Heute Donnerstag abend 8 '/> Uhr :

Großes SonOer -Konzeri
der Künstler -Kapelle Wilcken . ,««

. — — . =

_ | Konzerthaus |_
Morgen Freitag . 29 . Februar , 8 ubr M

TANZ - ABEND B
der Schule K

HERION
Pressestimmen :

Berlin - Großer künstlerischer Ernst ,Baden -Baden , Mit (las Schönste u . Inte - 1
ressan '.este . was wir «eseh ' n haben . I

Karlsruhe : Vornehme Tanzkultur .starker Eindruck .Köln : Der Ertolg isc ungeheuer .Manchen : Ausblick auk eine neue Tanz - .Kunst . . . . 2721
en zu 4 .— , 3 .—, 2.—, 1 .50 u . 1 . - .« bei I

Kurt Rleufeld ', Waldstr 391
Bad . Landaatheater .

« Freitag , den 29 . Februar . 7' , bla ' . 11 Uhr^v. 1. 5.40. Abon . 6 15 . Tb .-Gern. B. V . B . Hr . 1- 300
Adachledsvorstellung von Paula Weber :

Wiener Hof
Eingang ZähringerstraBe , Ecke ffesananstrafle

Freitag, den 39. ds . Mts ., abends 8 Uhr

Ehren - Abend
der Kapelle Dörtzbach unter
= nme , Mitwirkung erster Künstler , -n tu . i»

Der Besitzer : Paul Opel .

Charlie Chaplin and Jackie Coogan
in

Ab Freitag : Die große Sensation

Marcco unter Gauklern
und Bestien

6 Akte ._ 3361

„ Er “ im Paradies
Lustspiel in 3 Akten mit Harold Lloyd .

Palast* bldiispiele
Herrenstraße 11 . — Telefon 2502

Union -Theater
Ab heute !

Der bisher stärkste Asta Nielsen - Film
Der grolle Spielfilm dieser Saison

Der Absturz
Ein Künstlerschicksal In sechs Akten .

In der Hauptrolle :
Asta Mielsen

Die immer Unerreichte .
Um Asta Nielsen wirkt fn diesem packenden Drama eineBcbar wertvoller Künstler , darunter die besten desMoskauer Künstlertheaers .Die Gestalt die Asta Nielsen in diesem Film verkörpert , wirdein Gipfelpunkt menschlicher Darsiellungskunst bleiben .UeberaH wochenlang - ausverkaufte Häuser !

Durch Aufstellung der modernsten Vorführungsapparateberuhend auf optischem Bildausgleich , sind wir in der
Lage unseren Besuchern ein gutes , flimmerfreies und

angenehmes Bild vorzuführen . 34 tu

| Colosseum.
Freitag , 29 . Februar 1924

Abschieds - .
der allseits 2730

beliebt gewordenen Theatergesellschaft
Schmitz-Weissweiler.
Ab t . März 1924, täglich 8 Uhr abends

„Das sensationelleVarletö-Programm “
_ Erste Künstler des In- u . Aus 'andes . _

llllllllllilll

I Löwenradien 5
9 Kaiserpassage . B
B Jeden Donnerstag B

Grobes SdiEaffifiesf. £
■ Schlachtpiatten. la Haasmacherwurstaas

prima Weine , Münchner Löwenbräu ■
m und Montnger Bier . 1685 mg

I Frischer Anstich von ■
Löwenbräu Märzen , p

liRBHRHannflflBH

Sonntag, 2 . März 1924
nachmittags halb 4 Uhr

k

Leitung : Hans Blum .
Ausführende :

Olga Leger - Mertens u.Fritz Hsrz v . Landes¬
theater . 8391

Harmoniekapelle ,
Ding. : Hugo Rudolph .
Einheitspreis : 1 G.- M .
Vorverkauf Mufikahen-
handlg . Fritz Müller,Musik - Haus Odeen,

Stadtiartenkasse .

Hündchen
tchwaribr . (Stulpnofel ,Ad zu « Hi fchfirahe 10 , In .

Der Schuh
der vornehmen Welt

vorzügl Paflform
neueste Modelle
beste Qualitäten
mäßige Preise .

Alleinverkauf
Hermann

TIETZ
miß Brauerei Qoepfaer

SelftrHtet « 14.
Gut bürgert . Mittags » u. Abendlisch

Abonnenten BorzugSvretie .
jttargra Freitag großes
6ri| lQd)lieil
t mit ftonsettde « eilmwusietesiltmit den bekannten refchbaltlae »

Schlachtplatten - W»
warn böflfchff effiladet

Otto Oefterli ». Metzger und Wirt.
„ b TvezialauSfchank tSleihkiee nach « erltnerArt fvimbeer . Kümmel!. ' »gavEigene Schlachtung mit elektr. Betrieb-
Konnlag abend Konzert .
peeee © <• CEEEEG

NW Kronenfels
A

'
KronenstraOe 44 . 4 Telefon 31. .

^ Freitag
4^ wie immer

g Schlaehftag
mit den bekannten Platten .

gj MT Konzert der Hnoskapelle Z
Sf HWg 81 Samstag , Sonntag und 2 ?
M Fastnacht -Dienstag (jap

Närrische IMalliiS
p JW fflü Extra -Eißlagen . Z

Theodor Ruf , Weinhandlung . (5 )

3382 ^ '

Zur Granate, iiij
Morgs « ntsit « a :

MSchlachlfest .
bsn 3. 9S8 »s r *304*7

Aumorisiifches Konzert
von 11 —1 und abend » von 6 Ubr ab.— « laSorchsfta « de » Cttftobt . —

orzü$ie Uii . Slrempp-Printz-Bür. Gott Rüdn
Hierzu ladet bdff . ein O» rl Kern .

..Zum goldenen Fab“,
fcHachfrest Mor"°

Anerkannt
gute Weine .
W . Genier . *

ringer Hof
Fasanen - Platz

Reine Weine ff. 8chrempp - Prfn*z- Bler
Jeden Freitag und Samstag

risch abgekochte Knhchle und Rippte.
Inhaber : Karl Bommert . 3003

r Achtung ! "* •
Neu eingetragen r

l Bieneolmnis
Pfund 1 .50 Mk .

bet A. Zanetfi Nacht . ,
äaiUrftr . 64 Zslcphen 4611 .

Peter Eysoldt
DsufschisnCs Uunderbinö
8220 im

Rest
Lichtspiele

Waldstraßs WaldstraBs

Muiter. dein
Kind ruft !

nach der JNoveile
Das brennende

Geheimnis !

Lustspiel in 2 Akten.

von Stephan Zweig
in einem Vorspiel
und fünf Akten

aufgenommen ln Pontresina
( Davos ) während der inter¬

nationalen Sportwoche
in SL Moritz und Ober- Italien,

sonniger Winterza über, .

in Erinnerung aus

Fridericus Rex



Oetektiv . inlfltut
Privat -Auskunftei

ARGUS
A . MAIER A Co*
0 6, 6 Mannheim 1

Telephon 3805 .
yertrinl . Auskünfte Art
Erhebungen in sll . KrimiDsl -
a.ZivilnrozesaHeiratsausk .

Kaufgeluctie
Haus Südweststadt

mit 5 od . 6 Zimm .-Wob-
umuaen im « »» <k iof . ru
kaut . gesucht Aua . vou
Seldstvertämser «. B594V
« n die GeschdtiSIt. d. Ri .

vaue mit «i>c* ti'tatt «
« na itimalitt in de «
WUlta &Uaa « *u tanian
Rcindit. stufte >tter»

inte » unter *1*. » 5047
an die « eichst . t>. Ol erb

Geschäftshaus
mit Laden

m , bald beztehb. Wohug.
im Zentrum gegen bar
zu lausen gesucht . An¬
gebote unter Nr . B5339
a» die GeschästSst . d . Bl .

Suche loiort zu kaufen
gegen Barzahlung
Kl . Land mus
mit Garten , etwa fünf
Zimmer , wovon 3 grob
fein mülfen . Anaeöote
unter Nr . B5882 an die
(«ef « «ff feile >. Bl .

Hans Südstadt
mit Einfahrt und Maga -
ziusraume » zu laus . «es.
Angeb . unter Nr . 955893
an die Ge ' chäftSst . d . « I

Woyn » oder
Geschäftshaus

zu kaufen gesucht. Auge
lwte unter Nr . B548I a »
die Geschäftsstelle dS . Bl .

Kenzol >
motor

oebr .. neues Modell .
7 PS ., zu laufen gesucht
« ab . Knltnrbanamt

Haidaibarg.
Zwei « oder

Dreisitzer « Auto
sofort tu taufen gesucht.

tVlfli ‘ “Angebote mit Angabe des
äufeerften Preises und
Ser Fabrikmarke unter
Nr . 5l8a an MeGeschäfts
stelle SS Blatte » .

Slnöcnidirnuh
mittlerer Größe zu kau¬
fen (rfitcfrt. 3363

Tel . 5725 u . 974.

kanü von Auswanderer
Büro Hirschktr . 7. II.

zu kauf gesucht. Ana .
unter Nr . 8418 an die
Geschäftsstelle d Bl .

Schrtilmalchink
und Reaale zu kaufen
aemcht . Angebote unter
Nr . 955845 au die Ge-
schsiftSstelle d» . Blott - S

Erotze 6ltz» ltllik>I
zu kauf . gef . Angebote
mit Preis unt . Nr . B5413
an die GeschästSst . d . Bl .

Haus mit Laden
gute Oftftadtiage . alt¬
bestehendes Geschäft, tu
40 Otto Mk . zu verkaufen .
Heberie .

Herrschaftshaur
hefte Lage, sehr schöne
5 ZimM .- wobuuugeu . tu
IS 000 & »SH. tu »erkauf.
Heberie .

vermittelt Büro 3en »
trat , » lrschstr. 7 , II. Bnn

Auto
Opel, K-Dttzer, sahrberett
preiswert zu verlaufen .
Angebote unt . Nr . B5338
au dte GefchLftsst . d . Bl .
Dresch »

Lokomobile
sehr gut erhalten , sofort
zu verkaufen . 537aSehe Wacker ,
Stielfabr ., Schertbeim

Amt Sehl , Baden .

Aktien
iuduftr . Unternehmen
preiswert abtuaobon .
Anfragen unt . Nr . B54Sa
an die Geschäft» », d » . « l

Werkzeuge
Möbelbesdiiäge
A.Rosenberger , Eisenwar .
Haus - u . Küchengeräte
gegr . 1882 Marfenstr . 32
Zu verkaufen schönes

weih . Kinderbett kompl.
Retfekoffer, Photo -Appa¬
rat 9X12. Putlttzstratze
Nr . 6. IV . _ 355353

Plüichdtwau neu bez
Lbaifelonaue 85 m . St .
Matrabe 85 Jt , Schrank ,Waichkom., 2 al . Bett . u.Matr . lehr btll . Ritter »
strafte 34. H . Rühm . B»»
Eiserne Bettstelle, gut

erh ., 175 rra lang , 80 cm
breit , u . Matratze , billig
u verkaufen. Rttterstr .
kr. 18. III . B5419

Chaiselongues
sowie gsbr . Sofa u . Bett¬
stellen m. Rösten u . Ma¬
tratzen wegen Räumung
preiswert . Kaiserallee 45 .
II . Stock . B5396

rimWstz . m Mk .
elf . Kindcrbettst ., weist , 1
Klavpfportw . , l Tisch , 3
Gaslamp . , 1 Duschwanne,Gasherd 3 flammig , ge¬
braucht-, Freitag vou 3
bis 6 USr. Lachnerflratze
Nr . 15 , in . St . B5404

Stuhlsitze
A.Rosenberoer , Emen war .

u . K " ’Haus - u . Küchengeräte
gegr . 1882 Mnrienstr . 32

I
au « Solz . praktische
AuSführunä . Preis 25 Jt
sowie Geschäfts» und
Haushaltletteru (Sieb »
letten » , von 4.60 m an .
Julius Freiburger .
(Blair r« und Schreineret ,~ ‘ - sie 13 .y euhertftraste 9inn

Sn »ork. r Bett m . Roh
haarmatr , Waschkomm,und Nachtlisch m . Marm .,arotz. Svieael , 2 Stühle ,Handtuchhalt , bell vol ,zmamm . 220 Mk B5426
Fröbli » , llftlandstr . 12
ttlo . irilcki» Eisenbahn
lMerklin ) . Lichtanlchtutz.mit Waaendeleuchlung .ausgedehnte » Schienen «
neh . wie ne » , zu verk .Angebote unter B5384
an dte GeschästSst. d , « l.

wnnwr vnwi
Kinfccruxmcn
fttr 22 Jt m verkaufen.
Zu erft . unt . Rr . 585062
U der Geschäftsst. b . Bi.

Ktndrrliegwagen , gut
erstatten, zu verk . Wald»
hornftr . 10. HthS .,11 US.

Brahtgellectite
A .Rasenberaer , Eisenwar .
Haus - u . Rflchengeräte
gegr . 1882 Marfenstr . 32

Schw Frack m . *» efle
billig abzugeven . (85403

» arlttr. 34, II .
Niedermeterneid

Für die

LeMustti « der
LrbkiiSmitrt! brasche
ai » Filialleiterin ge¬sucht . 8( ur seriöse
Persönlichkeit Mit
b sten Zeugntfsen u.erst Referenzen be¬
liebe » Osserteu unter
2tr . 2 524» and . Ge sch.
öS . Bl . etnzuretchen

mit Hut zu vks . : Westend -
straste 21 . I . B54I0

M - ßm .-M
m. Kranz und 1 Paar
weifte Schuhe Nr . 34
billig zu verkaufen. An¬
gebote unter Nr . 585324
an dt« GeschästSst . d . Bl .

Schweine¬
schmalz

rein amerikanisches

76Pf » Pf ».

Zucker
Kristall

42

Suche in allen Haus «
arbeiten erfahr ., einfach«

Stütze
oder gediegen. Mädchen.
(DienstmädchenVorhand.)

Angebote mit ZeugntS-

Pfd . Pfg

abfchriften oder Angabe
bisheriger Stellen an

Frau Braucrrtdirektor
Erwin Brannmüller ,
Schwenningen a. 9t.

(württ . Schtvarzwald ) ,Kronenstr . 12. 543a

Tüchtig^ freistig.. äktereS

Mädchen
welches auch kcchcn kau« ,
mit Zeugnissen auf sofort
ob . 15. März , gegen stoh.
Lohn gesucht : Südeudstr .
Nr . 27 . 85406

Wohnungstausch
I . möbl .Zimmer . Wobng ,Räume aller Art . öt» -

Zuverläistge 338 »

Frau
wird »um Wasche « und
Kluften gesucht.
Ente . Gabelsbergerstr . 5.

2 Schlafdecken
l weifte- Kleid m . bunter
Schärpe . 1 schwz. Trikot -
Kleid . rostbraun kariert ,
t GeselllchastS-Kleid aut
ariluer Seide . vastd . Sut -
fchleter aus gut . Hause zu
ve »k. Rttterstr 42 . II lk » .

Neu etngeführk !
Ms besonders prelswerk:

Tüchtiges Mädchen » is

Beiköchin
für sofort gesucht. »384

Aotel Nassauer Hof.
Feinste »

^ luminium -
Kochgeschirre
A.Rosenberger . Eisenwar .

u . K« 'Haus - u . Küchengeräte
feer . 1882 Marienstr . »2

1• Fahre alter

Schweineschmalz
tn Würfel J ) lkm

1 Pfun » netto

Kokosfett

perfekte »
Zimmcrmgdcfien

mit Stammbaum tu verk .
Zu erfragen unt . « 5827
n der Geschäft» » . ». Bl .
Enten und

1 paar Gänse
zu verkaufen . « 6828
Lick, Westendstr . 28 . Htd .

G

• Re»

Kokosfett
in Tafel

65

Pfg .

RSböl
Liter 1

mit Zeugutffen gesucht .Gehakt Nebens. Adresse
zu erfrag , u. Nr . » 5368
tn d . Geschäfts» , d . Bl .

ZimvlerMchen

Speiseöl

für sofort gesucht. »388
Hotel Nassauer Hot .

Tiichkiae » Bün
Alleinmädlhen

» fb

Liter Mark
10 43C |

»Uö I

daS kochen kann , mit nur
guten Zeugnisten per t5.Mär , evtl , srüheraeiucht .« orhalsftr . 2». I .

0 »ene Stellen
Bezirks-Uertreter

für den AimtSbeztrkKarlS-
nrhe ev . auch gröberen
Bezirk von altbekannter
Feuervcrficherimgsaeleü-

schaft gesucht . Fahrt -
kostenttergütung, Tage¬
gelder und Proviston
werden gewSHrt . Nur
Herren wollen sich mel¬
den, welche durch eifrige
Tätigkeit sich eine sichere
Existenz schaffen wollen.
Angebote erbeten unter
Nr . B5S41 an die Ge-
schäfiSstelle d . Bl .

Pfg .

Margarine
Pfund 6 ^ ) und Pfg

Frische schwere Eier
145 Pfg .

ISoA Dnrlao », am
Zurtnkera , per 1. TOS «
ju 2 Per «, eins ., brave »,lehr tüchtige»

10 Stück

«elnchi . Dasselbe mub
auch etwa » Tarteuarbett
verstehen .Nur solche mit sehr
guten Zeugutffeu « ollen
stch melden . Bö22 »
Duriach . Schillerstr . 2S. U.Endhaltestelle d. Elektr .

Pliitzkktttter
Wkiftmehl

Fe

MlemG

» « • « 80
ö Pfund WW

» ein « ##

öPfund Pfg .

Braves,fleißiges
Alleinmädchen

tn kleinen Haushalt t3
Personen ! gesucht. Kochen
nichtundedtnaterforderü
Per sofort od. 1 . März .8506 » » » « daist ». 7.

au allen Orten sür Ar¬
tikel laufender paten¬
tierter Neuheiten sofort
«sucht . Eilangeb , unter
7r . 85852 an die Ge-

ichästSftelle d » Blatte ».

Teigwaren :
gkiltrvklsilhlrmißs-

LllüSniiiielil
giernudeln

Pfund
©03 25 '.':

Pfund
^ 0

Ma

Gesucht wird in «in«
klein« Familie (3 Per¬
sonen) «in willig««,
saub. Mädchen für alle
HauSarB-tt . Borzustellen
vormittags . Krtegsstrafte
141a, irr lks . 58SSS5

Gesucht sofort
za spamtlt« mit Kindern
arbeitsfreudSaes , ehrlich.

»VN au ZEmlf-niädcfieiv
welche auch aut « Raste « -

eiaal . .«weiaa betreibt , lucht für
K ‘_ arlsrahe

einen tatiac « Bannt »
flacatan , dem das be-
stebeude Geschäft über¬
tragen wird . Hobe Pro¬
vision . Bei Eignung
Uebertraamig ein . Ber -
treiuna für den Bezirk
Karlsruhe nicht aus -
aeichiossen. Angebote unt .
BS34 !ian die Getchst . d .Bt

Malikaroili40 , fl
*on mw %0 a«

Pfund
nWrt üb. 22 3 -, evgl., von
durchaus offenem, lheiben«-
wert . Shavafter . Koche«
kamt noch erternt werden.
Freund !. Bestanblg . Zu
stwechcn «v . 4 u. 5 vstrr
Frau « flltu» , Kasserolle«
Nr . 89a. « 5303
Sauberes Mädchen für

den HanSvalt tagSüd -i
»efuck -t. Wakdstrafte 02 .
17 . Stock . « 8357

Gartengeräte
SpatBn. Uaaen.&eohen
A. Rosenberoer , Eisenwar
Haus - u Küchengeräte
gegr . 1882 M» rtens ’r . 32-

SchrribmaschiueuI
Büromöbel

I neu u . gebe ., erft fl . I
Fabrikate . vreiSw

I zu verk . Auf Wunsch
Teilzabi . Auchwerd .
Matcht .ien verlieb , i
Eig .Rev .-Werkstätte .I
lkittK Waldstr . »Vvsf , Telef . 5141 .

Neue
O»!

mit '
, chreivmaich 45 -« ,u ok.B»:«- vei ' er , Waldstr . 8f '.

Neue . .
Oraa -
nttTtich 160 jh , TOianon *

ßinoeltollen:
Frische

Seelachs z
(kopflo» ) B

im ganzen FNch H

Pld . 25 Psg . §

im Anschnitt ■

Pi , 1

Gaggenauer
Gassparkocher

A.Rosenberger , Eisenwar .Haus - u . Küchengeräte
gegr 1882 Mariens ' r . 32
Gut erb. Herd lehr bill.

zu verk . HanS Tho -na-
strnste 19 ._ 85300
fiarh f . M. 25 zu ver-
-O clü kaufen: Gerwig -
strafte 12, v . B5395
Uot -il billig zu vertan-
nCIU fen : lSaumetster-
stiaste 54 , III . « 5305
Herde . ♦ « erde .

Email u . lackiert , iebr bill.Andlauer , Uhlandstr 3.Gcbr Herde nehme iv
Zobiuna . B535z

X
Ehrlich. , sleis!. Mche«
für Küche u . Hausarbeit
zu kiuderl . Ehepaar 15.Mär , ob . , . Avrilaetucht .Herreuftr . 62. Kerle .

Tüchtiger
Asntorist

20 Kahr« att , sucht ge¬
eignete Stelle auf 1.
Mär , od . 1 . April . Gute
Zcuguiss« stehen zur Ber»
filguna . Angebote unter
Nr . 506a <m di« Ge-
fchüftsstelle d . Bl .

Gärtner
28 8astre , «vgl. , sucht,
gestützt auf nur prima
Zeugntff«, per sofort
S -ellung in HcrrfchastS-
oder G-ntSgarten . Scsl .
Angebote erbeten unter
Nr . D534S an dt« Ge-
schäftsstelle d. 581.
Frl . sucht Stellung al»

Büfettfräulein
oh . Hotclftütze. Angebote
unter Nr . SR5337 an di«
Geschäftsstelle d . 58t .

Junge Kran
mit langt . BanktStigkett,mit Schrebb - und Rechcn -
maschtne bewaudert , sucht
passeuve Stellung . An-
gek-ot« unter Nr . « 54 >5
a« dt« GeschästSst . d . Bl .

Jüngeres Mädchen
in Stenographie tt. Ma-
)schln«nfchöekben bewan¬
dert . fitcht

Ansangs-Stelle
auf Büro , würde auch
im Lohen mltstelf. An¬
gebot« unt . Rr . « 5378
an d. GefchüftSst . d . « .

W « -ve , Stefauieu
straft« 76, Tel . 1210. BMi

WohnungttM
1 grotzes Zimmer nebst

Küche u . Keller, Hths . , 1 .
Stock , geg . gleiche , oder
gröber « zu tauschen gef .
Zu erfragen Schützenstr.Rr . 34, Hl . « 5401

Wohmnigl 'MlhwkiS
gtitB8ftt . 86 . lli . clt . « bf .
Wohn - u . Schlaszimnier
mit 2 Betten od . i 58ctt
u. Bah zu vermiet . Zu
erfrag , u. Nr . 585372 tn
d Gefchättr .tell -- d . Bt .

kUohn - « « d Schlal »
zirnmar , gut mbbt . an
soliden Herr » zu verm .
NäheHauvtbhf Lcleion -
auichlutz . Evtl , auch al »
ruvtgesBüro . Zu erfr . uNr . 3885a . d . Geichst d. Bl .

1 —S möbl. Zimmer an
nur fottd., geschüststättg.
Herren zu verm . : Sches -
felstraste 50 , HI . 585300
Nächst der Hauptpost ist

«ms 1. Mär » ein gut mödl.
Zimmer

mit elektr. Llcht u . erstkl .
« tnftou nur an b«ff -re
Herrn zu vermieten .
Zu erfragen unter Nr
« 5292 In der Gcchäll ».
stelle d . Bl
Schön möbliertes Zimmer
m. guter Benston sofort
u vermiet .: Jollhstr , 19 .
i. Stock . 5B530O

Schön möbliert , fttimnev
m . Heizung u . elektr . 58e»
ieuchtung an vcss . Herrn
zum 1 . März zu verm. :
Rieuzstr . 23 . IH , « 5397
Möbl . Zimmer
sep ., auf 1. März an
Herrn zu vermiet . : Ger»
wlgstt . 37 , V . St . « n-
zus . nach 5 Uhr . B5396
Zu vermieten sreunhllch

möbliertes Zimmer mtt
oder ohne Pension auf
1 . März . Kurvenstr . 17.III . Stock , 585270
LonntgeS 2? aUonji >* m.w an Beamt , oder Kauf¬mann Iof. , » vermieten .GotteSauerstr . >7. 1 Tr . h.
Gut möbliertes Zimmer
m. 2 58ett . , ettftr . Licht,an 2 Herrn auf 1 . April
zu verm . : Hirfchftr, 102.
2 . Stock_ 585361

Gut möbl. Zimmer
mit elektr. Licht auf 1.
März an solid. Herrn
zu vermiet . : Waldborn -
stratze 31 . 1 Tr . 335374
Gttt möbl . Zi « . zu dm.

nur an soliden Herrn .
iLudwig-W llhekmstr, 17,IV , Stock, _ B5330
Gut möbl. Zimmer
mit elektr, Licht an soli¬
den Herrn zu vermieien.
KriegSstrafte Nr , 230,IV . Stock , lks , » 5326
GM möbliertes Zimmer

und «tn« Monfard « ist
ohne Wäsch « u . Frühstückan nur tot , ruh ., orb-
n mgslieh . Herrn ictrrt
o» . Väter tm Stahttetl
Mühlburg zu vermieten.
Ebenso etn schöne» gr.leere» « immer ab zuged .
Angebot« mtt . Nr . « 5323
an bte Sefchättssl. d . OL

Ateliers

TleiichMiii
mit mehrsäbriaer Büro -
orari ». fmcht Stall « « «.
Angebote unt . Nr . B5377
an Geschäftsst . d. Bl .
Fräulein , Abfoiventin

der Höh. Mädchenschule
fSins .-Zeugn . ) , Kenntn ,tu Mufstu . Solang , sucht
passenhen iWirtmigSkrets,event. al »
EmplangslkSulein

Angebo«e um . Nr . 585389
an die SeschÄtsst. d Bl .

Putzmacherin
(Zuarhettert » ) , «M st»
wanidert tn allen vorkom-
mevden Arbeite« , sucht p.15. März «her später
Stellung tu « aNSriche
»d. Umgebung, l », Re¬
ferenzen po rhaich«« . R«.
gstbote erst«« « ,
Nr . 505414 0« die
schäfiSstelle b. Bl .
Jrfitlfrfv «« » ticka«^ runiriR , v„ b
uflftan bewandert , suchtStelle tu Geschäft. Zu
erfragen unter B5380 In
»er Geschäftsstelle d . Bl ,

Mädchen
34 I alt . sucht Stelle für
Haushalt . Serwiaftr . 16,4. St . r .. h . Stöckltn . B «u

Don Kohlengroft - unb
Platzaetchäst wird «um
sofortigen Eintritt

hranchaknndiga »

gj m M vtHtwi , M , reri «. U- I. r .. » . » tockttNExistenz ! Reisender
Für sraftzügiga « a « a wird

jungcrHcrr General - Verkreker
Sabre auf Bersicherungszettschrssseu arbeitend ,sucht st» , u verändern . « Atar Oraauisatar . Offert ,unter Nr . B5387 au dte Geschäftsstelle d » . « l.

gesucht. Anaebo . e unter
9! r . r . -8316 an die Geschäfts,
stelle dieses Blatte » .

Jüngerer
Reisender

sür Papier » u . Schreib¬
warengeschäft zmn Bef.
von Behörden u. Indu¬
strie zmn alSdalb . Antr .
gef . Herren , welche Mit¬
tel» u . Unterbadm schon
bereist haben , erhalten
den Vorzug . Zuschrtsten
unter Rr . 531a an dte
GeschästSstell « d . 581.

für grvtzeren oder Heineren Bezirk acfnAi Sehr
geeignet auch für Nichtkauileute iSvortanhänaer ^ _bevorzuatl . « avttal erforderl . ö - 100>0 Golömark . Industrie . — Angebot «
Berdienst ca 4ü0 ' /« per Jahr . Ost. erbeten un ' er tchätiSstelle dte t . Bl . «
V . T . S225 an « la » Haafanstai « A vagla ».
Faa « k«« rt a . M . A8öö

Zg. Bankbeamter , pe
'
r^ Pl'EvMd«̂

» » - . « ^ in Bank . Handel oder
,. unter Nr .erbeten .

>5847 au die

Rolalions-
Maschmenmeister

Klei . iae Vertreter
IBllro oder Ressel für
tdmtl . AmiSbezirke get ,
Angebote uitt Nr . B5880
an - die GelchäftSst. ds . Bl

« ui I . Mat >924 verh .
Hausmeister sEouleur -
dtener ) geiucht. Dienst »
wohnung vorh . Echrtttl
Angeb erb . an Burschen¬
schaft . Teutonia " . Kar S-
rvhe . Kai ' erstr 20 . Bm ,

tüugeren , tatkräftigen Mann , nicht
unter 20 Jahre att . welcher schon
au 82seitiger Maschine gearbeitet
bat . in « lofortiaett Eintritt « a
fnckit. tlngebote und Referenzen
au dte Duchdruckerei

Gebllöeles Fraulein
i« cht per wfort oder 1. « ortl » tall « aUSekretärin
oöef lonftlaen DertrauenSvosten . Suchendeselbftündtae /korrefponoentin sowie per -
fette Stenotvvtsttn und verfügt »der erst¬
klassige Äeugnisie Gest. Zulchristen unterNr . 526a an dte Geschäftsstelle d « . Bl . erb .

gecömanö Thiergarten
Tüchtiger , sonder , led

„ flaMftfta Presse " , « arltzrust »
in Baden ,

Sonnige , Helle
4 3iimneni) of)nnno

heiler, Maschinist
für Dampswaicherei und
Heizung sofort gesucht
Katt und Wohnung tm
Haute . 8820- chlaftbotel Kart » ruhe .

Kontoristsin)
mtt allem Zubehör , Lew
trum der Stadt , gegen
5—6 Zimmer ebensall»
Zentrum zu tausch »» ge»
si-ebt. Umzug wird ver¬
gütet . Angebote unter
Nr . 8362 an bl* Ge¬
schäftsstelle d . 581.

Geb . 4Zlmmerwoha mit
reichem Zubehör , herr¬
liche Lage in Osiendurg ,Gei . 4 - 5 Zimmer in
Karlsruhe . Anaev . nnt .Nr . 2500an dle Gefchäft» .
stelle d» . Blatte » .

Rakatter Kochherd
mit Emaille - Schist für
»0: 45 gegen bar zu ver¬
kauf. Anzufeb , Et « »« utö »
genofsenichaft iAiter
ttabnhofl _ 915425

T p z er-Lehrling
ie kann zur Junge

Ostern in die Lehre tret
Brav -

bw A . Ge ^ bert .
Waldhornftr 24 . « older *
n . DekorationSgeichätt .

Holte« Stenearaob nutz Mafchinen-
fÄreit )*«, mit nuten Sprachkanntniffan

für sofort «ainivt.
Angebote unter Nr . 8887 an bt« Ge¬

schäftsstelle öS . Blatte » .

Wodnnng ? lWsch !

Schwarzer | | ^ umstän»
cHemer NVI llvehaib ' r
zu verkaufen. KiMS-
selderstr. 9 , Durla « . 3373

1 Büglerin
und

1
- .

Sin 2M -
'

und i Gasherd 14 Loch)
mit Tisch zu verknusen .

Backftrafte 58. II. lkS .

>» JabreSstellen galncht ,
ngeboie mit ZeugnlS -

noichriften an 588a
S»i »I«ri »m Schmarmaidheim
Schömberg bet 5Wildl»id .

Gewandte Dame
stabet kicheren Berstianft durch Detallverkani
von wollenen Sünstlerstoffen für Kleidung , Kunft »
gewerbe und Dekoration . — Keine Kaution .

Angeb . mit Referenzen unter Handmaberei
VI . 1269 an )Rnt >oif TOofle, München . 6309

Tausche meine 2-Z .
Wobnung mit Zubehör
aegeii eine 8 - 4- Zimmer »
Wobnung . UmzugSver »
gütung . Vielleicht auch
eine leer werdende
Wohnung .

Angeb , uni . Nr V5W8
nn die GeichäftSst 0 vl .

Tausche
4-Zlmmenoohng.

m . Batton U. Veranda
gegen 3—4 Z . hier ob .
Untere* , ev . Mannheim ,
Angebot« u . Nr . 585309
an d. Geschäftsst. d . 581.

rn . Maus , geg . 2 od. 3
8im .-W . zu tausch , ges.
Angebote uni . Nr . » 5142
an die GefchästSst . d . Dl.

Zuverlässige
51 inlierprtntnnoD . ?,Mlcin
in Kind von 2 Jahren und Säugling oetnchf .

Wohnungstausch .
Gebote « , Hüblcke 2 Ztmnwr . Wobnuna mit

Mansarde in guter Weststadtlage (GaS
und elektrisch). .Sesncht : Ebensolche oder 8Zim - WoSnuna
tn guter Lage . Zn ertragen in der

GeichästSstelle diete » Blatte » » nt . Nr . 915801

WvhVii-stüiisch-Zeiitrale

sür Maler und Gravhtker
sind unter günstigen vedingnuae« , «f sofort ob«tvater »« vermieten . nn
funtpJrndifrri KLnglfrdoi- Korl,r»h, ) L

» rboaingenstrafto 10. sklS

Mi <etgefucfie
Gesucht

tn der Nähe der vanp «-
V- st

Schuppen
zmn Erstellen von 3km»
geeignet. Aneedote un¬
ter Nr . 585390 an die
Geschäftsstelle d . 3X.

tu guter Sage, auch Gllb-
stabt, gegen «nie Bezah¬
lung zu mfcOeu gesucht .
Angebot« unter Nr . 3867
an die Geschäft «« , >■ Bi -

Lnden
»der leeres Nimm
Näfte der Hochschule
mieten gel. Angeb . unt .
Nr . B5844 au »Ie Ge»
ichSk,»stelle d» . Blatt, ».
2o > . 3Zlm » kr« » h,, .
m » seien gesucht. Zahle
» rtedeusiIfriedensmiete , wamöal .
in der Südstabt . Ange-
bote ^ unt . Nr . B49S5 ^ n
die Geschäftsstelle ds .

I Jahr Mlrlt vorav ?
sür eine 3 Ytmmamoob -
nung .Bordrtngltchkett » -
karte vorhanden .

Angebote unter B5886
an die Geschäfts » , b. Bl .

Möbl. Zimmer!
»ermittelt , f. vermiete »kostenlos , Ad . HtnbL
Kronenstr . t . Tel , 1791

3un (j . kinderl She -
vaar incht »er 1 . » 0 .lii. Mstrz deschlag-

uadmefrete
2—3 ««möbl.

Zimmer
möglichst Kochgel. tu
nur gutem Hanse , gm
liebstem « eilst , Xabl ,
Friebemsmlete . « v,unter « r , « 64 !? an
Me Geschäftsst d« . vl .

Zimmers !
•äleer u . mtbL , u. sanft

schSitsrsume verm '
Bftro Hirt ' 'schstr .

Möblierte
hl Zimmer
mtt Ksichenbenübung 06.
eigener Küche sofort vom
gebildetem Ebevaar »»
mieten gesucht Angeb.' " osemit Preisangabe unlet
Nr . 8409 an b >» « 0»
Ichästsstell« d. vl -

Laden
für WI . « elchäst in guter Lage ( KaiseBürJ o«Jsofort oder später zu mieten galuck»«, Gest, Ao»

unter » 5949 an di« Getchästsstelle 6. Bl »

Laden
mit <Sd%nun (t , evtl . Werkstatt dabei , *■ » */ ***
■efnebt iWeststabt ) . Angebote unter Nr . B517» am
di " - - - ""
»ie Geschäftsstelle b . vl .

Kavltalkräfttg « Firma der « olomialwareu «
brauche tt»Gt

Laden zu mieten. ^
Angebote von Hausbesitzern oder Mieterm « tt

lauafrilttaen Berträaen unter Kr . B5850 an
GeichäfiSstelle fiele » 9Uatte8 erbeten, _

Äuljlget Beamtet
sucht gut

nMliertll Zimmer
aus 15. MSr ». wenn
möglich mit ^ Pension -
Angebote unt . Nr . B5335
an dte GeschäftSst . d . Bi .
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Zwei Dauermtcier -£
Drüber — tuchen für
sefort schön
möbliertes Zimmer
mtt 2 » Mten tn gutem
Hause. Angebot« un
ter Nr . B5275 an dte
Geschäftsstelle d . Bl
Best Herr sucht imgefiori .
mWIntes Zimmer
evkl. Mansarde . Angebote
unt . Nr . 3352 an dte Ge-

iSste'iwäitSstelle d , M .
Geschättst . Fran 1«» '

möbl , u , d -tzb
«p , od . schöne Maniorde

in Altstadt . Anaeb . UM
Nr . » 6411 an d « Ge-
IchättSsteste d » Blatte »

GemütlirfiesZimmEr
. . r. . Ai UevMvon bestcrem
j ’ eirn . Angebote unter
Nr . 355416 an dte Ge
schäfiSstelle d . Bl . erbet.

gesucht
Herrn .

Ig . Mann flicht größer .
mM . Zimmer

I
ßlnoeinHen :

Frische
Vojiiell -SH'

Aliriinge
Psd . 30 Pf«.

5 Pfund - Ktstcheu

1 .40
»176

I Frisch gewäfferi « I

SloWA
I Pfd . 40 Pfg. I

Näheres Urouauftr . 37 39,1 Trevve .
wirb ein

möglichst mtt Küche oder
Klichenbenüftiing. Ange¬
bote unter Nr . » 5338 an
He « efchäftLft. d. OL

das alle Hausarbeit versteht und kochen kann ,
zu tletner Familie istPen i für loion

gebucht .sür SatUmbi unb umaabunt ^ aafuebt . Loewrntlial , Not Zirka 400 Wohnungen zu vertauschen und zu
»ermteteu. » «dualltta « rlabtguua . «n«l ' uSs

^ rliche Angebot « unt . W . 1270 « n
« 370»ssg. TOUneben-



Wsrsprengke.
Vi Roman von Horst Bod « mer .

Chvrrtght ISA b, Ravet Bodemer , Oberur «.
W. vorksetznna.) (Nachdruck verböte»-!

»Herr Pfarrer , ist Las nicht ei« Spiel mit Worten ?"

».Seit ich Ihren „Sonnenpfad " kenne, weiß ich, daß es ganz sicher
Kin Spiel mit Worten ist ! Ich will versuchen , Ihnen das zu erklä¬
ren ! Es gibt abgeklärte Menschen , denen das Haar ergraut ist, die
das Leben kennen, dir eine große Aufgabe vor sich sehen, sie in der
Einsamkeit zu lösen wünschen . Weil die Einsamkeit für sie Sammlung
ist ! Eg wird jeder Vernünftige verstehen, di« ziehen sich aus dem
Deltgetriebe zurück !"

„Und ich will meinen SonnenpfaL überbieten i Deshalb fitze ich
8er und ringe . “

„Und unterliege !"

»Das habe ich nicht gefagtl"
„Nein , ich sage das ! Liebe Frau Vlevert , Sie werden Ihren

Sonnenpfad nicht überbieten können! Wenigstens nicht, solange Sie
hier in der Einsamkeit fitzen ! Sie müssen sich erst durchkämpfen!
Euchen Sie dar Leben ! Stürzen Sie sich in den Kampf , dann viel¬
leicht , später , viel später , haben Sie ein Anrecht auf das weiße
haus ! Was Sie erlebt haben , ist sehr schön und sehr schmerzvoll
gewesen , da« weiß ich aus Ihrem Buche. Aber die karge Spanne
Zeit gibt Ihnen kein Recht , von ihr zu zehren ein Leben lang . Was
Eie erlebt haben , erleben noch klügere Menschen in deutschen Lan¬
den , in dieser Notzeit . Und viele von ihnen hungern nicht nur
seelisch wie Sie — auch leiblich ! Wieviel Gutes können Sie tun mit
Ihrem großen Geldbeutel ! Es ist Frevel am Vaterland , versagen
Eie ihm ihre Hilfe ! Gehen Sie , erleben Sie ! Reifer werden
Eie dann werden , empfänglich für fremdes Leid ! Sie werden bald
erkennen , welch innere Zufriedenheit wohlzutun und mitzuteilen er¬
zeugt . Und dann werden Sie fähig sein , Menschen zu schildern, die
kämpfen und siegen , ringen und — unterliegen . Ueber Ihrer Arbeit
wird die Taufrische edlen Menschentums dann liegen . Vielleicht, daß
Eie dann Ihren „Eonnenpfad " überbieten ! Eher sicher nicht ! . .
steberdenken Sie , was ich Ihnen gesagt habe , recht gründlich ! Ich
aber danke Ihnen für Ihr Vertrauen ! Sie find ein Erlebnis , da»
wir nützen soll , mir schon genützt hat ! . . . Gott sei mit Ihnen !"

Am nächsten Sonntag suchten des Pfarrers Joseph Winkler
braune Augen vergeblich in der Kirche . Bestimmt hatte er auf ihr
stammen gerechnet. Eine Predigt aufgebaut , von der sie fühlen

mußte. Stoffe P* Wchav « « 0 mewmft I fc .
Dine schmerzliche Enttäuschung war «», dt« er den ganzen Sonntag
über nicht zu verwinden vermocht«. Di« ihn hoch trieb , selbst von
Büchern, die ihm besonder» lieb waren . Da griff er zum Hute und
lief sich au». Aber nicht nach der Seit «, an der auf „bet Wand "
das weihe Haus stand. Der Pfarrer war um et« Enttäuschung
reicher geworden.

Dienstag vormittag betrat fit « Wirtsthafterin Las Arbeit »-
ziunner.

„Dir weihe Fra » steht Lrauhe» an der Pforte , hereinkommen
will sie nicht !"

Auf sprang der Pfarrer , sllirzte hinan ». Margret Dleyert hielt
ihm mit zuckenden Lippen die Hand hi«.

»Ich geh« nun — um zu erlebe» ! Behalte « Ne « ich in so
gutem Gedenekn wie ich Sie !"

Und bann drehte sie sich um und ging Lurch» Dorf der Bahn¬
station zu.

Der Pfarrer blieb wie angewurzekt an der Pforte stehen. Stark
schlug sein Herz. Seine Augen folgten der großen, breitschultrigen
Gestalt so lange wie er sie sehen konnte, dann kehrte er, Glanz in
den Augen, aber ein wehmütige » Lächeln um den Mund , in sein
Haus zurück.

I
„Da bin ich wieder , Bater , und will nun bei dir bldbeir ! Wenig¬

sten» auf länger « Zeit !"
Der Kommerzienrat Rost Wßte fein einziges Kind , sthob ihm

einen Sefiel zu. Da war irgendetwas Unerwartetes eingetreten .
Er war ein Menschenkenner. Verhandeln seine starke Seite , dem
verdankte er seine wesentlichsten Erfolge im Geschäftslebe». Aber
zu einer Frage kam er vorläufig gar nicht.

„And nicht wahr , Martin und seine Frau können einstweilen
dort bleiben ? Das Hau» instand halten ! Dir und mir soll es doch
als Sommerfrische dienen. Außerdem mußt du auch jemand haben,
der die Holzarbeiter beaufsichtigt und löhnt . Ueberhaupt dafür sorgt,
daß im Wald « alles ordnungsgemäß zugeht !"

»Ich bin ja froh, Margret , wenn die beiden dort aushalten !"
»Mich fing die Einsamkeit zu bedrücken an !"
„Gewundert Hab '

ich mich, daß du'r so lang« ausgehalten hast !"
Jetzt lieber nicht viel fragen. Er sah es ja . feine Tochter war

erregt . Ihm gegenüber war sie immer offen gewesen , sie würde schon
reden, wenn sie die Zeit für gekommen hielt . Der Kommerzienrat
schob das Gespräch auf ein Nebengleis .

jm IM fte wbw »B5W| » Wh» an # Wtm , JttnS!
Die Leute hatte « sich wider Erwa rten gut zur Arbeit zurückgefunden ,
aber man läßt sie nicht zur Besinnung kommen. Die Drahtzieher
fürchte « sonst, sie au» der Hand zu verliere «. Da nimmt einer de»
Mund voller wie der andere !"

»Desto größer ist meine Pflicht , bei dir zu bleiben ?"
Die Wort quälten sich au» Margret » Bleyert » Munde . Sie

machte einen müden Eindruck . - .
Sir hatte wieder ihre Leiden Mädchenzimmer bezogen. Hier

stürmten alT die Erinnerungen vergangener Tage auf sie ein, zerrten
an ihren Nerven . Da , im Lehnstuhle am Fenster , hatte sie gesessen,
als sie von der Rheinfahtt als Verlobt « zurückgekommen war , die
Brust voller Seligkeit . In den Lehnstuhl hatte sie sich gebettet,
weich , ganz weich , wenn sie sein« Briefe gelesen. Aus diesem Zimmer
war fie als Frau geschritten, hatte in Düsieldorf mit ihrem Manne
zehn selig« Tag« verlebt . Hierher war fie nach dem schweren Ab¬
schied zurückgekehtt , mit bedrücktem , aber nicht überschwerem Herzen.
Es ging ja vorwärts ! In diese» Zimmer war ihr Vater getreten ,
das Telegramm in der Hand mit der furchtbaren Nachttcht: Kopf¬
schuß — tot ! Da» Zimmer hatte ihre Verzweiflung gesehen und
später ihr Schaffen am Sonnenpfad . Von hier war sie ausgezoge«
ins weiße Haus , im feste« Glauben , in der Einsamkeit würde sie
Werke schaffen, die sie in die erste Reihe der deutschen Echriftstel-
lerinnen der Gege nwa rt brachten. And nun saß fie wieder hier —
mit leeren Händen ! „Erleben " sollt« sie, hatte der Pfarrer Winkler
gesagt. Was soll et« erleben , die ihr« Liebe hatte etnsargen müffen?
Auf «ine neu« hoffen? Frevel war das ! Menschenliebe und Men »
schenlekd studieren. Beide« kannte sie vollauf ! Ein Betätigungs¬
feld mußte fie sich suchen. In dem großen Betriebe würde e» zu
finden sein . . . Eie schrack zusammen. Die Sirenen in der ganze«
Stadt heulten wie toll . Es war elf Nhr , noch kein« Mittagszeit .
Auf den Balkon trat fie, sah die lang «, breite , kerzengerade Straß «
hinauf und hinab . Eie füllte sich mit erregten Menschen . Echimpf-
wotte schlugen an ihr Ohr , viele fuchtelten mit den Händen, di«
Hände ballten sich zu Fäuste . Erregte Gruppen bfieben stehen . Ei«
paar schienen nicht jn wollen wie die anderen , man schrie fie an mit
verzerrten Gesichtern . Der Ettaßenbahnverkehr war eingestellt. Ei«
kannte das Bild aus den Zetten kurz nach der Revolution . Gs
griff ans Herz. Ein paar Fäuste reckten sich zu ihr hinauf , da ve»
ließ fie den Balkon . Zog einen dunklen, fußfreien Rock an und ging
zur Fabrik , die hinter dem Bahnhof « lag . Gerade klirrte « die
großen, eisernen Tore zu .

(Fortsetzung folgt .)

Vonnei -stag , Freitag
Samstag

3 ResteTage
Große Mengen Reste in

Kleider - und Blusen¬
stoffen

finzugstoffen
Bettbezug - u. Wäsche¬

stoffen
Baumwollwaren

Möbelstoffen
Gardinen

kommen zu besonders billigen
Preisen zum Verbaut

r w .

Moländer

Auf vielseitigen Wunsch
verlängern wir unseren

Sonder -

Iflr etfife Ollenbacher beüeruaren
bi « elnschlieBI . IWontng, den 3 . März

' '

r Lederworei Verlrieb
nur KalserstraBe 203 , I. Kein Laden , Etagengeschäft

o

Ia . Ruhr - m

Brechkoks
hi alte« Qröfien , für Zentralheizung u . Zimmer- ■ *
Öfen, tut unseren Zechen JRhempreutsen * w.
„ Ncnaiftht** etagctrotfen . Prompte Lieferant

in jedem Quantum frei Ham

! FranzHanIelftCie .,G . ni . b. H. I
Groß - and Klelnhandlun «

latorstr. Ul, Fron! 4SS5 1 «A.

Dt « « 50
Alelschwarerr -, Wurst« «.

Konservenfabrik

H. SieKmcinn. W.
Lage in Lippe

liefert wieder ihr » Erieugntff » tn den
beliebten Srieden - gualilAte « « a <t «»«•
kolltivetf«. Wan MtUnm N ««t»Nft« I

Srnfankitti S B« ö laue «*
. . .. d. Drucker»
H4,«n

'Damen- 'Jjüte!
Im Interesse einer sorgfältigen Ausführung bitten

wir unsere verehrliche Kundschaft, die Hüte zum
Umformen schon fetzt zu bringen, 8894

Geschwister GutmBnn
Qrößtes Spezialhaus für Damen -Hüte

£&e “Kaiser* und Waidstraße.

„VE RWE B “
G . m. b. H.

GROSSVERTRIEB VON WEBWAREN

Offenburg (Baden)
l'r*'irnirei »tri.i!i .t:iTr!i in in nitiriirii ir »i i rKitiraHunntfimiiwiiiunnwrti ri

Spezialität : Genua Cords
Hosenzeuge , Matratzendrelle , Inlets

ca . 15000 h1 £r. Genua Cords
ia Qualitäten , lagernd .

1 " Lagerbesuch unbedingt lohnend . ——— —

Hersteller :
J . Krön ,
MUncben

Preis
SO Pfe .

Bewirkt blühendes gesundes Änssehen . hfnterlBQt
Erfrischung und entzückenden Duftl

KARL JOCK
JUWELIER KdlSERSTR . 179

BESTECKE in
ECHT SILBER GMD STÄRKSTER
SILBERRÜFLflGE . EINZELN UND
IN KOMPLETTEN KR5TEN , IN
VIELEN MUSTERN VORRÄTIG .

Bruchleidende
habe« «fcht vütitz, tkk toi heewairieheaid —
Beadageahftadlera Im « «ad acistMa nwr «iih'

akiAltf bedieeeo wm Us«e« l
Am Mm ka »fM Sl « ton « bol aftaa « Mmi
etahetmUcbea a . «rfahrvoM PaoblMiM . Vü

Ich ustorkalte «ia großes L«ger in ßasdagea «Iler AH « Ü « I« oh« «
Feder , Leibbinden , Geradehaltera , Korsetts , Plsttfaßelalagea , Gttxami-
strflmpfen etc . «owie in allen andern eUuehli ( ii(ei Artikel ». 3J90

Ich mach« e» mir oteta cur Pflicht , jeden r inseines feil iedtrldmeU mm
e Extra -MaÄ>Arbeiten Ibehandeln nnd halte mich Hlr alle basten « empfohlen.

Johann Unterwagner , prakL BamtagM mi DrftopMJil
Sanititswarenhaus Karlsruhe 22/26
Herrenbedlenunn . Anproberaum separat Uameabedicaun «.

Lieferant vieler Krsnksoksasea , sowie ataatL nnd stfdt . Behörden.

Norddeutsches Saatgut .
SfiÄ .t !“ TpSItartoff -tn - “ « Xffi !:»

Mk . 4 .00, SditOrfee Sald «p »»l«, weit,fl ., oval - l«nglich. Nachdauglg Orisfi« » »faat Sbltoriee S . lt » »» >, . aelbN . Orlüinal »
Mk. 4.80. ts TUIJlUClPff CI1I » j aat ftttr Obtntttbfnbc » « orte « ,bewährte Hochzuchten der Niederftlchffichen Eaatzuchtoeretntgung , der älte¬
sten Saatzuchtanstalt. . - - - ten Rttb. . . ,er Lüneburger Held« bade tch u . a.lta . t 8 « b,tt de « HO« iM (i »«(anl . Der Lteseruna lteaen die augemeine »
etedlngungen der Äuchtanltalt , »gründe . Der VretS gilt ab Gtatton . dte
Kracht dt » KartSrube beträgt ca . Mk . 0 .S0 pro Kentner . B » »b«« ta « ha >
lung an dl « Baetzuchtanltalt . » te dle Lieferung mit garanttert . Ich lleler »aber auch direkt ab Luchtanitalt >u vorgenannten Vretlem , Sadlung a » chS »ü «lt der Ware mit 8°/, Zuschlag, vorbehaltlich »usagender « uSkunft .

Kerner emv,edle .« : g - lbfl . SpätsaatgUt ,
Weitzfl . Spätsaatgut , Früh .
( /» nt/ittt Odenwälder blaue. Jultnteren . Kuckuck, jkatterkrvn«. Roten »«.^ pammerfchen oder brandenburgtschen Etattonen tu Ortgt »
nalsaataut oder anerkanntem , ersten , »weiten und alteren Rachda «.

Ich bitte , bet Bedarf meine Preis « elnzudolen . ich fteb« mit btlltgfter
Offerte su Diensten und garantiere gut « Lteseruna . Met «« fttrma geutetzttu Sachkretsen lanaI8 .drtaeS Vertrauen . ä»aW . l % iewc , Und Pyrmont
D»l»»r .»« dr . : Eaatban . » «««. IW»,

FleiiQi - Verkaus .
>iSfi .fau,c täglich oiii den Wvchenmürlten iSJanfcat. * Uiitti r . « rtu° tWarft und LudwiaiSvlatzt ariindl . Welüienftr. IS.

u a . Stinbttaisck , » et Pfund 00 Pf «.
U * tbn>,ineit « ifrt) per Pfnud Mt .fhv . Karl Bommerfc"
fößeres Geschäftshaus .

[
* « 6ÜS8 au die welcküitSlt. ds. « t. erbet, « l dtt GelchchtSit . d. «5

Klavier -
, Laufe -

, Gifarre- Auswanderer
kürzlich von Brakille »a«komm..ertellt « uStübr -
ltche AnSknnst . Krieg »,
strabe 86,111, Ackermann .

Rationalkassen
kaust gegen Barzablunabet Uedernabme Also" « aa *

zu verleihen .
Krenzstr . 7. Geltd .bet 0tumm ,

« 540»
. JLL,

« übsche
Ä.' NaslleMostSme
zu verleiben . 85400

BaUIvstüme
H»llitnd«rinilen,Pterret »S
mW . zu verleiben . Dur-
lacherall« 13. II . B5SS6

Zn3VMinuten
Ihr Pahbild *

nur im Phvtvgr . Atelier
Ster «b«rgft». t 7. v. 'u»U Satlerü.50.« lua. Adleftr.

'

« it

15- 20000 Goldmark
sucht sieh

energischer nnd erfahrener Kaufmann , Mitte der 80 Jahre
an Heiner leistungsfähiger Fabrik

tätig za beteiligen.
Es kommt jedoch nur ein Ort wo leichte Wohnunnsnahme
möglich und höhere Bolivien vorhanden. In Fräse . Suchender
ist augenblicklich Direktor einer «roßen Württemb. A . - O .bei Anuebot wird Diskretion zuttesichert und verlangt.

Anträge sind zu richten' unter 8 » L. 170 an Rudolf
Mosse , Stuttgart . A®



%W * a ' en “ MaSSe ' H ,
erstklassiger Fabrikate *

Kriegsftr . 84 . gegenBb. dem Haupteingang alter Bahnhot, Kripneffr 84
(RadtQ-flVVarat bfCltlChßtt iSlß tltChf denn ^ ist 7agesgesPräch> dass man nirgends gleich gute Qualitäten billiger

* *
. . . . .

^
.

* * kauft , als bei uns . Wir sind auch in der jetzigen schwierigen Zeit strengreell und wollen mit kleinstem Nutzen Massenumsätze unserer Qualitätsware erzielen .
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Kinder- und Mädchen - Stiefel
für Sonntags und Werktags , gute Ausführung .Qr. 31—35 0 .45 27—80 4 .95 2^ - SG

Damen -Halbschnhe
mit und ohne Lackkappe , in Schnür und Spangen

Damen Halbschuhe
prima Rahmenarbeit, moderne Form . . . . .

Frauen- und Knabenstiefel
prima Rindleder, für Werktags .

3
«

395

^
65

775

Weitere Beispiele:

Danstiefel , echt Cbevreanx
prima Rahmenarbeit , Lackkappe , ebike Fasson

Herren-Arbeitsstiefel
prima Rindleder , mit Wasserlasche . . . , ,

373

890
Braune Damen - Holbscbube 13 50

prima Rahmenarbeit , spitze moderne Form . . H fhir

Sie Anden bei uns bis zum feinsten Stiefel und
Hnlbschuh für Damen u . Herren größte Auswahl .

Herren-Sonnfagsstiefel
guter Straßenstiefel . . , ,

Herren-Sunntagsstiefol
prima Erfurter Rahmenware

Braune Herrenstiefel
weiß gedoppelt, gute Ware

Ia , Tourenstiefel m . Wasserlasche
durchgehende Doppeisohle und Zwischensohle ,

Große 40—46

6"
975

« 493

rr

N
W

4
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Leder im Ausschnitt .
Für Schuhmacher empfehlen wir eine Besichtigung unseres Lagers in Leder u . Schuhbedarfsartikeln .

Von unserer Leistungsfähigkeit werden Sie alsdann überzeugt sein.
Verkaufszeit : Vorm . 8 Uhr bis abends 6 Uhr , ohne Unterbrechung .

Versteigerung . BS449

• omOteo , den 1 . W9rg . «nchn». “iS tltr ,
nerftetg <re ick Im ftuftraoe Sntlenltc . 38 . IV .

1 sollst . vrtt mit Kedrrnbetten . 1 Nackt-
tllck , f Walcktlfch, I arotzrn Svtrael . 1 pol .
Schrank. 1 Xtfcb, düble . VUder ul» .

Marzlull , Auktionator , 9tbetnMrefte8 . il .

LtlHiimHslj - Lrrßeigmiilg .
Die Gemeinde M« ft»

eenttnrin . Amt Rastatt,versteigert am
Samstag ,

den 1. März 1924
In Ihrem Gemetnaewaid
TGckmaU>ardl » a1d ) folg ,

NuftbSlaee:
87 Dicken TL. IM . XV. *. T . » lalle.
4.9 Bucken TT.. ITT .. IV . «. ▼.
9 Erlen V. »

78 Ttfnpen m .. TV. «. V.
8 Ruschen JV . «. V.

67 Rtdi’en L. TT. .TU. . IV . ». V.
7 Birken IV . «. V.

ft :
A CtalnfntA»

IV
15 Eicken ITT , TV- V . *. VI .
8 Rsrlen
1 La Inbucke V.
1 ibirlckbanm . . . V . . . _ ,fammeitriurft : vormlttaas H10 llfrr detm Rat

dai «a ln Muaarnsturm. 455a
Munnenstiirm . den 21 . Aedrnar 1924.

Bü rgerinei steramt .
Schäfer . Büraermeffter .

Sfümra^ofj - Serjietflmmfl.
Die Gemeinde Weid »

precktOmeie » b . Malfck
versteigert am

Montag , den
Z. März ds . Is .
»»rMiflnd ’vlO Uhr
beginnendaufdem Vtafte

tm Kemelndewald, nackaenannle ©Blaer :
119 « icftiM flt . - V . KI - ste. 44 « n» »n IH - V * 1
U Redelttämme und 88 Maft «lbol »oMA«lt4e
Morien und Tannen ! III. und IV . » laste. — Die
Aufammenkunft findet vormittags 9 lk Ubr beim
Ralbau » statt.

Waldprechtsweier , den 9». Sebr. 1094.

472»
Der GemelnderaC

Saft , « ürgermftr.

Zu Ende gehen
tm 3878

I Gebo-Seifenhaus , Kaiser«
voraussichtlich Freitag oder Samstag
die billigen Persilvorrfite

das Paket 40 Pfg.
Nützen Sie noch diese Gelegenheit .

* 1 . gk,-HNch- « leie KU - qg
beträaf bler. enfter für den Vorort Rlntdelm.nach einem unverbindlichenDurcktckniitölav mitaerfnaer Aukrundii »« da » 0,0i!2sacke d»r Jatz .reSarnndmiete t» »stoldmark . also Io viel wie
Im Monat Januar In dteler Rabl lind die Be -
tnevdfoften »ndeartsten autzer etwaigen Auslagenfür rreopendauSveleiicktung. Sltngfer . Gruben»
deSlnfektlon , Haftvstlckt- und WaNerickadenver -
stckeruna . Wastermestermlete und WasteritnS. Io»
weit In Läufern mit Wasteemester der Vermieter
eine Medrforoerung gegknüder dem allgemeinen^ " » schweift S.1V8

ietsiniannaSaent >er Stadl ttarlSrnd »,

cholz-Bcrsteigerung.
Die Gemeind« nrdach

verstetaert «»

Montag, den
3. Mürz ds. 3s.
tm Gemetndewald:

88 Ster buch ., 6 Ster eich, 1 Ster fori , 9 Ster btrk.
Scheiter, 82 Ster fort, 4 Ster gemilcht, « rüget .

Zulammenkmift vormittags 8 Ubr dei der
Scküllbronner Müyte ;
am Dlensrag . de« 4. May ds. Jahre»'
voewittaaS » Ubr » auf dem SiatdauS dafelbft
225 rann, 93 fori , 29 tärch. von 1.6« Km. adwün« .
12 buch, 132 eich. Bau- und Nutzholzftäimne von
3.02 Kefnneter abwärts , darunter 2 Hainduchen.

Das Hott kann auf der MooSatbtalstratze Station
Spielb-ra-Schöstbronn ( Mfchweier) abgefübri wer¬
den. Wafdhüter « xtmann kw das Hots ans
Beriangen vor .

» « »ach, den 10. yedrnar 1934.
Der Gemeinderat .

gilt , Bürgermeister .
(58b « tfele. WatfUftteWer

Ein « alte Bekannt #
Im neuen Bewände I

1
~ - [GilHHM-IlralitMt ,

23. (248 .) Preuaa .-Südd. Klaxen -Lottert«,
Zlahung der L Klasse am 7. Mlrz 1924 .

Bel nur 300,000 tfrüher 900.000 ) LosenlOZ.OOO Gewinne Im Gesamtbeträge▼. üb.
19 Millionen ftentenmark .

Jedes dritte Loe ein Treffer, Hdchatgewhm
Eine Million Rentenmark .

In Anbetracht der starken Reduzierungder früheren Losezahl wird die Nachfragesehr groß se n, Ich empfehle daher, sich
. Loi- -- -rechtzeitig ein Los zu sichern.

Loaprelse In jeder Klasse:
V. 9 , -f.s:

9210
Lose

94 .- Rentenmarkrr
bsŜ Louerie ^ Einnehmer.

ä Karlsrnbe , HebelstraOe II .
\ Telephon «828 . — Postscheck -Kyilo 17806.

Wertpapiere
beleiht zu kulanten Bedingungen

Berliner Securitas
Finanzierungs Aktien-Iiesellschafi

Berlin C. M. Alsxuaoratc. 2.

Etagengeldlüft
GesdiiftssEröllnung n. Emplehlung!

Einem Ttrehrien Publikum von Karlsruhe
nnd IJmgetiung zur Kenntnis , daß ich ein

in Manufaktur-, WeiD -
waren und Wäsche

eröffnet habe.
Besonders pre iswert empfehle ich in nur guten Quaht to waren :

Homdontuoha HandtOoher
Zephir , Peroal Battdamacte
Sportflanalla Battlcattuna
Baumwolltuoh für Bettücher Battbarchant
Halbleinen für Kissen und Bettücher Battfodera

Herren - nnd Damonklolderstofffo .

Etagengeschäft L. Frick
AkademiastraBo 37 , II. 3305

Hst»» «»«/d «n 8. VUri . vorm . I
Ubr . Öe l * t Saft . Urlegsftrafts .

Dr. meO- H. b. Heger , i.
ftsmbarg , Sckansnburgerftrafte 4.

Bestätig » hierdurch mit vielem Dank ftf
ladellole Heilung meines SeistendruckcS wädrens
4*1, Monaten In meinem Alter von 74 Jahren .

Gerichtsvollziehera. D, Ikonftan». 98. 1. ft
Hiermit deicketnlae Ick Jbnen . dad Ick treif

Ickwerer Arbeit beide Selftenbrücke In nur I »
Wochen »nr AnSbellungoedracht bade Ick fvre«?
Ihnen meinen o - rbindilchven ^Dank aus vn«
kann aus eigene , Ueberzeugung Iber Heffmetdoo«
nur lederman « bestens emvfedlen .

Ebeiftt «» « ran « . Maurer . „Öeelbnr * I . vr , Hockbergftiade «»

Lpezislgeschäft sämll. Artikel für die

Damen - u. Herren -Schneiderei.
Komplette Anzuft - Zutaten
Damen - Jackenfutter ,

StalnnnO - a. Oalallth -Knöpfa in grosser Answaht.
Kuriwaran , 8821

KlaiderbOgel für Damen, und Herren - Kleider.

Carl Phlllppson Nacht .
Inh. : Max Qulakar

Kaisar-Wilhelm -Halle 33-35 , Ecke Akademisstr, Tel . 2164 .

j | Schlafzimmer

I Küchen
Spezialität : WollmBfratzen 9 «ntu. inban

Diwans , Chaiselongues etc .
Vorteilhafter Einlauf — frais Zufuhr.

Möbelhaus Sohaeff er , Durlach
HauptstraBe 81 . Telephon 482.

8999

masm

veAcke ftnd betibar sb« e Cpei . iioit , • !•»
Tckmee,hafteOflnsveiftnua . »ollftändl« ohnevernfr
ftörnng. In Bebandlung kommen : Leiften '-
« ckeukel». Hoben -, Nabet - und BanckbrScke .

Svreck ft « » de
, 9.

in RgelSeste
1— 19. ««Am.

flOler
nTalfci. x x ö » (3l © r

sind « nObertroffen in
Qualität u . leichtem Lauf !

Aajicr fabrA <> ter -
2849

Wlxpin TJolcr
ftnnf '236 SUpoiahnDm

SftmtL Ersatz- u. Zubshürteilswie : Gloßke»,
Laternen eto, in großer Auswahl auf Lag«»-

Für die Instandsetzung roo
Fabrrfidern zum Frühjahr ist je1*1

beste Gelegenheit .

la. Schweiuskopf m.
tSflli* INI» geh Vafet 9 Pfd. Inhalt 6; e»
.Ai dost . Babnkübet M- 50 4- M>
pro Pfd DAfit (Sarantie für feinste

ttttv 4^ »fl * amertkan i Ware.
^ Peter Pape . rMmMStt Homdcrs *

. i_


	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]

